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Bundesrechnungsabschluss 2014 
Voranschlagsvergleichrechnungen 
Stand 31. März 2015 

Untergliederungen 
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03 Verfassungsgerichtshof 
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25 familien und Jugend (BMFJ) 
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32 KUMt und Kultur (BKA) 
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(Forschung) (BMVIT) 

40 Wirtschaft (BMWFW) 

41 Verkehr, Innovation und Technologie 
(BMVIT) 

42 Land-, forst- und Wasserwirtschaft 
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43 Umwelt (BMLFUW) 

44 Finanlausgleich (BMF) 
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III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 03 Hauptdok.Band 1 Textteil T1 (gescanntes Original) 3 von 100

www.parlament.gv.at



Auszug aus dem 
Abkürzungsverzeichnis 

AB Aufgabenbereich 

BfG Bundesfi nanzgesetz 

BfRG Bundesfi nanzra hmengesetz 

BHG Bundeshausha ltsgesetz 

BHV Bundeshausha I tsverordnung 

BIP B ruttoi nlandsprodukt 

BKA Bundeskanzleramt 

BMASK Bundesministerium für Arbeit, 
Soziales und Konsumentenschutz 

BMBF Bundesministerium für Bildung 
und Frauen 

BMEIA Bundesministerium für Europa, 
Integration und Äußeres 

BMF Bundesministerium für finanzen 

BMFJ Bundesministerium für Familien 
und Jugend 

BMG Bundesministerium für Gesundheit 

BMI Bundesministerium für Inneres 

BMJ Bundesministerium für Justiz 

BMLFUW Bundesministerium für land-
und Forstwirtschaft, Umwelt 
und Wasserwirtschaft 

BMLVS Bundesministerium für 
Landesverteidigung und Sport 

BMVIT Bundesministerium für Verkehr, 
Innovation und Technologie 

BMWfW Bundesministerium für Wissenschaft. 
Forschung und Wirtschaft 

BAA B u ndesrec h nu ngsa b sch lu ss 

BVA Bundesvoranschlag 

B-VG Bundes-Vertassungsgesetz 

DB Detai!budget 

ESVG Europäisches System volkswirt-
schaftlicher Gesamtrechnungen 

EUR Euro 

GB Globalbudget 

HIS Haushaltsinformationssystem 
des Bundes 

IKS Internes Kontrollsystem 

Mi o_ Millionen 

Mrd_ Milliarden 

MVAG Mittelverwendungs- und 
Au fb ri ng u ngsg ru ppe / n 

OeaFA öste"eichische Bundesfinanzierungs-
agentur 

RH Rechnungshof 

RHG Rechnungshofgesetz 

RLV Rech nungslegu ngsverordnu ng 

TZ Textzahl(en) 

UG Untergliederung 

VA Voranschlag 

VO Verordnung 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 03 Hauptdok.Band 1 Textteil T1 (gescanntes Original)4 von 100

www.parlament.gv.at



Bericht zum Bundesrechnungsabschluss 

RepubLik Österreich 

Bundesrechnungsabschluss 

für das Jahr 2014 

Textteil 
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WEGWEISER 

Der RH hat dem Nationalrat bis spätesten 30. April des auf da Abschluss­

jahr folgenden Jahres die Voranschlagsvergleichsrechnungen' zum Finan­

zierungs- und Ergebnishaushalt (_vorläufiger Bundesrechnungsab chluss-) 

vorzulegen. Bis spätestens 30. September des auf das Abschlus Jahr fol­

genden Jahres hat der R H  die konsolidierten Abschlussrechnungen' ( _End­

gültiger Bundesrechnungsabschluss-) vorzulegen. 

Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

Der vorliegende Bundesrechnungsabschluss umfasst die Voranschlagsver­

gleich rechnungen ftir das Jahr 20 1 4' zum Stichtag 3 1 .  März 201 5. Die 

zu Grunde gelegten Daten wurden dem RH durch die haushaltsleitenden 

Organe im Wege des BMF zur Venugung gestellt', jedoch vom RH noch 

nicht umfanglich geprüft, die entsprechenden Prüfungen gemäß § 9 RIIG 

laufen derzeit. Deshalb sind die vorliegenden Zahlen als vorläufig anzu­

ehen. Der RH hat die durch die haushaltsleitenden Organe zur Verftigung 

gestellten Begründungen der Voran chlagsabweichungen auf zahlenmä­

ßige Übereinstimmung sowie auf Plausibilität geprüft. 

Die im BRA für das Jahr 2014 verwendeten Daten der Statistik Austria sind 

auf dem Stand vom 3 I. März 201 5  und haben teilwei e noch vorläufigen 

Charakter. Die verwendeten Daten des W1FO sind, wenn nicht anders ange­

führt, der Märzprognose 201 5  entnommen. 

Die Voranschlagsvergleichsrechnungen 201 4  gliedern sich in zwei Text­

teile sowie einen gedruckten Zahlenteil. Zusätzlich dazu erfolgt eine Ver­

öffentlichung der Zahlenteile des Bundes (vollständig) sowie der einzelnen 

Untergliederungen auf der Homepage des RH (www.rechnung hof.gv.at). 

Der Textleil Band 1 umfasst neben der Kurzfassung die Darstellung der Vor­

anschlagsvergleichsrechnungen auf Bundesebene sowie die relevanten The­

matiken des BudgelVolizuges mit besonderem Fokus auf die gesamtstaatliche 

Betrachtung und die europäischen Rahmenbedingungen. Die gesamtstaat­

lichen Themenbereiche sind wegen des Fehlens eines einheitlichen Rech-

I vgl.§1I8BIIG201J 

2 vgl. § 9 Ab,. I RIIG 

J Die durch die hau,hallsleitenden Organ< gemäß § 2 Abs. 4 RlV 201 J bis zum J 1.J.201 S 
b�iLubring('nd('n Vollsländigkrlt5rrklärungrn b�zlrh('n sich aur die konsolidlrnrn 

AbS<"hlussrf"Chnungrn und sind daher nicht G�c:nstand dc:r Voransc:hlagsvtrglt"lchs­

rKhnungen. 

4 vgl. § 117fT BIIG '.V.m. § 9 Ab,. I RflG 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 03 Hauptdok.Band 1 Textteil T1 (gescanntes Original) 7 von 100

www.parlament.gv.at



Wegweiser 

R 
-

H 

nungs- und Veranschlagungswesens aller Gebietskörperschaften in ihrer 

Aussagekraft jedoch stark eingeschränkt. 

Der Textteil B and 2 umrasst jeweils gleich aurgebaute Kapitel zu allen 

Untergliederungen mit Ausnahme der Obersten Organe (welche in einem 

zusammenrassenden Kapitel dargestellt werden), in welchen der Budget­

vollzug im Überblick. die mil1elfristige Finanzplanung sowie die Voran­

schlagsvergleichsrechnungen dargestellt werden. 

Der gedruckte Zahlen teil umrasst die wichtigsten Überblickstabellen zu 

den Voranschlagsvergleichsrechnungen sowie zum Budgetvollzug und eine 

Zusammenrassung der Abweichungsbegrundungen, die im originalen Won­

laut der haushaltsleitenden Organe wiedergegeben werden. Der Zahlenteil 

des Bundes ist - wie oben angetuhn - im vollen Umrang aur der Home­

page des RH abrufuar. 

Hinweise zu den Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014 

Dem Textteil Band I vorangestellt (und in einem Extraheft beigelegt) sind 

ein Kurzüberblick mit den wichtigsten Eckdaten (BRA im Überblick). eine 

kurze verbale Zusammenrassung der wichtigsten Eckpunkte des Vollzugs 

(Lead) sowie eine Kurzrassung zu beiden TeXl1eilen. Am Ende der Absätze 

zu den einzelnen Bereichen der Kurzrassung finden sich jeweils Verweise 

in die jeweiligen TZ der Langrassung. 

Dem Texneil Band I angeschlossen rinden sich ein Glossar sowie ein Abkür­

zungsverzeichnis, welches tur alle vorliegenden Teile [rextteile, Zahlenteil) 

Gültigkeit besitzt. 

Nachdem die Zahlen in den Textteilen sowohl in den tabellarischen Dar­

stellungen als auch im Fließtext gerundet sind, kann es zu Rundungsdir­

rerenzen kommen. 

Wenn in Tabellen Wene mit _0,00· angefUhn sind, handelt es sich dabei 

um Zahlenwene die unterhalb der dargestellten Größe liegen, insorern kann 

es bei solchen Wenen auch zu Abweichungen von .- 0,00· bzw . •  + 0,00· 
kommen sowie zu prozentuellen Veränderungen. 

Zur übersichtlicheren Darstellung werden in den Texten die Abkürzungen 

UG (Untergliederung). GB (Globalbudget) und DB (Detailbudget) verwendet. 
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Die bereits im VOIjahr vorgenommene farbliche Darstellung bzw. Codie­

rung der einzelnen Haushalte wurde beibehalten. Die Tabellen und Texte zu 

den Abweichungsbegründungen zum Finanzierungshaushalt sind blau. jene 

zum Ergebnishaushalt grün. Tabellen mit allgemeinen Inhalten sind gelb. 

Der Texneil Band 2 umfasst detaillierte Ausführungen zu den Untergliede­

rungen. Zum leichteren Auffinden der jeweiligen UG sind am äußeren Rand 

Kennzeichnungen (.Reiter") aufgedruckt. welche nach Rubriken geteilt sind. 

Der Aufbau der Untergliederungskapitel ist einheitlich gestaltet. Darüber 

hinaus finden sich zu jedem Kapitel der Untergliederungen auch entspre­

chende Kapitel im Bundesteil. welche die Darstellungen über den gesam­

ten Bund und die Rubriken enthalten. 

Die Zahlenteile weisen eine einheitliche Nummerierung der Tabellen auf. 

Dies bedeutet. dass die Nummerierung der Tabellen dem vollständigen Zah­

lenteil des Bundes folgt und somit bei allen anderen Zahlemeilen (Zahlen­

teil gedruckt. Zahlenteile der Untergliederungen) die Nummerierung der 

Tabellen .Lücken" aufweisen kann. Beim gedruckten Zahlen teil des Bundes 

deshalb. weil dieser nur die Überblickstabellen umfasst. bei den Zahlentei­

len der Untergliederungen deshalb. weil diese nicht für alle Tabellen Zah­

lenwerte aufweisen. Der Vorteil der gewählten Nummerierung liegt darin. 

dass die jeweils inhaltlich idemen Tabellen in jedem Band der Zahlemeile 

die selbe Tabellennummer ausweisen und somit problemlos aufgefunden 

und verglichen werden können bzw. darauf untergliederungsübergreifend 

referenziert werden kann. 

Haushaltsrechtliche Grundlagen 

Durch das BHG 201 3  wurde rur den Bund zum einen eine integrierte Rech­

nung aus Finanzierungs-. Ergebnis- und Vermögensrechnung eingeführt 

und zum anderen die BudgelStruktur neu aufgebaut. 

Die doppisehe Verrceh.nung bedingt die Darstellung in drei Rechnungen: 

Finanzierungsrechnung 
Budgetiert und verrechnet nach 
Einzahlungen und Auszahlungen; 

.. (a.shfl.ow�Rtchnung" 

Ergebni rechnung 
Budgetiut und verrechnet 
nach Aufwendungen und 
Ertragen; .. Gewinn· und 

Verlustrechnung" 

Vermögensrechnung 
Umfasst das gesamte 

Vermögen des Bundes sowie 
als Ausgleichsposition das 
Nettovermögen; .. Bilanz" 
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Während der Finanzierungshaushalt ausschließlich auf die im Finanzjahr 

getätigten Ein- und Auszahlungen abstellt. findet im Ergebnishaushalt der 

tatsächliche wirtschaftliche Gehalt der Gebarung des Finanzjahres seinen 

Niederschlag. Das Nettoergebnis des Ergebnishaushaltes findet auch Ein­

gang in die Vermögensrechnung des Bundes. 

Die neue Budgetstruktur: 

Bund Rubrik 

0.1 

Un!crglirduunc 
(UGI 

UG 15 

Globalbudget 
IGSI 

GB IS.OI 

Iktailbudlct (OB) 
ElK:nc 1 und 2 

OB 1�.OI,OI 
OB 1!t,01.01.01 

Die Budgetierung erfolgt durch das jeweilige Bundesfmanzgesetz (BFG) in 

den hierarchischen Stufen abwäns bis zu den Detailbudgets. die gesetzliche 

Bindungswirkung liegt auf Ebene der Globalbudgets. 
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Der Bundeshaushalt im Überblick 

Gesamtergebnis der Voranschlagsvergleichsrechnung 

Überblick Finanzierungshaushalt 

fUlln/ltlungsh.u\II.Jt 2014 

- "-.... 101& 
fi""'M S . ..... 

.. "td. [UfI 

(lnuhhlftifn 72.19' 

75.765 '4.653 

tIfttaoI....... • d+ - l.M. ·,uto 

-�Z014: 
�:tOU, 

I �, 

- O,nJ - 1.0 

1.11) - 1.5 

+ 0,110 - 10,' 

Der Finanzlcrungshaushalt. welcher den Minelnuss des 
Finanzjahres darstellt. ermöglicht eine liqUldilatssicht auf 
den Bundeshaushall. 

Die Differenz aus den Ein- und Auszahlungen ergibt den 
Neltoflnanzierungssaldo. der im Jahr 2014 - 3.190 Mrd. EUR 
betrug. Die Einzahlungen lagen mit 71.46) Mrd. EUR 
um 732.95 Mio. EUR 1- 1.0 <lb) unter dem Vor.mschl.g. 
MindrrcinzahJungen resultierten vor allem aus geringeren 
Nctto-Abgabcneinl.1hlungcn. insbesondere im Bereich 
der Körpcrschaflsleuer. aus Rückzahlungen rur Garantien 
gemäß AusfFG sowie aus der Versteigerung von weniger 
Emissionszeniflkalen zu niedrigeren Preisen. Die Auszahlungen 
wartn mit 74.653 Mrd. EUR gegenüber dem Voranschlag um 
I.IIJ Mrd. EUR 1- 1.5 <lb) niedriger. Minder.luszahlungen 
resultierten vor allem aus der Kapitalerhöhung an SteHe von 
dem ver.lnschlagten GeseUschafterzuschuss!Ur die flYJlO Alp<-
Adria�Bank Intemational AG. 

Überblick Ergebnishaushalt 

frgtbnlihllnh.lt 2014 

y- ...... 
�l.a.uAA.alt .... 2014 

'" MIlli [UR 

61,941 

71,061 '4.stl 

-1.1"1 

----v.tJftac:llVtl20U : 
lrl-'f:t014 

I .. , 

·0.011 .0.1 
.).4H ·4.5 

.1,5)) - 41,1 

Der l-r.:,l'l)nl\hilU,h;llt. welcher den Ressourrcnverbrauch und 
-zu nuss des Bundes darstellt. ermöglicht eine Rl'lJrt('II\Ln� rln 

\o'o1r1",(h •• nlidll'll 1-<11o!:(' eh.'" BUI1I1(''', 

Die DifTerenz aus den Eruägen und Aufwendungen ergibt das 
Nl·IIf)(·�dmi ... das im Jahr 2014 ,\'(1)" Mnl Il 'I( betrug. 
Die Erträge I.gen mit 69.94) Mrd. EUR um )8.27 Mio. EUR 
(+ 0.1 qo) über dem Voranschlag. Mehrerträge resultierten 
vor allem aus divCfS("n EU-Fonds. Die Aufwendungt"n waren 
mit 74.567 Mrd. EUR gegenüber dem Vornnschl.g um 
).495 Mrd. EUR 1- 4.5 <lb) niedriger. Minder.lufwendungen 
rtSuJtit"rten insbesondere aus der nicht zeit gerechten. 
jährlichen Genehmigung des Zuschussvenragrs rur die ÖSB­
Infraslrukrur AG. 

Wesentliche Unterschiede zwischen Finanzierungshaushalt und Ergebnishaushalt in Mio. EUR 

Das �t'l1nt'r)!dml\ fit .... I-r)<!:t"!ml,hau,halll" (- 4,624 Mrd. EUR) ist im Vergleich zum Nc1to(lOanzierungssaldo des 
Fin.nzierungshaushaltes 1- ).190 Mrd. EUR) um 1.4)4 Mrd. EUR schlechter. Die nachs«hende Gr.lfok zeigt die wesentlichen 
Fa,ktoren aur, die zu Unterschieden z.wischen Finanzierungs� und I �l'hnt\b lu ... hah fUhncn.lI 

+ 5]4.10 
AUluhlun, 

0 •• hhlun\len 
,e .. . U IlCi 

1) Cht blau hinwlecJtrI1 � stellen ausge� vom Nettofinanzierunqsyldo (- 3.190 Mrd. [UR) dft Unterschiede rum Nett�nlS dar und � 
damit Einzahlungen in Höhe von - 2,480 M.rd. EUR (l.B. Patt'lllpationskapiul) bzw. Auszahlungen in Höhe von + 1.729 ",m. EUR (z.B. Betemgungen) 
aus. die nur im F1NnnerungshaU5halt �lag finden. Ihe grun hinterlegtfl1 �iche wei� die Aufwendu:ngeI'Iln Höhe 'WOn - 1.576 Mord. EUR (z.B. 
Abschrelblmgen) bzw. Ertrage in Höht von + 476.21 Mio. EUR (Ptriodenabgrenzungen) aus. die nur im Efgebnishaushalt Niedmchlag finden. Der Bereich 
...sonstige- wirlrt sich sowohl auf Finanzierungs- als auch Ergebnishaushalt aus. wobei der Uberhang in Höhe von + 416,88 Mio. EUR den Ergebnishaushalt 
IErt .. g) betrifft. 
Um ausgehend vom Nettofinanrierungsr.aldo das Nettoe�bnis zu errechnen, slIld die Einuhlungtn und A.uszahlungen, dft nur Im finanlitrungs­
haushalt lU Bucht schlagtn. abzuziehen bzw. ninZ\JNfOgen. Oie A.ufwendungen und Ertrage. die nur im Ergebnishaushalt zu Bucht schlagen. sind 
abzulithen bzw. binzuzufügen. Damit wird die Verandf'rung vom Nettofinanzierungualdo auf das Nettoerqebnis in Höht von - 1,434 Mrd. EUR auf­
gezeigt. 
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Budgetvollzug 2014 

Wirtschaftliche Kennzahlen 2013 und 2014 

Im Haushaltsjahr 2014 wuchs das reale BIP um 0,3 � 
(nominell + 2,0 �); der Stand an unselbstständig aktiv 

Beschäftigten stieg um 0,7 Ojb an. Die Arbeitsl�nquotC' laul 
AMS stieg auf 8,4 'lb bzw. laut EUROSfAT auf 5,6 �. Der 

leistungsbilanzsaldo war weiterhi,n positiv (1.4 % des BlP). 

Oie Inflationsrate lag bei 1.7 � 
�_ttIl.", 

Wlrtsc: ... ftsk..., ....... 

8lP·Wachstulft rt .. 1 
alP·Wachstum nominell 

Inflationsrate 

ArbeltslosenquOlt nlch A�S 
Arbeitslosenquote ",eh EUROSTAT 

Steigerung der unstlbsUtindig aktiv 
8eschlftigttn 

Leistungsbil.nzsildo 
(im VerhJltnfs,'um 81f') 

2013 I 2014 I IST fOr I" 

in' 

... 0.4 .. 1,7 

... 2.0 ·1.5 
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... 1.6 .. 8.0 
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... 0,6 +-1,0 
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2014 
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... 2,0 
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�Irn 1..o,lflNtkht lO14l11U; 
WlfO �onJu"kt".p<OIjIno,.. J/toH; St,tkm 41111,1 •. WI10 lonfllnlttu.p.o.,nolC J!lOIS 

Budgetpolitische Kennzahlen 

.----------------, ,","11_'0li0 .. h4ptpelttt.dM �IIU"'," 
'010 I 'Oll I '0" I 'Oll I '0" 

PrlmJruldo 
·1,067 + 0,132 - l.901 ... 2,001 + 3,5tl 

In Mrd. (UR 

Prlmlruldo • 1.0 .0.3 - 0.6 ... 0.6 ... 1,1 
in" des BIP 

Hettofi nanzierungl-
·7,853 - 4,362 - 6,949 - 4.203 - ],190 

Slido in Mrd. [UR 

Nettoergtbnis 
- 7,217 - 4.624 

In I'IIrd. (UR 

"'bgabenquotl! 
41,0 41,1 41,8 42,6 41,1 

in ... det. 81 IN' 

Vefpftichlungt!n 
zu luten künftiger 

105.882 156,065 140,264 1'2,635 139,230 
Fin.nljihre 
in M,d. EUR 

l) 0 .. ,..,.o.nOllOt, _Ilh 'P.a&ll'Idd •• tOf IkrKhnll1 (St�. ur.cl l.thkhlic:'" 
SOl�"ltt"'l�kfotMlt •• ) �lidI"'" u .... i ....... kJIH St_ . ...... 
Sot�Mit,. MI "" kllrvttOl�vduii:lH) 

GeS<lmtstaatliche Betrachtung 

Gesamtstaatliche Kennzahlen 2013 und 2014 

�.tMiMnUUII'" 

Offt!nlt� Dfflli1 gell'!. ESVG 2010 In Mtd. EUR 

ötfenUichH Defizit !tfm. ESYG 2010 In" des BIP 
Strulcru,t!.IH Defizit (''b;ntrk:ht-Defizit beft!in�t 
um Einm.lmill&n.hmen und koojunkturel.U! Effekte) 
In'" des 8lP 

OffenttkMr SchuldtnsUnd des SUites in Mrd. EUR 

Öffentlicher 5chutdemund cSes SWtH 
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'Oll I JO,. 

- 4.IU - 1,Ii116 
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Entwicklung Nettofinanzierungssaldo 
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Zusammensetzung der Finanzschulden; Bundeshaftungen 

2013 I 20t. I V.r .. ..,.'" 
20U: 20t' 

In Mrd. EUR 
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Mittelfristige FinanzpLanung 
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Unabhängig. Objektiv. Wirksam. 
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Der Nettofinanzierungssaldo. a ls o  die Differenz zwisc hen Ausza hlungen und Einza hlungen der Allgemeinen 

Gebarung im Finanzierungs haushalt des Bundes. betrug - 3.190 Mrd. EUR. Er war damit um 1 .0 t  J Mrd. EUR 
besser und damit um 24. 1 % niedriger alsjener rur 20lJ (- 4.20J Mrd. EUR) und um 379.59 Mi o. EUR bes­
ser und damit um 10.6 % niedriger als im Voransc hlag 1- 3.569 Mrd. EUR) angen ommen. 

- Die Einzahlungen lagen mit 71.463 Mrd. EUR um 99. 1 8  Mi o. EUR (+ 0.1 %) über jenen des Ja hr es 201l. 
Gegenüber dem Vora nsc hlag waren die Einza hlungen um 732.95 Mio. EUR (- 1 .0 %) niedriger. Dies war 
insbes ondere auf geringere Nett o-Abgabeneinza hlungen (- 408.58 Mi o. EUR). insbesondere im Bereich der 
Körperschaf tsteuer. zurückzufü hren . 

- Die Auszahlungen waren mit 74,653 Mrd. EUR um 9 1 4. 1 2 Mi o. EUR (- 1 .2 %) n.iedriger als im Ja hr 201l. 
Gegenüber dem Voran schlag waren die Ausza hlungen um I . I I l  Mrd. EUR (- 1 .5 %) niedriger. Dies hing ins­
besonder e mit der Hypo A lpe-Adria-Bank Internati onal AG zusammen. weil statt des budgetierten Gese ll­
s chafterzu schus ses v on 1 .500 Mrd. EUR eine Kapita lerhö hung v on 750 Mi o. EUR durc hgeftihrt wurde. 

Das Nettoergebnis. a ls o  die Differenz zwisc hen Aufwendungen und E rträgen im Ergebnis hausha lt des Bundes. 

betrug - 4,624 Mrd, EUR. Es war damit um 2.6 1 3  Mrd. EUR besser und damit um 36. 1 % niedriger als jenes 
für 201 3 (- 7.237 Mrd. EUR) und um 3.533 Mrd. EUR besser und damit um 43.3 % niedriger a ls im Voran­
schlag (- 8. 1 56 Mrd. EUR ) angen ommen. 

- Die Erträge wa ren mit 69,943 Mrd. EUR gegenüber 201 3  um 930.02 Mio. EUR (- 1.3 %) gesunken und lagen 
um 38.27 Mio. EUR (+ 0.1 %) über dem Voran schlag. Mehrerträge resultierten v or a llem a us  F orderungen aus 
Steue rschu lden in der U G  1 6  "Öffent lic he Abgaben". denen kein gleic hz eitiger Za hJungsf lu ss  g egenüberstand. 

- Die Aufwendungen lagen mi t 74,567 Mrd. EUR um 3.543 Mrd. EUR (- 4.5 %) un ter jen en d es Ja hres 201l. 
Gegenüber dem Voran schlag waren die Au fwendungen um 3.495 Mrd. EUR (- 4.5 %) niedriger. Dies war 
insbesondere auf die nic ht zeitgerec hte. jä hrlic he Gene hmigung des Zu schussve rtrages für die ÖBB-Infra­
struktur A G  (insgesamt in der U G  41 "Ve rke hr. Inn ovati on und Techn ol ogie" - 2.345 Mrd. EUR) zuruckzu ­
fü hren. 

Der wirtschaftliche Wertverzehr des finanzjahres 2014 fiel um 1.434 Mrd. EUR höher aus als der Geld­
fluss (Differenz Nett oflllanzierungssa ld o  im Finanzierungs haus ha lt und Nett oergebnis im Ergebnis haus ha lt). 

Der Primärsaldo. also der um die Veränderung der Rück lagen und Zinsen bereinigte Saldo der Al lgemeinen 
Ge harung. war im Ja hr 2014 mit + 3.5 1 3  Mrd. EUR 1+ 1 . 1 % d es BIP) erneut p ositiv. Er verbesse rte sic h gegen ­
über 201 l  (+ 2.008 Mrd. EUR ; + 0.6 % des BIP) um 1 ,506 Mrd. EUR. Im A llgemeinen ist ein p ositiver Primär­
sa ld o  (Primä rübersc huss) nötig. um die langfristige Nachha ltigkeit der öffentlichen Finanzen zu unte rstützen. 

Die bereinigten Finanzschulden des Bundes stiegen im Ja hr 2014 auf196.212 Mr d. EUR (201 3 :  193.942 Mrd. EUR) 

oder 59,6 % des BIP (20 1 3: 60, I %). Die Veränderung ergab sich aus dem Nen ofmanzierungssa ld o des Finan­
zierungs hausha lts (-� 190 Mrd. EUR) abzug lic h der Verminderung der liquiden Mittel aufgr und einer VOrfI­
nanzierung aus dem Vorja hr (920.38 M i o. EUR). Es wurden 28.027 Mrd. EUR an Sc hu lden neu aufgen om­
men (8J.4 % in heimisc her Wä hrung und 16.6 % in Fremdwä hrung mit Absic herungsgesc häften in EUR). Als 
Hauptflllanzierungsquel lr d ienten auc h im Ja hr 201 4  Bundesan lei hen in heimisc her Wä hrung. 

Die Bundeshaftungen gingen um 6.3 % auf 104.286 Mrd. EUR (201 3 : 1 1 1 .296 Mrd. EUR) zur ück. 

Das reale BIP-Wachstum betrug im Ja hr 2014  + 0,3 % (20 1 3 :  + 0.2 %); das nominelle BIP-Wachstum + 2,0 % 
(201 3: + 1 .7 %). Das nominelle BIP 2014 lag bei 328.996 Mrd, EUR (201 3 :  322,595 Mrd. EUR). 
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Die gesamtstaatliche Abgabenquote laut ESVG 2010 belief sich im Finanzjahr 2014 auf 43,1 % des BIP und 
stieg von 201 3  142,6 'lb) um 0,5 Prozentpunkte, weil das Steueraufkommen bzw. die Sozialbeiträge im Jahr 
201 4  stärker gestiegen waren als das BIP. Damit marldene die Abgabenqume im Jahr 2014 den höchsten Wen 
seil 2001 143,9 'lb des BIP). 

Das gesamtstaatliche Maastricht-Defizit lag laut Budget-Notifikation vom März 201 5  bei - 2,4 % des 
BIP. Dies war auf ein Deftzit des Bunde55ektors (- 2,5 % des BIP) zurückzuftihrcn. während Länder und 
Gemeinden in Summr einen leichten Überschuss aufwiesen. 

Das gesamtstaatliche strukturelle Defizit für 2014, also das um Einmalmaßnahmen und konjunkturelle 
Effekte bereinigte Maastricht-Deftzit. soll laut Schätzungen des BMF (Übersicht über die Haushallsplanung 
10/2014) - 1,0 % des BIP ausmachen, gemäß den Berechnungen der Europäischen Kommission (Wintcrpro­

gnos. 2/2015) soll es um 0,1 Prozentpunkte ungünstiger ausfallen. 

Der öffentliche Schuldenstand lag mit 84,5 % des BIP deutlich über dem Referenzwen des Stabilitäts- und 
Wachstumspaktes der EU von 60 'lb des BIP. 

Mit seinem strateg;schen Anpassungspfad, der ab 2016 einen gesamtstaatlich strukturell ausgeglichenen 
Haushalt vorsieht. entspricht Österreich nicht der Empfehlung des Rates vom Juli 201 3. dieses Ziel schon für 
2015 vorzusehen. Basierend auf der österreichischen HaushaltsentwickJung und den Nachbesserungen der 
Haushaltsplanungen bewertete nach Beendigung des Oeflzitverfahrens Österreichs die Europäische Kom­
mission die Einhahung der Anforderungen der präventiven Komponente des Stabilitäts- und Wachstums­
paktes. Sie kam dabei zum Schluss, dass Österreich Gefahr laufe. im Jahr 201 4  eine Abweichung und im Jahr 
201 5  eine _erhebliche" Abweichung vom erforderlichen Anpassungspfad aufzuweisen und damit die EU­
Vorgaben nicht zu erfullen. In der Folge fordene die Euro-Gruppe die österreichische Bundesregierung am 
9. März 201 5  auf. zusätzliche Anstrengungen zur Einhallung der präventiven Komponente des Stabili!äls­
und Wachstumspaktes zu unternehmen. 

Der RH hat vielfach auf Reformnotwendigkeiten bei der Finanzierung öffentlicher Aufgaben hingewiesen, 
zahlreiche Empfehlungen für grundlegende Reformen veröffentlicht und dabei Inefflzienzen, Doppelgleisig­
keiten und Kompetenzüberlappungen insbesondere in den Bereichen Bildung, Pflege. Soziales. Förderungen 
und Verwaltung festgeSlellt. Darüber hinaus sieht der RH Handlungsbedarf bei den Pensionen. Daher betont 
der RI1 erneut, dass die längst erforderlichen Strukturmaßnahmen umgesetzt werden müssen, um die Bud­
getzielc in den nächsten Jahren erftillen zu können. Es bestehen erhebliche Risiken, dass die Budgetziele 
der Bundesregierung im Jahr 2015 verfehlt werden. Ein solches Verfehlen hätte als Basiseffekt auch ent­
sprechende Auswirkungen auf die Folgtjahre. 

Außerdem verweist der RH in diesem Zusammenhang auf seine wiederholt zum Ausdruck gebrachte Auffas­
sung, dass im Sinne der erfondeflichen Transparenz und damit Vergleichbarkeit zwischen Bund, ländern und 
Gemeinden das Rechnungswesen, die Veranschlagung und die Rechnungsabschlüsse der österreichischen 
Gebietskörperschaften dringend in Anlehnung an die Haushaltsrechtsreform des Bundes harmonisiert werden 
sollten, um den Entscheidungsträgern wesentliche Daten zur Haushaltssteuerung nicht weiter vorzuenthalten. 

Die im Rahmen der mittelfristigen Haushaltsplanung 

4 

- gesetzlich festgelegten Auszahlungsobergrenzen sollen vOn 2014 bis 2018 auf insgesamt 80,521 Mnd, EUR 
um durchschnittlich + 1,7 '10 pro Jahr wachsen. In den Jahren 2010 bis 2014 stiegen die Auszahlungenjähr­
lich um durchschnittlich + 2,6 'lb. Diejährliche durchschnittliche Veränderung der Auszahlungsoberg",nzen 
bis 2018 soll daher um 0,9 Prozentpunkte niedriger sein .Is jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeit­
raum 2010 bis 2014. Zur Einhaltung der geplanten Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 sind 
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au<;zahlungsdämpfende Maßnahmen bzw. Strukturrefonnen erforderlich. Es bestehen erhebliche Risiken in 
Bezug auf eine erfolg",iche Bewältigung der budgetä",n Herausforderungen der kommenden Jah",. 

- Auch die Einzahlungen sollen laut Strategiebericht der Bundesregierung ausgehend von einer güns­
tigen gesamlwinschaftlichen Enrwicklung und hohen Beschäftigung in Österreich bis 2018 auf insge­
samt 79.379 Mrd. EUR steigen (wesentlicher Anteil : öffentliche Abgaben). 

- Darau, ergibt sich laut Strategiebericht der Bundesregierung ftir die Jahre bis 20t8 jeweils ein Nellofman­
zierungssaldo in der l Iöhe zwischen - 2,978 Mrd. EUR (2016) und - l , l J7 Mrd. EUR (2018), also jeweils 
deutlich besser als der Nenofmanzierungssaldo ftir 2014 mit - 3, 190 Mrd. EUR. Dies macht einmal mehr 
den vielfach bestehenden Reformbedarf deutlich, um erhebliche Auszahlungsdynamiken nicht eintreten 
zu lassen. Im StTatcgieberichl 201 5  bis 2018 sind zwar zahlreiche, die Höhe der Ein- bzw. Auszahlungen 
bttinnussende Einzeimaßnahmen angefuhn, es fehlt jedoch an einer budgetären Gesamtdarstellung, wie 
die budgetären Ziele erreicht werden können. 

5 
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DER BUNDESHAUSHALT 2014 (TZ 1) 

Budgetvollzug im Finanzierungshaushalt 

2 0 1  

Im Jahr 201 4  betrug der NettorlOanzierungssaldo der Allgemeinen Gebarung im Finanzierungshaushalt 
- 3, 190 Mrd. EUR. Er war damit 

- um 1 .0 1 3  Mrd. EUR besser und damit um 24,1 % nied.riger als jener rur 201 3  (- 4,203 Mn!. EUR), weil die 
Auszahlungen gegenüber dem VOIjahr um 1.2 % geringer waren. während die Einzahlungen um 0. 1 % 
gestiegen sind; 

- um 379.59 Mio. EUR besser und damit um 10.6 % niedriger als im Voranschlag (- 3,569 Mrd. EUR), weil 
gegenüber dem Voranschlag die Auszahlungen stärker sanken (- 1.5 'lb) als die Einzahlungen (- 1.0 'lb). 
(TZ 1.1.1) 

Finanzierungshaushalt  2014 

F j n anzie fU nqsh.u shalt 

� -ntdIIog � Vft""'", ZPtu·....,. .-... .. 
� ........ ZOll 2024 ZOI. 2011 : 2014 VonMdIIog ZOI' : � Z014 

in Mio. EUR I In .. In Mlo. [UR I I . ..  
(I_"W • 71.Jll.H 12.1ts.7I 71.462." • ".1' ... 0.1 • 7)2,8 · 1.0 

AllIUItbI .... 7S.SH,1I 75.765,01 7UU.n · 114.12 • 1.2 - !.1lZ.s. - I,S 
I • • I • 11 - ...... - J-IIU. J I - J.IIt,n . UIU,JO - �l . - - lU 

Outlltll HIS . •  " tn, 8lflchnung 

Die Einzahlungen des Jahres 201 4  waren mit 7 1 .463 Mrd. EUR um 99. 1 8  MiO. EUR (+ 0, 1 'lb) höher als 
im Jahr 201 3. Gegenüber dem Voranschlag waren die Einzahlungen um 732,95 Mio. EUR (- 1 ,0 'lb) nied­
riger, was im Wesentlichen an geringeren Neno-Abgabeneinzahlungen in der UG 1 6  .Öffentliche Abgaben­
(- 408,58 Mio. EUR), insbesondere im Bereich der Körperschartsteuer, lag, (TZ 1 .1 .1) 

Die Auszahlungen des Jahres 2014 waren mit 74,653 Mrd. EUR um 914, 1 2  Mio. EUR (- 1 ,2 'lb) niedriger als 
im Jahr 201 3, Gegenüber dem Voranschlag waren die Auszahlungen um 1 . 1 1 3  Mrd. EUR (- 1 , 5  'lb) niedriger, 
was in erster Linie mil der UG 46 .Finanzmarktstabililiit· zusammenhing, weil statt des budgeticnen Gesell­
scharterzuschusses von 1 ,500 Mrd. EUR ftir die Hypo Alpe-Adria-Bank International AG eine Kapitalerhö­
hung von 750.00 Mio. EUR durchgeftihn wurde. (TZ 1 .1 .1) 

Entwicklung des Primärsaldos 

Der Primärsaldo, also der um die Veränderung der RüekJagen und Zinsen bereinigte Saldo der Allgemei­
nen Gebarung. war im Jahr 201 4  mit + 3,5 1 3  Mrd. EUR (+ 1 , 1  'lb des BIP) erneut positiv. Er verbessene sich 
gegenüber 201 3 (+ 2,008 Mrd. EUR; + 0.6 'lb des BIP) um 1 .506 Mrd. EUR. Im AJlgemeinen ist ein positiver 
Primärsaldo (Primäriibersehuss) nötig. um die langfristige Nachhaltigkeit der öffentlichen Finanzen zu unter­
stützen. (TZ 1 .1 .1) 
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Budg�tvollzug im Erg�bnishaushalt 

Das Nelloergebnis betrug im Jahr 2014 im ErgebnishaushaI! - 4.624 Mrd. EUR. Es war damit 

- um 2.613 Mrd. EUR bl'SSer und damit um 36.1 % niedriger als jenes für 201 3  (- 7.237 Mrd. EUR). weil die 
Aufwendungen um 4.5 % und die Enräge demgegenüber nur um 1 .3 % gesunken waren ; 

- um 3.533 Mrd. EUR besser und damit um 43.3 % niedriger als im Voranschlag (- 8. 1 56 Mrd. EUR) ange­
nommen. weil die Aufwendungen um 4.5 % niedriger waren als budgetiert, während die Erträge um 0. 1 % 
gestiegen waren. (TZ 1.1.2) 

Ergebnishaushalt 2014  

[rgebnl,h.us�lt 

EtfoIt Vor ........ EtfoIt ...-.. .. EtfoIt A ... khu,. 
"". ... ........ 201l 2014 2014 :ZOll : 2014 Vor .. """" 20" : EtfoIt 20 •• 

In "10. [UII I in " In "io. (UR I In "  
....... 70.1".11 H.I04.I' ..... ),0. - 110.02 - l,J . 11,27 . 0,1 

All' I 1'- 7I.tH.70 7I.OIt.H 74."'.71 - J.542." . '.S · ,  ..... U . '.S 

r" • . 7-UUt . � • 4AU,II . Uu. .. . JI,' . J.W.II . 41,) 
Qutil ... : HIS. t.fM ae,ec:tt"u"t 

Im Jahr 2014 betrugen die Enräge 69.943 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 201 3 um 930.02 Mio. EUR (- 1 . 3  %) 
gesunken und gegenüber dem Voranschlag um 38.27 Mio. EUR (+ 0. 1 %) angestiegen. weil im Ergebnishaus· 
halt der UG 1 6  ,Öffentliche Abgaben' auch Forderungen aus Steuerschulden abgebildet wurden. denen kein 
gleichzeitiger Zahlungsnuss gegenüberstand. (TZ 1 .1.2) 

Die Aufwendungen des Jahres 201 4  ware" mit 74.567 Mrd. EUR um 3.543 Mrd. EUR (- 4.5 %) niedriger als 
im Jahr 201 3. Gegenüber dem Voranschlag waren die Aufwendungen um 3,495 Mrd. EUR (- 4.5 %) niedriger. 
weil insbesondere in der UG 41 ,Verkehr. Innovation und Technologie' für den Zuschussvenrag 2014-2019 
betreffend die ÖBB-Infrastruktur AG die jährliche Einvernehmensherstellung mit dem BMF nicht rechtzeitig 
erfolgt war (- 2.3 1 1  Mrd. EUR) bzw. in der UG 46 ,Finanzmarktstabilität' Minderaufwendungen im Zusam­
menhang mit der Hypo AJpe-Adria-Bank International AG enlStanden waren. weil eine Kapitalerhöhung um 
750.00 Mio. EUR anstall des als ergebniswirksam veranschlagten Gesellschafterzuschusses von 1 .500 Mrd. EUR 
erfolgt war. (TZ 1.1.2) 

Auszahlungs- und Einzahlungs- bzw. Aufwands- und Ertragsstruktur 2014 

Die nachfolgende Abbildung stellt die Einzahlungen und Auszahlungen des FinanzierungshaushallS den Enrä­
gen und Aufwendungen des Ergebnishaushalts gegenüber. Der obere Teil der Abbildung stell! den Finanzie­
rungshaushaI! dar. wobei die Auszahlungen rur das Finanzjahr 201 4 74.653 Mrd. EUR und die Einzahlungen 
7 1 .463 Mrd. EUR betrugen. Der untere Teil der Abbildung zeigt den ErgebnishaushaI! mit Aufwendungen 
für das Finanzjahr 2014 in Höhe von 74,567 Mrd. EUR und Enrägen in Höhe von 69.943 Mrd. EUR. (TZ 1) 
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Auszahlungs- und Einzahlungsstruktur bzw. Aufwands- und Ertragsstruktur in Mrd. EUR 

Rubrik 5 Kau. und Zinsen 

lIubrlk " Wirtsch.ft, Infr,ntruktur und UmweLt 
1.1 

Rubrik 0,1 Recht und Sicherheit 

S.l 

Rubrik 2 Arbeit, Soziales, Gesundheit und FAmilie 

16,0 

Itubrlk 0,1 

Recht und Sicherheit 

48,9 

Nettofinanzieru 

.,. " 

Einzahlungen 

71,5  Mrd. EUR 

FINANZIERUNGSHAUSHALT 

Auszahlungen 

74,7 Mrd. EUR 

Rübrlk 2 

AfDell, Sozi.JIle1o. 

Gl'sundhelt 

und FoJmi!ie 

37,6 

Bildung, forsct'lung. 

Kun5t und Kultur 

12,9 

ltubrUc .. Wirtsch1ft. InfrntruUur und Umwelt 

Rubrik 5 KU5.1 und Zmsen 

litubrlk " Wiruchaft. Infrastruktur und Umwelt 
1,5 

l.2 
Rubrik ] Bildung, Forschung, Kunst und lCultu" 

Rubrik 2 Arbeit. Sollilles, wsundhelt und F.mihe 

15,7 

0.1 

69,9 Mrd. EUR 

Rubrik 0,1 Recht und Sicherheit 

'.l 

- 4,6 

lubrlk 2 

Arbeit SOlloiLes. 

Gesundheit und Familie 

11,9 

ERGEBNISHAUSHALT 

Rubrik 0.1 Recht und Sicht"lhtlt 

41,4 

Qu@H@n: HIS. @!g@n@ B@r@chnung 

Rubrik S 
KUU L,lnd Zinsen 

'.' 

Bildung, Fonchung. 

Kunst und Kultur 

1),2 

Rubrfk 4 Wntsch" t. Infrntruktur und Umwtlt 

7.5 

g 
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Während der Finanzierungshaushalt ftir das Finanzjahr 201 4  einen Nettofmanzierungssaldo von 
- 3. 190 Mrd. EUR ausweist. zeigt der Ergebnishaushalt ein Nettoergebnis in Höhe von - 4.624 Mrd. EUR. das 
um 1.434 Mrd. EUR schlechter ist. 

Vergleich Finanzierungshaushalt mit Ergebnishaushalt 

Die Einzahlungen im Jahr 201 4  waren um 1.520 Mrd. EUR höher als die Enrnge. Auch die Auszahlungen 
waren um 85.84 Mio. EUR höher als die Aufwendungen. Zwi ehen dem Nettofmanzierungssaldo im Finan­
zierungshaushah (- 3. 190 Mrd. EUR) und dem Nettoergebnis im Ergebn ishaushah (- 4.624 Mrd. EUR) ergab 
sich eine DitTerenz von 1 .434 Mrd. EUR. (TZ 1.1.3) 

Vergleich Finanzierungs- mit Ergebnishaushalt 2014  

ftna"d�ru.h"lHh .. lt (FH) (rt«lHtlsh&usWt (EH) -
� � 

At .... "" dlt .. ...... Al .f t I FM : 01 
............ � 2014 201' � 20I. : 

201' 201. � 2014 : 201.4 
� 20I' ...... 2014 

in "kl. EUR I in '" In flillo. EUR I In " 
In "to. 
EU' 

- ---
11 ... ",-"" ", ... 71.J"'1II 71M2'" - 7»." . t.O  ".104.11 ".MI,oe + 11,27 . 0.1 - 1.511,11 

nkht-fin.llI\lMrUAg'lwirkum 227.62 222.11 · ".18 - 1,1 + 122,13 

nkht-,rgtbnlswitwm 2,507,74 2,))1,10 • 169,04 · 6,7 · 2.31&,70 

fißlnlitrungs- und 
69.681,05 69.114,14 · 561,91 · 0,' 69.677,20 69,720,25 . 43,06 ... 0,1 ,. 596.11 .'gebnnwirwm 

.. ..-....... -- 71.7 .. ,01 7U1J.H · LIlU' · U  71.0I1,JO 7'.!M,n - 1.4M,SI - 4,5 - 15,14 

"kht-fißl�ngsW'ir\yft'l 1.957,98 2.524.2' • S66.29 + 21.9 . 2.5024,21 

nkht-tf9tbniswirbim 1.1OI,ll 1.926,94 .. 211.62 + 12.' • 1.916.94 

fißlruierungs- und 
".Ost,76 7Z.72:5,61 . t.lll.lS . I,' 16,101,12 12.042,44 · 4,060,11 · S.l - 611,17 

tfgebniiwhkw", 

_ft� • UM.)1 - I.dI.11 . 111, • . .... - L1H,4I - 4.ln.ll • J.sn .. , - 41,) - 1.4)),92 
-" 

Ck.t«'11 HIS, .1'."41 IflK"'"""t 

Die wesentlichsten DifTerenzen zwischen dem Finanzierungs- und dem Ergebnishaushalt waren auf die 
nicht-ergebniswirksame Rückzahlung des Panizipationskapitals durch die RaitTeisenbank Intemational AG 
und durch die BAWAG P.S.K. von insgesamt 2.100 Mrd. EUR bei den Einzahlungen/Enrngen einerseits und 
die nicht-ergebniswirksame Kapitalerhöhung der Hypo Alpe-Adria-Bank Intemational AG (750.00 Mio. EUR 
anstatt eines als ergebniswirksam veranschlagten Gesellschafterzuschusses von 1.500 Mrd. EUR) bei den Aus­
zahlungen/Aufwendungen andererseits zurtickzuftihren. Außerdem war die DifTerenz zwischen Einzahlungen 
und Enrägen v.a. auf Forderungsbewegungen. d.h. den Veränderungen der Steuerschulden aus den öfTentli­
ehen Abgaben. zuTÜckzuftihren. (TZ 1. 1.3) 
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Die nachstehende G rafik zeigt die wesentlichen Faktoren auf. die zu Unterschieden zwischen Finanzierungs­
und Ergebnishaushalt fiihnen.' (TZ 1) 

Wesentliche Unterschiede zwischen Finanzierungshausha!t und Ergebnishaushalt in Mio. EUR 

• 380.41 
[11U •• t .. "" I.,dlullll.", 4 .. In....,..rtMs r. f ... IU ... u.ttr. 

+ 534.10 
Au,"hlun, 
Oll lIhlungfn 
, .. " t 42 IIG 

Finanzielle Auswirkungen auf künftige Finanzjahre 

Verpflichtungen 

Die Verpflichtungen des Bundes 2014 wiesen eine Gesamtsumme von 1 39.230 Mrd. EUR auf. Damit waren 
sie um 3,405 Mrd. EUR (- 2.4 'lb) geringer als im Jahr 201 3  ( 1 42.635 Mrd. EUR). Sie setzten sich aus offen­
gebliebenen Verpflichtungen aus dem Finanzjahr 2014 in Höhe von 56.07 Mio. EUR und aus den Verpflich­
tungen zu Lasten künftiger Finanzjahre in Höhe von 1 39. 174 Mrd. EUR zusammen. (TZ 1.2.2) 

Auf die UG 58 _Finanzierungen. Währungstauschvenräge- entfiel mit 66,503 Mrd. EUR der größle Anteil der 
Verpflichtungen zu Lasten künftiger Finanzjahre (47.8 'lb). Darin waren auch die zukünftigen Zinszahlungen 
enthalten. Einen ebenfalls großen Anteil halten die Verpflichtungen in der UG 4 1  • Verkehr. Innovation und 
Technologie". Er belief sich auf 47.603 Mrd. EUR (34.2 'lb). wovon 47, 161  Mrd. EUR dem OB 41 .02.02 .Schiene" 
zuzuordnen waren. Von den Verpflichtungen zu Lasten künft iger Finanzjahre werden 1 6.320 Mrd. EUR im 
Jahr 2015. 57.286 Mrd. EUR von 2016  bis 2024 und 65.567 Mrd. EUR ab dem Jahr 2025 schlagend. (TZ 1.2.2) 

Berechtigungen 

Die Berechtigungen des Bundes 2014 wiesen eine Gesamtsumme von 495. 1 3  Mio. EUR aur. Damit waren sie 
um 919.75 Mio. EUR (- 65,0 'lb) geringer als im Jahr 201 3  ( 1 ,4 1 5  Mrd. EUR)'. Sie setzten sich aus oITenge­
bliebenen Berechtigungen in Höhe von 7.70 Mio. EUR und aus den Berechtigungen zu Gunsten künftiger 
Finanzjahre in Höhe von 487.44 Mio. EUR zusammen. (TZ 1 .2.3) 

Die Berechtigungen zu Gunsten künftiger Finanzjahre betrafen mit 337,56 EUR zum größten Teil die UG 43 

_Umwelt· (69,3 'lb) sowie die UG 45 .Bundesvermögen" mit 1 49.35 Mio. EUR (30,6 'lb). (TZ 1.2.3) 

Die blau hinterlegten Bereiche stellen ausgrhcnd vom Nellofmanzierungssaldo (- 3. 1 90  Mrd. EURJ die Unterschie-dr 

zum Neuoergebnis dar und weistn damit Einzahlungen in Höhe von - 2.480 Mrd. EUR (z.B. Panizipalionskapilal) 

bzw. Auszahlungen in Höhe von ... 1.729 Mrd. EUR (z.B. Beteiligungen) aus. die nur im Finanzierungshaushalt Nie­

derschlag finden. Die grün hinterlegten Bereiche weisen die Aufwendungen in Höhe VOn - 1.576 Mrd. EUR (z.B. 
Abschreibungen) bzw. Enräge in Höhe von ... 476,21 Mio. EUR (Periodenabgrenzungen) aus, die nur im Ergebnis­
haushalt Niederschlag rmden. Der Bereich RSonsligeM wirkt sich sowohl aur Finanzierungs- als auch Ergebnishaus­

halt aus. wobei der Überhang in Höhe vOn + 4 1 6.88 Mio. EUR den Ergebnishaushall (Enrag) betriffi. 

Um ausgehend vom Nettofmanzierungssaldo das enoergebnis z.u errechnen. sind die Einzahlungen und Auszah­

lungen. die nur im Finanzierungshaushall zu Buche schlagen. abzuziehen bzw. hinzuzufügen. Die Aufwendungen 
und Enräge. di(' nur im Ergebnishaushah zu Buche schlagen. sind abzuziehen bzw. hinzuzufügen. Damit wird die 

Veränderung vom Neuofmanzierungssaldo aur das Nertoergebnis in I'!öhe von - 1.434 Mrd. EUR aurgezeigt. 

Der Slarke Rückgang der Berechtigungen erscheint dem RH nicht plausibel. Die Dalen zu den Berechligungen wer­
den im Zuge der Überprüfung der Abschlussrechnungen gemäß § 9 RHG geprüft werden. 

1 1  
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Von den Berechtigungen zu Gunsten künftiger Finanzjahre werden 25.61 Mio. EUR im Jahr 2015. 

382. 1 6  Mio. EUR von 201 6 bis 2024 und 79.67 Mio. EUR ab dem Jahr 2025 rollig. (TZ 1.2.3) 

WIRTSCHAFTLICHE RAHMEN BEDINGUNGEN (U 2) 

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. die bei der Budgeterstcllung im Mai 201 4  herangezogen wurden. 
basienen aur der WIFO-März-Prognose 2014. Im Folgenden stellt der RH diese Parameter den Ist-Wenen 
aus 2014 und jenen Wenen. die für die Beschlussrassung des Bundesrtnanzrahmens 201 4  bis 2017 herange­
zogen wurden. gegenüber. (TZ 2) 

Wirtschaftliche Daten bei der Budgeterstellung 201 4  

lut, fGr .... -
-- lut, tif Ist· ..... 

2014-2011 --.. 1Jt· ..... 201' _ .. ..... 

(WlfO l/U) 
(WIfO 1/14) liIf lMfot-

.......... 

•• U.I 5 , $ .... t� 

rlt�1 (VltflAderung In .. g�ltnüber drill Vor';'hr) + 1.& + 1.7 .. 0,3 5 1,4 .. ·Ptrtt . 

"omin� (YeflncMrUnt in .. g�.nuMr dem VorjAhr) .. l,fi .. ],5 • 2.0 5 1.5 "·Pkle . 

nominf'll (.bsolut in Mrd. [UR) 130,7 lU,l ]29,0 .. 4,9 

V.,..IKtMf". ... 
• 2,0 • 1,' .. 1,7 5 0,2 .. ·'Ill •. 

(Vtrlndefung In .. gegenülMr den'! Yo,j.h,) 

LH.- .... 'eWtu. .... IHvtu 
nOMinfil (Yttlnderung In " 9t9ft'UJbt1' dem Vor;"hr) .. 3.6 .. 1.1 • 2.6 · 0.1 ... ·Pllle • 
pro Kopf. �i,..11 (Vfflnckt"ung In .. 9f9fl1uber de. Yo�hr) .. 2.5 .. 2.1 .. 1.7 ·0.4".Phe . 

U ..... hlJn4tt .ktiv hKWttiftt 
+ 0.' .. 1,0 .. 0,1 • 0,1 ,.-Plrte. 

(Vefln6ening In .. gegenQbtr dem Vor"hr) 

_t ...... 
in 1.000 !iltgltnü!>fl dem VOt';'hf (Ptfsonen) · 3.0 • 19,0 • lZ,2 • B,2 

In 1.000 (Personen) 210,6 306,2 319,' • 13,2 

ArtMttsl ... ltCIj ... u tl. ANS (Nt. Dtfh.ttten) 
7,' I •• I.' • 0,4 ,,-rtrt •. (111 .. MI' WIS.t"lIMtt ltic:hlrtittltft) 

� tt. lUIOSTAT (lI.lerNt. o.l.ft1etI) 
'.1 S.' S.' . 0.4 ".ru.. (Wt , .., �) 

I) .. " , lu. IU.llmtUu"t .,.,8 fS� H. IST Wlftl te-i! (S� lQl0 

- Das BIP nominell lag im Jahr 2014 mit 328.996 Mrd. EUR (20 1 3 :  322.595 Mrd. EUR) um rd. 4.9 Mrd. EUR 
über dem Wert. welcher dem Bundesvoranschlag zugrunde gelegen halte. 

- Das nominelle B IP-Wachstum lag mit + 2,0 'lb um 1,5 Prozentpunkte und das reale BIP-Wachstum lag mit 
+ 0,3 'lb um t ,4 Prozentpunkte jeweils unter dem Prognosewert. 

- Die Preissteigerung [Verbraucherpreisindex - VPI) lag mit + 1 .7 'lb um 0.2 Prozentpunkte unter dem 
Prognosewen. 

- Die Brutlo-Lohn- und Gehaltssumme (nominell) stieg mit 2.6 'lb um 0.7 Prozentpunkte weniger als pro­
gnostiziert. 

- Die Anzahl der unselbständig aktiv Beschäftigten stieg mit 0,7 'lb um 0.3 Prozentpunkte weniger als pro­
gnostiziert. 
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- Die Arbeitslosenquote nach nationaler Defmition (AMS) lag mit 8,4 % um 0,4 Prozentpunkte über dem Pro­
gnosewen,jene nach internationaler Definition (EUROSfAll lag mit 5,6 % um 0,4 Prozentpunkte über dem 

Prognosewcn. (TZ 2) 

GESAMTSTAATLICHE BETRACHTUNG DER ÖFFENTLICHEN FINANZEN (TZ 3) 

Entwicklung der öffentlichen Finanzen laut ESVG 2010 und .Maa.tricht-Notifikation" 

Seit der Budget-Notifikation Ende September 201 4  werden die Budgetdaten gemäß dem neuen ESVG 2010 
an EUROSfAT gemeldet. Für den öffentlichen Sektor ha ne die Umstellung insbesondere Auswirkungen auf 
die Abgrenzung des Sektors Staat. Insgesamt stieg die Zahl der _Staat einheiten- um exakt 1 .400. Dem stand 
ein höheres Niveau des BIP, basierend auf der Neubehandlung von Forschung und Entwicklung als Investi­

tion anstall als laufender Aufwand. gegenüber. (TZ 3.1) 

Öffentliches Defizit nach ESVG 2010 

Am 30. März 201 5 wurde rur das Haushaltsjahr 2014 ein Maastricht-Deflzit (Öffentliches Defizit des Staates 

nach ESVG 2010) von - 7.9 1 6  Mrd. EUR (- 2,41 % des BIP) nOLiflZien. (TZ 3.1.1)  

Im Jahr 201 4  wies der BundessekLor ein DefIZit auf; die anderen Teilsektoren des Staales zeigten einen Über­
schuss. Das Öffentliche DefIZit beLrug im BundesseklOr - 2,52 % des BIP (20 1 3 :  - 1 ,37 %). Die Landesebene 
(ohne Wien) verzeichnete einen Überschuss von + 0,01 % (201 3 :  - 0,04 %), die Gemeindeebene (einseh\. 
Wien) von + 0,02 % des BIP (201 3 :  - 0.00 %) und der Überschuss des Teilsektors Sozialversicherungsträger 

beLrug 0.08 % des BIP (20 1 3 :  0, 1 3  %). (TZ 3.1.1)  

Entwicklung des Offentliehen DefIZits 2010 bis 2014 nach Teilsektoren des Staates 

[SV<> 2010 

Off.ntlkh.s hfb1t 

S.lttor Stillt, In.J9ulmt 

Bundessektor 

l,ndesebene (ohne Wien) 

Gemeindeebene (einseht Wien) 

Soziatvers icherungst r Iger 

11' (hir""r 201.5) 

S.ktor SUiat. 'nst_ulllt 
8undessektor 

landesebene (ohne Wien) 

Gemeindeebl!ne (einsehl. Wil!n) 

Sozialversicherungs triger 

2010 2011 

� 11,104 � 1,901 

- 9,929 - 7,212 

- 2,525 - 1,041 

- 1,203 · O,28t 

.. 0,553 + 0.633 

294,201 301,615 

· 4,45 - 2,56 

- 3.37 · 2,34 

- 0,&6 · 0,34 

· 0,41 · 0,09 

.. 0,19 .. 0,20 

2012 20U 

in Mrd. EUR 

a 6,119 � 4,tU, 

- 6.88" - '.432 

- 0.504 · 0,127 

- 0,074 - 0,003 

+ 0,542 .. 0,418 

311,2U 322.595 

in '" dH BIP 

- 2, 11 - 1,21 

· 2,17 • 1,37 

. 0,16 • 0.04 

- 0,02 · 0,00 

.. 0,17 .. 0,11 

V.rlnd«ung 
20 14 

ZOU : 2014 2010 : 2014 

1 in " in Mrd. {UR 1 in ... 

- 7.9115 · 3.11Z + 9],0 .. 5,11. - lI,6 

- 8,288 - 3,856 ... 87,0 ... 1,642 • 16.S 

· 0.045 .. 0.171 - 135,8 • 2,570 - 101.8 

+ 0,055 + 0,058 - 1.115,5 + 1,258 · 104,6 

.. 0,211 - 0,147 - 35,1 - 0,282 • 51,0 

321.996 + 6.402 + 2,0 + 34.111 + 11,' 

In "·Punkt:en in "·Punkten 

- 2.41 - 1,12 + 2,05 

· 2,52 • 1.15 + 0,86 

.. 0,01 + 0,05 + 0,87 

.. O,Ol .. 0,02 .. 0,43 

.. 0,08 - 0,05 · 0,11 

Duelten: Shtllti� AuUrl.ll (lud9fl·HotUlbtion l4'fl 201�1 
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In der Überleitung des Ncnofinanzicrungssaldos des Bundes zum öffentlichen DefIzit werden vermögensneu­
traJe Transaktionen herausgerechnel. Bestimmte Transaktionen. die nicht im Nenofinanzierungssaldo berück­
sichtigt sind. werden hinzugerechnel. Weiters erfolgt eine periodengerechte Zuordnung verschiedener Posi­

tionen. (TZ 3.1 .1)  

Das öffentliche DefIzit des Bundes in Höhe von - 7.706 Mrd. EUR (20 I J :  - J.79J Mrd. EUR) lag im Jahr 
201 4  um 4.5 1 7  Mrd. EUR über dem Nelloftnanzierungssaldo des Bundes (- J. 1 90 Mrd. EUR). Der Abstand 
resultiene insbesondere aus dem kalkulatorischen Kapitaltransfer von J.756 Mrd. EUR an die HETA Asset 
Resolution AG (vormals Hypo Alpe-Adria-Bank International AG). Darüber hinaus vergröllene die Rück­
zahlung des Panizipationskapitals durch die Raiffeisen Bank International AG und die BAWAG P.S.K. AG 
den Abstand um 2. 100 Mrd. EUR (.Beteiligungsverkauf"). Der Abstand zwischen dem Finanzierungssaldo 
und dem öffentlichen DefIzit des Bundes verringene sich hingegen insbesondere aufgrund der Beitragszah­
lungen an den ESM (445.J4 Mio. EUR; .Beteiligungserwerb·). Unter Berücksichtigung sonstiger Einheiten des 
Bundessektors (- 581 Mio. EUR) betrug das öffentliche DefIzit des BundesseklOrs - 8.288 Mrd. EUR (20 I J :  
- 4.432 Mrd. EUR). (TZ 3.1 .1)  

Strukturelles Defizit 

Das strukturelle DefIzit errechnet sich aus dem öffentlichen DefIzit nach ESVG 2010 (Maastricht-Defizit). 
indem es um konjunkturelle Effekte und Einmalmaßnahmen bereinigt wird. Die Bundesregierung meldet Pro­
gnosen zum strukturellen DefIzit an die Europäische Kommission. Zur Beuneilung des Fonschrills hinsicht­
lich der Annäherung an das minelfristige Haushaltsziel zieht die Europäische Kommission jedoch eigene 

Schäl2ungen heran. (TZ 3.1.2) 

Prognosen des strukturellen DefIzits im Vergleich 

ESVG Z010 

.... : ÜNnIdot _ ... ....... - _  ..... : 
_ 10/201. .... .. " ....... 2/2015 

5tf .. tac ..... o.tbtt 2011 I 2014 I zens 20IJ I 201' I 2015 I 201. 

In " des 81' 
StndlwreUH hflrit . I,) · 1,0 - 1,0 - 1.4 - 1,1 - 1,0 - 1,0 

ÖffentUct!es DefiZIt (Müstrkht- • 1.5 - 2,1 • 1,9 · 1.5 · 2,9 - 2.0 • 1.4 
Oefilit) 

./. einm.ltgt oder sonstige 
· 0.2 + 1,2 . 0.] - 0.2 • 1.1 · 0,1 

befriitttt M.&n.hmtn 

+/- Konjünkturtfftkt . 0,4 . 0,6 . 0,5 . 0,1 . 0,1 . 0,7 . 0.4 

o",�Ut": '''U lO!lOU (llfopllKM KOIR",lmCHI l/lOlS 

Das BMF errechnete für das Jahr 201  J ein strukturelles DefIzit von - I . J  % des BIP. Für die Jahre 2014  und 
20 1 5  prognostiziene es ein strukturelles DefIzit von - 1 .0 % des BIP. Gemäß den Berechnungen der Euro­
päischen Kommission lag das strukturelle DefIzit im Jahr 20l J um 0. 1 Prozentpunkte darüber und soll auch 

2014 um 0. 1  Prozentpunkte ungünstiger ausfallen. (TZ 3.1.2) 

Öffentlicher Schuldenstand (.Maastricht-Schulden") 

Der öffentliche Schuldenstand 2014 betrug 278.089 Mrd. EUR (20 I J: 260.977 Mrd. EUR) und lag mit 84.5 % 
(20 I J :  80.9 %) des BIP deutlich über der Referenzmarke (Maastricht-Kriterien) von 60 %. Der Schuldenstand 
teilte sich wie folgt auf die TeilseklOren des Staales auf Ueweils in Prozent des BIP): BundesseklOr 74.0 % des 
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BIP (20 1 3 :  70,2 'lb). Landesebene (ohne Wienl 6 . 1  'lb des BIP (201 3 :  6.2 'lbl, Gemeindeebene (einseh!. Wien) 
4.0 'lb des BIP (201 3 :  3,9 'lbl und Sozialversicherungsträger 0.4 'lb des BIP (201 3:  0,5 'lbl. (TZ 3.1.3) 

Entwicklung des öffentlichen Schuldenstands 2010 bis 2014  nach Teilsektoren des Staates 

ESvG 2010 

201. 2011 2012 2013 

6ffe.wttidMr Sd'MIlftftsund 

in Mtd. [UR 

Sektor StAat, In • .u"'t 242,442 25],29] 251,526 260.171 

8undeuektor 209.476 217,580 223.550 226.621 

hndesebene (ohne Wien) 20.)·'1 21.978 21.177 20.120 

wmeindft�ne (einseht Wien) 10,672 11.939 12.0·" 12.536 

Soli.lvtr�icherun9s1riigtr 1.951 1.796 1.155 1.700 

11' (febru.r 2015) 294,201 10',675 317,2U 122.595 

In '" des BIP 

S.ktor St.a.Jt, Insg .. � ... t 82.4 82,1 11,5 10,9 

8undessektor 11,2 70,S 70,S 10,2 

l.ndeseMne (ohne Wien) ••• 1.1 ',1 ',2 

GttnelndHbtlM (einsehl. Wien) l.6 1.9 J,. J,' 

SOII.tversicherungstr iger •. 1 0,' 0,' 0,' 

2014 

271,019 

2'1,585 

20.161 

13,002 

1,3]' 

32:1.996 

84,5 

74,0 

',1 

4,0 

0.4 

V...-Indenlng 

Mn : 2014 

I in '" 

.. 17,112 .. 6,6 

.. 16,964 .. 1.5 

.. 0.04. .. 0,2 

.. 0,466 .. 1.7 

· 0,]66 . 21,5 

.. 6,402 .. 2,0 

in .... ·Punkten 

... 1,6 

... 1,8 

· 0,1 

+ 0,1 

. 0,1 

2010 : 2014 

in Mrd. EUR I 
.. 3S.647 

.. ]4,109 

· 0,115 

.. 2.ll0 

· 0,617 

.. 34,7.1 

in ... 

.. 14,7 

.. 16,3 

· 0,9 

.. 21,' 

· 11.6 

.. 11,' 

In "·Punkten 

... 2,1 

. 2,1 

· 0.1 

, 0,1 

· 0, 3  

Qutit�n: Stoltl'ihk Au,t,.01 (aud9't·Notill�oIhon Kill lOlSj 

Im Vergleich der Jahre 2010 und 2014 reduzierte sich die Verschuldung der Landesebene und der Sozial­
versicherungsträger sowohl gemessen am BIP als auch in nominellen Werten. Demgegenüber stieg die Ver­
schuldung des Bundessektors und der Gemeindeebene an. Die prozentuelle Steigerung der nominellen Ver­
schuldung war auf Gemeindeebene am höchsten, während gemessen am BIP der BundesseklOr den höchsten 
prozentuellen Anstieg aufwies. Der sprunghafte Anstieg der Verschuldung des Bundessektors im Jahr 2014 
war großteils auf die Hypo Alpe-Adria-Bank International AG zurückzuführen (rd. 1 3,4 Mrd. EUR), die im 
November 201 4  auf HETA Asset Resolution AG umflrmiert wurde. Die Entwicl<Jung der gesamtstaatlichen Ver­
schuldung war vom Bundessektor dominiert und entwickelte sich deshalb nahezu parallel dazu. (TZ 3.1.3) 

Staatseinnahmen und -au,gaben 

Die konsolidierten Staatscinnahmen laut ESVG 2010 betrugen 1 64.020 Mrd. EUR (49,9 'lb des BIP) im Jahr 
2014 und stiegen gegenüber 201 3 ( 1 59,907 Mrd. EUR bzw. 49.6 'lb des BIP) um 4, 1 1 2  Mrd. EUR (+ 2.6 'lb). Die 
Abgabenquote stieg von 42,6 'lb auf 43 , 1  'lb des BIP im Jahr 2014. (TZ 3.1.4) 

Die konsolidierten Staatsausgaben laut ESVG 2010 betrugen 1 7 1 ,936 Mrd. EUR 152,3 'lb des BIP) im Jahr 2014 
und wuchsen gegenüber 201 3 ( 1 64.052 Mrd. EUR bzw. 50,9 'lb des BIP) um 7,884 Mrd. EUR (+ 4,8 'lb). (TZ 3.1.4) 

15 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 03 Hauptdok.Band 1 Textteil T1 (gescanntes Original) 35 von 100

www.parlament.gv.at



R 
-

H 
Kurzfassung 

Entwicklung der Staatseinnahmen und -ausgaben 2010 bis 2014 laut ESVG 2010 

[SVG 2010 

... � 
2010 ,. .. 2012 ZOll 2014 

5IMtNtllMilIHfI uIICI -'USfÜ" ZOU : 201' Z010 = 2014 

In MrO. (UR I In .. in Mtd. tUR I In .. 

Sektor StAllt, hnloUdtut 

Sl •• tstlnnilhm.n 142,232 148,899 154,548 159.907 164,020 .. 4,112 .. 2,6 + 21,788 .. IS,] 

dovotl 6/fftltliche Abgabtn 
110.726 116.95J JJ2.4lJ 137.517 J41,942 .. 4.425 + 1,2 .. 2J,216 .. 17,6 

(Indi""'" 2) 

Staats.llsg.b.n J55,31t 156,106 161,4615 164,052 111 .. 1)6 .. 7.18' .. 4.1 .. :106,600 + 10,7 

6ffenUfche.s Oe.blt • tl,10" • 1,901 • '.iJill · 4,144 - '.U6 • 3,112 + 91,0 .. 5,111 • lI,l 

Il.Incluukt.r. nkht lconsaUctt.rt 

Einn.hmll'" 92,9413 98,007 101,882 105.117 t07,saO .. 2.1!oi3 + 2,6 .. 14.912 + 115.1 

Ausglbtn 102.811 105.219 108,165 109,618 116,168 .. 6,549 .. 6,0 ... 13,290 .. n,9 

Öffentliches Dtftl1t • 9,929 · 7,212 · 6.'U · 4,UZ · 8.Z8I • 3,156 .. .  7,0 .. 1,142 · 16.5 

land ..... n. (ohn. Wi.n), nicht konsoUdl.rt 

Einn.hmen 25,887 27.'16 28.215 29,319 29,829 • O,�lO .. 1,1 4o lJl,U .. 1�,2 

Ausg.ben 28.412 28.�23 28,719 29,446 29,183 .. 0,337 .. 1,1 .. 1,372 .. 4.8 

GU."UkhU Defltlt • 2,525 • 1,041 · 0,504 · 0,127 .. 0,045 .. 0,113 • 1l5,_ .. 2,570 • 101,1 

' .... ind •.••• n. (elnKhl. WI.n), Richt k.nsolidlert 

Einn.hmen 2'.'18 2S,352 26,16) 21.'37 21,232 .. 0,795 .. 2,9 .. 3,813 .. 15,6 

Ausgllb.n l5,6Z1 25,63.4; 26.4J6 21,440 28.117 ... 0.7)7 + 2,1 ... 2,556 .. 10.0 

6tt.ntllchu Dddt • 1,203 · 0,281 · 0,074 · 0,001 .. 0,055 .. 0,051 • 1,715,5 .. 1,251 • 104,6 

Soli" versleh.,,,n, .. r,,er, nicht konsolidiert 

Einnlhm,n 50,016 51,553 53,953 55.115S 51.77" .. 1,9111 + 3.4 + 7,691 .. 15.4 

Ausglben 49,523 50,920 53,411 55.4311 57,502 + 2,065 .. 3,7 .. 7,979 • 16,1 

6"entUches O.ftrit .. 0, 553 .. D,6l) + D,542 . O,UI .. 0,211 · 0,141 ·· 15,1 · 0,212 · 51,0 

It. (,.br" .. , 2015) 29'4,20,1 301,615 311,2'13 ):li.59S 321.5196 .. 6,402 . 2.0 + 34, 788 .. 11,' 

in " des BJP In 'ft'Püßkt�n in "·Punkten 

Sektor Stall. konsoU6l.rt 

5tntulnnllhm.n 48,3 48,2 48,1 49,6 49,9 . 0, 3  . .  1,5 

da""" 6/fentliche Ab!/aMrt 
41,0 41.1 41,8 42,6 .u.l .. 0,5 .. 2,1 

(Inditaw, 2) 

5tnUilusglben 52,1 50,8 50,9 50,9 52,3 .. 1,4 · 0,5 

6ff.ntlh::h'l 0 ... ,11 - 4,5 - 2,15 • :1,2 • 1,1 · 2,4 • t,t . 2,0 

Qu�n�n; 5Wi�t'. Aunri .. (Budgft·Notlfi •• tioli "",rr ZOI�) 

Im Zeitraum 2010 bis 2014 sliegen die Gesamteinnahmen des Staates um 1 5.3 % (konsol idiert). Die Enrwick-
lung der Einnahmen der Teilsektoren des Staates verlief ähnlich: Der Anstieg der Einnahmen im Bundessek-
tor betrug 16 . 1  % und auf Landesebene (ohne Wien) 1 5.2 %. Die Einnahmen auf Gemeindeebene (einsehl. 
Wien) wuchsen im Beobachtungszeilraum um 1 5,6 % und die Einnahmen der Sozialvcrsicherungslräger um 
1 5.4 %. (TZ 3.1.4) 

Im gleichen Zeitraum stiegen die Gesamtausgaben des Staates um 10.7 % (konsolidiert). Ocr AnsUeg im Bun-
dessektor belrUg 1 2,9 % und auf Landesebene (ohne Wien) 4,8 %. Die Ausgaben auf Gemeindeebene (ein-
schI. Wien) wuchsen im Beobaehtungszeitraum um 10,0 % und die Ausgaben der Sozial versicherungsträger 
um 1 6. 1  %. (TZ 3. 1.4) 
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Erfüllung der EU- und innerösterreichischen wirtschafts- und haushaltspolitischen Vorgaben 
(Europäisches Semester) 

Seit 20 1 1  koordinien und überwacht die EU die Einhaltung der EU-Vorgaben rur die Winscharts- und 
Haushaltspolitik mit Hilre des Europäischen Semesters. Die Koordination und Überwachung umrasst die 
wesentlichen Bereiche der EU-Economic Governance: Haushaltspolitik, insb. StabilitälS- und WachSlums­
pakt. Wachstumsförderung (Europa 2020-Strategie) und makroökonomische Stabilität (Makroökonomische 
Ungleichgewichte). (TZ 3.2) 

Österreichischer Stabilitätspakt 

Mit der Rerorrn des österreichischen Slabilitätspaktes (ÖStP) im Jahr 201 2  verpnichteten sich der Bund, die Län­
der und die Gemeinden inncrösterreichisch zur Sicherstellung der Einhaltung der EU-Vorgaben fUr die Wirt­
schafts- und Haushaltspolitik, was den Konsolidierungsprad und die Erreichung eines strukturell ausgeglichenen 
Haushalts ab 201 7  sicherstellen soll. Dazu enthält der ÖStP 201 2 ein System mehnacher Fiskalregeln. die bei 
der HaushaltsfUhrung zu beachten sind. Bei Abweichungen von einer der vereinbanen Regeln ist ein inner­
öSlerreichisches Sanktionsvenahren vorgesehen. (TZ 3.2.2) 

Stabilitätsbeiträge der Teilsektoren des Slaates laut Österreichischem Stabilitätspakt 201 2 sowie geplanter 
Anpassungsprad gemäß Strategiebericht der Bundesregierung 201 5  bis 201 8 

Sekt..-. T.tlMktor 2012 I 20U I 2014 I 2Ot5 I 2016 I 2011 I ZOl' 

muimlltes Defizit bzw. minll'11.ler Ubrrscnuu in ... dlH BIP 

Mustrl(ht·Saldo lI.mS& Östtrrtt,htschtlll St.bIUtJu,.kt 2012 

Bund - 2.'7 - 1,75 - 1,29 - 0,58 - 0,19 

Lander (In\cl. Wien) - O,S' - 0,'4 - 0.29 - 0,14 0,01 

Gemeinden" 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

G.umtJ,tut - 1,01 - 2,19 - 1,51 - 0.72 - 0,1' 

""pauunlspfad (Stnlt-ti .... rlcftt 2015 • 2011) 

6U,ntUthes O.ftdt (Nnstricht) - •. 5 - 2,7 - 1,4 - 0,1 - 0,6 - 0,5 

Bund - 1.6 - 2,8 - 1,5 - 0,9 - 0,3 - 0,6 

-d�von linder und {iemeinde-n - 0,1 0 •• 0.0 e,os 0,05 0.05 

SOll�t\lerlichfrungstr Jgfr 0.1 0.1 0.1 0,1 0.1 0.1 
Struktur.llu O."llt - 1.1 - 1,0 - 0,9 - 0,4 - 0,4 - 0,3 

Mustricht-S�tdo - 1,52 - 2,63 - 1.19 - 0.10 - 0.51 - 0.'5 

d�\lon I(onjunktureffe-kt 0,S4 0,]9 0,20 0,16 0,10 0,03 

Einm�lm�ßn.hmtn - 0.11 1.25 0,10 0,11 0,08 0,08 

1) D'e GoI_,l'ICIe" (ohf'lf Wiffl) ".aM<! IlCh ... " fhchtft. 111 Of" J.abrf" lOll • 1016 l.1nd","'�e e'"e" .,uie1Jhct..Mn ltolU,h.lUlUldll 

IlKII (SV(; (" .... ullCllt-S.alÄO) 1\1 tr,�� (�It ) Abt. } SUb't'UU(I.aU 101l) 
QoK{\fll: O1tf"f,<h''Io<II •• Sl.ab'IIlJhp.aU 2012; SUlt." ebtrlCht 2015 b" 2018 

Dieser Anpassungsprad entspricht nicht der Emprehlung des Rates vom Juli 201 J, nach der Österreich einen 
gesamtstaatlich strukturell ausgeglichenen Saldo bereits 201 5 erreichen sollte. (TZ 3.2.2) 

Die endgültigen Berechnungen der Stabilitätsbeiträge werden Ende September 201 5 vorliegen. Aus den Zah­
len der Budget-Notifikation im März 201 5  geht hervor. dass - im Unterschied zu Ländern und Gemeinden -
der Bund 2014 mit einem Maastricht-DerlZit von - 2,52 <!b des BIP das gesetzte Ziel nicht erreichte. (TZ 3.2.2) 
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Makroökonomische Ungleichgewichte 

Die jüngSle Bewertung. ob Österreich von den indikativen Schwellen werten des EU-Scoreboards fUr makro­
ökonomische Ungleichgewichte abweicht. ergibt laut Europäischer Kommission Abweichungen bei den Export­
marktanteilen (Schwellenwert: - 6 %; 201 2 :  - 2 1 .2 %; 20) ) :  - 1 7  %) und der Gesamtsektorverschuldung 
(Schwellenwert: 60 %; 201 2: 74 %; 201 3 :  8 1 .2 %). Im Vergleich zum Jahr 201 2  gibt es keine Abweichungen 
bei der Privatsektorverschuldung und den deOationierten Häuserpreisen. (TZ 3.2.3) 

Österreich weist damit neben neun weiteren Ländern' solche Abweichungen von den makroökonomischen 
EU-Schwellenwerten auf. welche laut Einschätzung der Europäischen Kommission nicht so tiefgreifend sind. 
dass diese eine _eingehende Prüfung- und weitere Schrille hälle einleiten müssen. (TZ 3.2.3) 

Europa 2020-Strategie 

Basierend auf einer im Februar 201 5  durchgefUhrten Zwischenbewertung des UmselZungsstandes der natio­
nalen österreichischen Zielwerte. die zum Erreichen der Europa 2020 Ziele beitragen sollen. erachtet die Euro­
päische Kommission weitere Anstrengungen seitens Österreichs zur Erhöhung der Ausgaben rur Forschung 
und Entwicklung. bei der Reduktion des Primärenergieverbrauchs als Beitrag zur Energieeffozienz. bei der 
Reduzierung der hohen Quote früher Schulabgänger bei Menschen mit Migrationshintergrund und bei der 
Erhöhung des Anteils der Personen mit Hochschulabschluss als notwendig. (TZ 3.2.4) 

Einhaltung der präventiven Komponente des Stabilitäts- und Wachstums paktes durch Österreich 

Basierend auf der österreichischen Hau haltsentwicklung und den Nachbesserungen der Haushaltsplanungen 
bewertete die Europäische Kommission im November 201 4  die Einhahung der Anforderungen der präventiven 
Komponente des Stabilitäts- und Wachslurnspaklcs seitens Österreich und kam zum Schluss. dass Österreich 
Gefahr laufe. im Jahr 2014 eine Abweichung und im Jahr 201 5 eine .erhebliche· Abweichung vom erforder­
lichen Anpassungspfad aufzuweisen und damit die EU-Vorgaben nicht zu erfullen. (TZ 3.2.5) 

Österreich hatte sich verpOichtet. ab 20 1 4  im Rahmen der präventiven Komponente des verschärften Stabili­
täts- und Wachstumspaktes ausreichende Fortschritte in Richtung seines mittelfristigen Haushaltsziels sicher­
zustellen. Dazu ist der strukturelle Budgetsaldo jährlich um 0.6 % des B IP  zu verbessern und die Schulden­
quote entsprechend der Schuldenregel zurückzufUhren. (TZ 3.2.5) 

Die österreichische Bundesregierung plante in ihrer Haushaltsübersicht fUr 201 4  eine Verbesserung des struk­
turellen Saldos um 0.3 % des BIP im Jahr 201 4. womit die EU-Vorgabe von 0.6 % des BIP nicht eingehal­
ten würde. Die Europäische Kommission geht bei der Bewertung der Haushaltsplanung Österreichs aufgrund 
ihrer Neubereehnungen von einer strukturellen Anpassung um 0.2 % des BIP und damit von einer Abwei­
chung vom Anpassungspfad um - 0.4 % des BIP aus, was allerdings unter dem Schwellenwert von - 0.5 % 

des BIP fUr eine festgestellte .erhebliche Abweichung· liegen würde. (TZ 3.2.5) 

Die Gesamtbewenung der Haushaltsplanung Österreichs fUr 2014 ließe laut Europäischer Kommission demnach 
auf eine Abweichung von der zur Erreichung des mittelfristigen Ziels im Jahr 201 4  erforderlichen Anpassung 

1 8  
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schließen. Diese Abweichung liegejedoch unterhalb des Schwellenwenes für eine _erhebliche Abweichung-'. 
Im Zweijahreszeitraum 201 4  und 201 5  betrachtet laufe jedoch laut Europäischer Kommission die HaushallS­
planung Österreichs. selbst unter Berücksichtigung der angekündigten Nachbesserungen. Gefahr. sowohl bei 
der strukturellen Anpassung als auch beim Ausgabenrichtwen von den Vorgaben der erforderlichen Anpas­
sung .erheblich" abzuweichen. (TZ 3.2.5) 

Für die Bewenung. ob die Übergangsregelung (2014 bis 2016) für den Schuldenabbau-Richtwen von Öster­
reich eingehalten wird. würden laut Europäischer Kommission die Angaben Österreichs in der HaushallSpla" 

nung nicht ausreichen. (TZ 3.2.5) 

Die Euro-Gruppe fordene auf Basis der Bewertung der Europäischen Kommission am 9. März 20 t 5  zusätz­
liche Anstrengungen von der österreichischen Bundesregierung zur Einhaltung der präventiven Komponente 

des StabilitälS- und Wachstumspaktes ein. (TZ 3.2.5) 

Finanzielle Nachhaltigkeit 

Der erste Bericht der Bundesregierung zur Langfristprognose vom April 201 3  enthielt Handlungsoptionen. 
die insbesondere im Bereich Gesundheit. Langzeitpflege und Pensionen zur Sicherung der Nachhaltigkeit der 
öffentl ichen Finanzen zu setzen wären. Diese haben weiterhin hohe Relevanz. (TZ 3.3) 

Aufgrund der Analyse der Risiken für die langfristige Tragfahigkeit der öffentlichen Finanzen der Europäischen 
Kommission im Bericht zur Nachhaltigkeit bestehe für Österreich kurzfristig keine Gefahr für einen ftskalischen 
Stress. Minel- bis langfristig würde jedoch laut Europäischer Kommission ein mittleres Risiko mr den öffent­
lichen Haushalt aufgrund der Kosten für die Alterung der Bevölkerung bestehen. Diese Einschätzung bekräf­

tigte die Europäische Kommission zuletzt in ihrem Länderbericht über Österreich vom Februar 201 5. (TZ 3.3) 

MITTELFRISTIGE ENTWICKLUNGEN IM BUNDESHAUSHALT (TZ 4) 

Finanzrahmen 

Als Instrument der ßudgetdisziplin sind gemäß § 1 2  BHG 201 3 im jeweiligen Bundesftnanzrahmengesetz 
(BFRG) Auszahlungsobergrenzen auf Ebene der Rubriken und Untergliederungen festzulegen. Das erste BFRG 
galt fUr die Jahre 2009 bis 2012. Der aktuelle Bundestinanzrahmen bezieht sich auf die Jahre 201 5  bis 201 8. 

(TZ 4.1.1 und TZ 4. 1.2) 

Die Auszahlungsobergrenzen setzen sich aus den betragsmäßig fiX begrenzten und den variablen Auszahlungen 
zusammen. Letztere müssen sich im Einklang mit festgelegten Parametern bewegen und werden in Bereichen 
eingesetzt. die schwer im Voraus planbar sind. insbesondere weil sie konjunkturellen Einflüssen unterliegen. 
Eine Erhöhung der Auszahlungsobergrenzen erfolgt durch jene Mittel. die in Form vOn Rücklagen verfugbar 

sind. (TZ 4.1.1) 

Für das Jahr 201 4  legte das BFRG 2011 bis 201 4  die Gesamt-Auszahlungsobergrenze ursprünglich mit 
72.253 Mrd. EUR fest. die danach mehrfach durch Gesetzesnovellen auf 75.204 Mrd. EUR erhöht wurde. 

(TZ 4.1. 2) 

Für die Bewertung. o b  die Abweichung erheblich ist. werden bei Mitgliedstaaten. die das mittelfristige Haushahsziel 
nicht erreicht haben. folgende Kriterien herangezogen: 

- bei der Beuneilung der Veränderung des strukturellen Haushaltssaldos. ob die Abweichung in einem Jahr mindcstens 

0.5 % des BIP oder in zwei aufeinanderfolgenden Jahren im Durchschnitt mindestens 0.25 % des BIP jährlich beträgt; 

- bei der Bcuneilung der Ausgabencnl"wid,lung ohne Anrechnung diskrctionärer einnahmenseiliger Maßnahmen. 
ob die Abweichung eine Gesaml3uswirkung auf den Haushallssaldo von mindestens 0.5 % des BIP in einem Jahr 

oder kumuliuiv in zwei aufeinanderfolgenden Jahren hat. 
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Auszahlungsobcrgrenzcn gemäß BFRG rur 201 4  
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73.500,00 � 
'" 
d n.ooo,OO i c 

72.500,00 

n.ooo,oo 

11.500,00 

71.000,00 

70.500.00 

2011 - 201' 2012 · Z015 2012 · 2015 20ll · 2015 ZOll · 2016 2014 - 2017 2014 · 2017 2014 · 2017 
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lOU - 2016 2011 · 2016 
(1. Nov.) 

• GM.amt-Auulhiungsobetgrulu fur 2014 

Qut'lLen; BFIIG 2011-2014, 2012-2015, 2013-2016, 2014-2017 

R 
H 

Durch die Erhöhung variabler Auszahlungsobcrgrenzen und durch Rücldagenentnahmen (insgesamt 1 .894 
Mrd. EUR) stieg der Finanzrahmen rur das Jahr 201 4  auf insgesamt 77 ,099 Mrd. EUR an. Die Ausnutzung de' 

Finanzrahmens lag sodann bei 96,8 % bzw. um 2,446 Mrd. EUR unter der vollen Ausschöpfung. (TZ 4.1.1) 
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Auszahlungsobergrenzen bis 2018 

Veränderung der Auszahlungsobergrenzen gemäß BFRG' - Anleilcje Rubrik, fIX und variabel, 201 4  bis 2018 

r, n. nZleru ngsh. ushah 

... , Verlnd.,u .. 

AuJ.a:H .. " ...... '.lftlfll I I I 2017 I 2011 2014 : 2011 I I-
2014 2015 2016 lMrusdI .. ttt t. 

"'"""' .... 
in Hio. (UR I " .. 

Geumt-
Aus.uhlungHb.fgfanze 75.204,29 74.385.18 71.704.16 " .911,10 10.521,21 .. 5 • .116,99 ... 7,1 .. 1,7 

lund 

lub"k 0.1 
lecht und 

1 .. 1",11 1.154.4' '.022.10 '.17',8S •• 131,71 ... 439,67 .. 5,6 ... t.4 
Sfch.rh,lt 

fi, 1.116,21 1.771,59 7.947,10 8.104,75 8.26),68 447,47 ... 5,7 + 1,4 

vJriabel 82,90 82,90 15,10 75,10 75.10 - 1.80 · 9.4 • Z.4 

Anteil der Rubrik 0.1 

in der Gn.rnt· 10.5 " 10,6 .. 10,3 '10 10,4 .. IO.4 � - 0,1 

Ausuhlung�lM1grtnlf 

"" bolt. Soz1.Ile.s. 
Itubrlk Z G.sundhelt und 16.111,99 lI.106.33 19.321,4] 40."0.47 42.045,)1 . 5.213,31 .. 14,.2 .. l.' 

famILIe 

fi, ZO.I31,57 Zt.SJ.',ll 22.236,78 22.11156.65 l).433.25 2.651.6& '+ 12,7 '+ 3,0 

y".i�bel U!i.OOO.42 16.571,50 17.091.65 17.803.83 18.562.12 2.561.70 '+ 16.0 '+ ],1 

Antlll dir Rubrik 2 

an der GesAmt- 49,0 " 51,2 .... 50.6 .. 51,5 .. 52.2 1. .. ],2 

Ausllhlungsobtrgrenu 

IUdung. 

Rubrik ] 
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12.914,20 12.925.65 11.142,55 11.127,39 13.501.45 .. 587.25 .. 4,5 .. 1,1 
KU.Ast und 
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Anteil der Rubrik 3 

an der Geumt· 17,2 " 11,' .. 16,9 ... 16,9 ,. 16.' " .. 0.' 

AuslihlungsobtrgrenLe 

Wirtschilft. 
Rubrik 4 Infrutruktur 10.644,41 '.nO.21 1.]]1,21 1.455.20 9.496,21 • 1.141.22 · 10.' . Z.' 

und Um.,U 

b 7.915,9] 6.826,,] 7.201,30 7.279.l1 7.2115.60 · 610,33 - 8.0 · 2,1 

variabel 2.728,55 2.103,'4 2.136,90 2.115.119 2.210.66 • 517,89 - 19.0 · 5,1 

Anteil der Rubrik ' 
an der IiHiIml- 14.,2 .. 12,0 " 12,0 ... 12.0 " 11," - 2,' 
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Von 2014 bis 2018 soll die Gesamt-Auszah.lungsobergrenze laut BFRG um 5,3 1 7  Mrd. EUR (+ 7 , 1  %) auf 
80,521 Mrd. EUR ansteigen. Dies entspricht einer Veränderung von + 1 ,7 % im Jahre55chnitt. Zu Erhöhungen 
kommt es vor allem in der Rubrik 2 .Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie". Hier steigt die Auszahlungs­
obergrenze sowohl absolut (+ 1 4,2 %) als auch im Jahresschnitt (+ 3,4 %) und anteilig (+ 3,2 Prozentpunkte) 
am stärksten. In den Rubriken 0, 1 sowie 3 und 5 sind nur vergleichsweise geringe Erhöhungen der Aus­
zahlungsobergrenzen geplant, obwohl in der Rubrik 3 die tal5ächlichen Auszahlungen bereil5 im Jahr 201 4  
u m  0,2 % über jenen lagen, die i n  der minelfristigen Finanzplanung für 201 4 gemäß letztgültigem BFRG 
vorgesehen waren. Demgegenüber soll die Auszahtungsobergrenze in der Rubrik 4 _Wirtschaft, Infrastruktur 
und Umwelt" gesenkt werden. (TZ 4.1.2) 

Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 bis 2014 mit Auszahlungsobergrenzen 2014 bis 2018 

Während ursprünglich zwischen 2010 und 20 1 4  eine Erhöhung der Gesamt-Auszahlungsobergrenze gemäß 
BFRG um insgesamt 4,387 Mrd. EUR (+ 6,2 %) vorgesehen war, erhöhten sich die Auszahlungen zwischen 2010 
und 2014 tatsächlich um 7,366 Mrd. EUR (+ 10,9 %). Im Jahr 201 4 lagen die tatsächlichen Auszahlungen mit 
74,653 Mrd. EUR um 551 ,74 Mio. EUR (- 0,7 %) unter jenen, die in der minelfristigen Finanzplanung für 201 4  
gemäß letztgüttigem BFRG' vorgesehen waren (75,204 Mrd. EUR inkJ. Marge von 50.00 Mio. EUR). (TZ 4.1.2) 

Vergleich der Entwicklung der Auszahlungen 2010 his 20 1 4  und der Auszahlungsobergrenzen 2014  bis 2018 
gemäß BFRG 

Fi na n liefU n gshaushalt 

AusuhLu.,.n durdldntttliche .FI' durdlKhnfttlkh. ""'-' ..... 

I JIlo- I JIIHIkho 
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..... 
5 .,.- -- . !.M  75.204.2' ao.5ZUI + 1,7  - u  

fix SD.�'lJ6,SJ 55.675,06 ... 1.3 56.192.42 5U11.4D + 1,1 . ".' 

WlriGbttl J6.J1O.J1 1,s.Sln."SI <I" 1,' 18.ßU,B1 2fJ.B<i1,88 • a6 - 1,1 
IIlIN1. a,l ledlt .... 1 •• n.22 ..2'7.55 . 2,1 ,.att,11 1.33&,78 . 1,' · 0.' 5_ 

fix 1.536,51 '.216," <1" 2,1 1.816,1J 8.163,68 t J," · 0,' 
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-."". Z ....... _ 
'1.152.45 )1.'''.77 • J.l ll.'lJ,9I 42.045.31 • J.4 . 0.2 'n ...... tt ... f..ttte 

fix 1','79.46 2J,111.J6 <+ Z.� 1O.B3l.S7 2J,411.15 + J,O + 0.2 
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- '  ....... -- n.542," 12 ..... 11 • 2.' 12.914,20 U,501.45 . 1,1 - t.1 
..... ... ...... 

-. .... .  -
'.521.74 '.095," . 1.' 10.644,49 9.49ti,27 - 2.' - 4,5 lahutnllrblf tMt4 u.w.u 

fix 6.601.JO 6.676,40 -t 0.3 1.915,93 7.285,60 · 2, J  - 1,3 
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2. Novelle des BFRG 2014 bi 2017, gleichzeitig mit dem BFRG 201 5  bis 201 B mit BGBI. I Nr. 37{2014 vom 6. Juni 2014 
verlautban.. 
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Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 20 1 4  jährlich um durchschnittlich + 2.6 % an. Die enlSprechende 
Veränderung laut mittelrri tiger Finanzplanung bis 20 1 8  belauft sich demgegenüber aur + 1 ,7 % im Jahres­
schnitt. Dicjährliche durchschnittliche Erhöhung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 0.9 Pro­
zentpunkte niedriger sein als jene der talSächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. (TZ 4.1.2) 

In diesem Zusammenhang weist der RH daraur hin. dass erhebliche Risiken hinsichtlich der Einhaltung der 
im BFRG restgesetzten Auszahlungsobergrenzen bestehen. (TZ 4.1.2 und TZ 4.3) 

Entwicklung der Einzahlungen und des Nettorananzierungssaldos gemäß Strategiebericht 

Der Stralegiebericht der Bundesregierung 201 5  bis 201 8  ging von einer Steigerung der Gesamt-Einzahlungen 
von 201 5  (71,525 Mrd. EUR) bis 20 1 8  (79.379 Mrd. EUR) aus. die sich im Wesentlichen aus den Örrentlichen 
Abgaben in der UG 1 6  (abzüglich Uberweisungen an Länder. Gemeinden etc. bzw. dem nationalen EU-Bei­
trag) sowie Einzahlungen in den UG 20 "Arbeit". UG 25 "Familien und Jugend-. UG 41 "Verkehr. Innova­
tion und Technologie". UG 45 _Bundesvermögen". UG 46 "Finanzmarktstabilität" und UG 51 "Kassenverwal­
tung" zusammensetzen. (TZ 4.1.3) 

Demzurolge sollen die Einzahlungen bis 20 1 8  um 7.853 Mrd. EUR bzw. 1 1 .0 % gegenüber den tatsächlichen 
Einzahlungen des Jahres 201 4  (71,463 Mrd. EUR) steigen. Das würde eine durchschnittliche jährliche Stei­
gerung um 2.7 % bedeuten. Bereits die Netto-Abgaben des Bundes 2014 lagen rd. 410 Mio. EUR unter dem 
Voranschlag (201 3 :  rd. 625 Mio. EUR). Unter anderem lagen die Einzahlungen aus Abgeltungssteuern aus 
internationalen Steuerabkommen (Schweiz. Liechtenstein) 2014 mit 264.05 Mio. EUR deutlich unter den 
Erwanungen von 500.00 Mio. EUR. Im Zusammenhang mit den geplanten Einzahlungen bis 2018 weist der 
RH daraur hin. dass erhebliche Risiken hinsichtlich der Einhaltung dieser Planungswene bestehen. insbeson­
dere weil noch orren ist. wie sich die am 17 .  März 201 5  präsentiene Steuerrerorm 2015/2016 aur die mit­
telrristige Finanzplanung auswirken wird. Schon aurgrund des Basiserrektes 2014 bleibt das Risikopotential 
auch rur die Folgejahre bestehen. Auch die Finanztransaktionssteuer ist nach wie vor in der Planung enthal­
ten und soll demnach bis 201 8  insgesamt 1 .500 Mrd. EUR einbringen. (TZ 4.1.3) 

Der sich laut Strategiebericht der Bundesregierung 201 5  bis 201 8  aus den geplanten Auszahlungen und Ein­
zahlungen ergebende Nettoronanzierungssaldo rur die Jahre 201 5  bis 201 8  soll jeweils negativ in der Höhe 
zwi�chen - 2.978 Mrd. EUR (2016) und - I ,  1 37 Mrd. EUR (2018) und im Durchschnitt drutlich besser als der 
Nettorananzierungssaldo für 201 4  mit - 3. 190 Mrd. EUR sein. (TZ 4.1.3) 

Budgetpolitfsche Maßnahmen des Bundes - Budgetkonsolidierung 

Seit der WinscharlS- und Finanzkrise 2008/2009 beschloss die Bundesregierung verschiedene Maßnahmen­
pakete mit bedeutenden Auswirkungen aur den Bundeshaushalt. Aur das Maßnahmenpaket zur Stabilisie­
rung der Winschafl (2008/2009) rolgten 2010 und 201 2  zwei Konsolidierungspakete. Mit der im Stabilitäts­
programm 201 3 bis 201 8  dargelegten Fonsetzung der Konsolidierungsslrategie plante die Bundesregierung 
das mittrlrristige HaushallSziel' bis zum Jahr 20 1 6  zu erreichen. (TZ 4.2) 

In drr _Ubrrsicht ubrr dir östrrreichischr HaushallSplanung 2015" fühne dir Bundesrrgierung weitere Maß­
nahmen an. mit denen die BudgelSituation verbessen werden sollte; darunter die Einschränkung drr Strar­
rreiheit bei Selbstanzeige. die Verwaltungsrdorm mit dem Maßnahmenpaket "Bürgernaher Staat" und das 
Sonderpensionenbegrenzungsgesetz. (TZ 4.2) 

Beide von der österreichischen Bundesregierung im Jahr 20 1 4  der Europäischen Kommission zur Bewenung 
vorgelegten HaushallSplanungen'. in denen die Maßnahmen LUr Erreichung des Haushaltsziels dargestellt 

Orr RlI st('lhr Im BRA 201 3  rrz 4.2; S. 168m die Konsohdlerungsstratrglt mkl. der gesetzten steuerhchC,'n Maßnah­
mt"n und Offrnslvmaßnahmrn ausführlich dar. 

Am 29. April 2014 legte ÖSIC'rTt'lCh glt'lchuIUg In einem gemeinsamen Dokument mit dem "tUC" Östtmichlschen 
Slabilu.:usprogramm für die Jahre 201 1  biS 2018 rane aktualislrnl: Ub<::rslcht ülx'r die östelTt'lchische Haushaltspla­

nung (Updatr! 20t4 und am 1 5. Oktober 2014 ttnt Ubt,." cht Ober d .. östtrreichischt Haushaltsplanung 20tS vor. 
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werden. erfordenen Nachbesserungen bei den Konsolidierungsmaßnahmen. die nur zum Teil von der Euro­
päischen Kommission anerkannt wurden. (TZ 4.2) 

In einer Klausunagung am 26. und 27. September 2014 in Schladming vereinbane die Bundesregierung 
das Maßnahmenpaket: "Wachstum stärken, Krisenbewältigung unterstützen. Beschäftigung sichern". Am 
1 7. März 201 5  beschlo s die Bundesregierung im Ministerrat die Eckpunkte der Steuerreform 201 5/2016. I m  
Rahmen einer Klausunagung der Bundesregierung a m  23. und 24. März 20 1 5  i n  Krems beschloss sie Arbeits­
papiere zu den Themen: Umsetzung der Steuerreform, Innere Sicherheit. Freiraum für Ö terreichs Schulen. 
Bildung und Integration und ein Konjunkturpaket. Auch in diesen Arbeitspapieren ist die Budgetwirksam­
keit nicht transparent dargelegt. (TZ 4.2) 

Wie sich die Steuerreform 2015/20 1 6  sowie die Maßnahmen aus den Klausunagungen in Schladming und 
Krems auf die mittelfristige Finanzplanung auswirken. ist noch offen. Der RH sieht jedenfalls erhebliche 
Risiken. (TZ 4,2 und TZ 4,3) 

Risiku der mittelfristigen Haushaltsentwicklung in Österreich 

Der Budgetpfad der Bundesregierung It. Haushaltsplanung sieht ab 201 6  einen gesamtstaatlich strukturell 
ausgeglichenen Haushalt vor. Allerdings enthalten weder das Regierungsprogramm noch die seither von der 
Bundesregierung publizienen Budgetunterlagen eine nachvollziehbare finanzielle Gesamtdarstellung. wei­
che Maßnahmen in welchem Ausmaß zur Erreichung dieses Zieles beitragen. Der RH hält daher ausdrück­
lich fest. dass auf der Mittelverwendungsseite die Inefflzienzen. Doppelgleisigkeiten und Kompetenzüberlap­
pungen insbesondere in den Bereichen Bildung. Pflege. Soziales. Förderungen und Verwaltung beseitigt und 
die längst erforderlichen Strukturmaßnahmen umgesetzt werden müssen. Darüber hinaus ieht der RH Hand­
lungsbedarf bei den Pensionen. Der RH hat zu all diesen Themen. wie in der vorliegenden Voranschlagsver­
gleichsrechnung 2014. aber auch schon im BRA 201 3  zilien. zahlreiche Berichte veröffentlicht. die eine Viel­
zahl von Empfehlungen für grundlegende Reformen enthalten. (TZ 4.3) 

Wie sich einerseits aus den Daten der vorliegenden Voranschlagsvergleichsrechnungen 2014. andererseits 
aus Budgerunterlagen und Beschlüssen der Bundesregierung ergibt (insbesondere Bundesvoranschlag 201 5. 
Übersicht über die österreichische Haushaltsplanung 201 5. Bundesflnanzrahmen und Strategiebericht 2015-

201 8. Ministerratsbeschluss zur Steuerreform). bestehen erhebliche Risiken, um die budgetären Herausfor­
derungen des Jahres 20 1 5  und in weiterer Folge der kommenden Jahre erfolgreich zu bewältigen. Auch der 
Fiskalrat hat am 1 7. März 2015  auf das Risiko hingewiesen. dass die Budgetziele der Bundesregierung 201 5  

verfehlt werden könnten. (TZ 4.3) 

VORANSCHLAGSVERGLEICHSRECH NUNGEN (TZ 5) 

Gemäß § 4 Abs. 6 RLV 20 1 3  sind die Ergebnisse der Voranschlagsvergleichsrechnungen auf Ebene der gesetz­
lichen Bindungswirkung IGlobalbudget) zu begründen. Im Zahlentei! zum BRA sind die in den einzelnen 
Untergliederungen aufgetretenen Unterschiede zwischen den Voranschlagswenen und den tatsächlichen Ein­
und Auszahlungen in der Finanzierungsrechnung sowie den tatsächlichen Aufwendungen und Enrägen in 
der Ergebnisrechnung nachgewiesen und auf Globalbudget-Ebene erläuten. (TZ 5) 

Über- bzw. Unterschreitungen von mehr als 10 Mio. EUR innerhalb eines Globalbudgets auf Ebene der Mit­
tel verwendungs- und Aufbringungsgruppen waren von den haushaltsleitenden Organen zu begründen. Die 
wesentlichen inhaltlichen Ursachen der einzelnen Abweichungen sind beschrieben und belragsmäßig darge­
stellt. wobei zumindest 80 % der Abweichungen vom Voranschlag gemäß BFG 201 4  erläuten werden. (TZ 5) 

Die in TZ 5 enthaltenen - nach Finanzierungshaushalt und Ergebnishaushalt gegliedenen - Erläuterungen 
der Abweichungen auf Globalbudget-Ebene stellen eine kurze verbale Zusammenfassung der von den haus­
haltsleitenden Organen angegebenen Begründungen dar. (TZ 5) 

24 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 03 Hauptdok.Band 1 Textteil T1 (gescanntes Original)44 von 100

www.parlament.gv.at



R 
-

H 2 
Kurzfassung 

Nähere Ausführungen zu den Voranschlagsabweichungen, deren konkrete Gründe und die Veneilung inner­
halb der einzelnen Untergliederungen bzw. Globalbudgels sind dem Textteil - VVR 201 4, Band 2 und den 

Zahlenteilen - VVR 20 1 4  der Untergliederungen zu entnehmen, (TZ 5) 

FINANZIERUNG DES BUNDESHAUSHALTS (TZ 6) 

Zusammensetzung und Entwicklung der Finanzschulden des Bundes 

Unler Berücksichtigung der Verbindlichkeiten und Forderungen aus Währungstauschvenrägen betrugen 
die Finanzschulden zum 3 1 .  Dezember 201 4  nello 207,642 Mrd. EUR. Zieht man davon die Bundesanlei­
hen und BundesschalZScheine ab, die der Bund im Eigenbesitz hält, betrugen die bereiniglen Finanzschul­
den 196,2 1 2  Mrd. EUR (201 3 :  1 93,942 Mrd. EUR) oder 59,6 !\b des BIP (20 1 3 :  60, I !\b). Sie lagen damil um 

2,269 Mrd. EUR (+ 1 .2 !\b) über dem Vorjahr. (T2 6,2) 

Zusammensetzung und Entwicklung der Finanzschulden 

2010 2011 2012 20U 2014 
V.,In*rung 

hzekhn.,", 
2013 � 2014 

in "'rII. (UR I In " 

FIUigt' und nkhtflLlige Fin"nzsc:huLd�nll 185,932 193.371 201,)71 207,329 201.921 .. 0.598 .. 0,] 

.. Verbindlidtkeiten ,JU$ Wihrung�toilusch ... ertrigen .. 14,S35 .. 1l.12'6 .. 11.541 + 8.026 ... 1.H8 - 0.288 - ),6 

- forderungen aus WJhrung5Uluuhvtrttigen - 13.174 . 11,017 • 11,254 - 7,722 · 8,024 · 0,102 .. ],9 

Flnlnuchuldtn netto 186,741 1'1,611 201,671 207.634 207,642 .. 0,00' .. 0,0 

- Eigenbesitz des Bundes · 9.972 · 10,435 - 12,121 - 13,691 - 11,431 + 2,261 - 16,5 

l.f.1nI9t. fln,nzschuld.n 116.771 111,176 119,551 191,942 196,212 + 2,269 + 1,2 

BIP (Febfu'f 2015) 294,208 30&,fi75 317,213 322,595 321,996 + 6,402 + 2,0 

In ... dt$ elp 

BereInigte fin.nuchulden 60,1 59,1 59,11 60,1 59,6 - 0,5 "-Pllte_ 

Die durchschnittliche Restlaufzeit der zum Jahresende aushaftenden Finanzschulden erhöhle sich gegenüber 
20 1 3  von 8,6 auf8,7 Jahre und war bei den Kredilen und Darlehen mit 1 6.9 Jahren am höchsten und bei den 
Bundesschatzscheinen mit 2, I Jahren am niedrigsten. Die durchschninliche Nominalverzinsung betrug im 

Jahr 201 4  für die Finanzschulden unler Berücksichligung der Währungslauschvenräge 3,4 !\b (201 3:  3,7 !\b) 
und lag um 0.2 Prozentpunkte (20 1 3 :  0,3 Prozentpunkte) über der durchschnittlichen Rendite von 3,2 !\b (20 1 3 :  
3,4 !\b). Die Differenz zwischen Nominalverzinsung und Rendile ergibl sich daraus, dass die Rendile neben 

dem Nominalzinssatz u.a. auch Agios bzw. Disagios, Provisionen und Gebühren enthält. (TZ 6.2 und TZ 6,4) 

Währungstauschverträge 

Gegenüber 201 3  gingen die Kapilalverbindlichkeilen aus Währungstauschvenrägen im Jahr 2014 von 
8,026 Mrd. EUR um 287,79 Mio. EUR auf 7,738 Mrd. EUR zurück. Die Kapitalforderungen aus Währungs­
lauschvenrägen sliegen 201 4  gegenüber 201 3  von 7,722 Mrd. EUR um 302,06 Mio. EUR auf 8,024 Mrd. EUR. 

25 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 03 Hauptdok.Band 1 Textteil T1 (gescanntes Original) 45 von 100

www.parlament.gv.at



Kurzfassung 

R 
H 

Die Kapitalforderungen lagen damit 20 1 4  um 285.25 Mio. EUR höher als die Kapitalverbindlichkeilen. Ocr 
Saldo aus Zinsverpflichrungen für Kapitalverbindlichkeiten aus Währungstauschvenrägen (7.621 Mrd. EUR) 

und Zinsberechtigungen für Kapitalforderungen aus Währungstauschvenrägen (6.987 Mrd. EUR) betrug 

633.78 Mio. EUR. (TZ 6.2) 

Summiene man die jeweiligen Salden aus Kapitalverbindlichkeiten und Zinsverpflichrungen. so ergab sich 
zum 3 1 .  Dezember 2014 ein _Verlust- von 348.53 Mio. EUR (20 1 3: 937.35 Mio. EUR). Eine endgüllige Aus­
sage über den tatsächlichen winschaftlichen Erfolg der Währungstauschvenräge ist jedoch nicht möglich. 
weil dieser wesentlich vom Wrhällnis der Wechselkurse zueinander zum Zeitpunkt des vereinbanen Rück­

tausches mitbestimmt wird. (TZ 6.2) 

Unter Berücksichtigung der Verbindlichkeiten und Forderungen aus Währungstauschvenrägen stieg der Anteil 
der Finanzschulden in heimischer Währung von 96.6 % auf 100.0 % der Finanzschulden. Sämtliche Finanz­

ehulden in fremder Währung zum 3 I .  Dezember 2014 waren mittels Währungstauschvenrägen in heimischer 

Währung abgesichen. (TZ 6.2) 

Finanzielle Auswirkungen auf künftige Finanzjahre 

Die Tilgungsverpflichrungen der bereinigten nichtfalligen Finanzschulden werden von 201 5 bis 2020 jähr­
lich zwischen 1 2.644 Mrd. EUR (2016) und 2 1 .355 Mrd. EUR 12019) betragen. Ausgehend von den bereinigten 
Finanzschulden des Bundes Ende 2014 sind in den nächsten sech Jahren in Summe 101 .543 Mrd. EUR 151 .8 %) 
der aushaftenden Verbindlichkeiten zurückzuzahlen. Der weitaus höchste Anteil davon entfallt auf Anleihen in 

heimischer Währung (91.6 %). (TZ 6.5.1) 

Die Zinsverpflichrungen der zum Jahresende 2014 bestehenden bereinigten nichtfalligen Finanzschulden 

werden in den Jahren 201 5 bis 2020 zwischen 4.038 Mrd. EUR (2020) und 7. 1 3 3  Mrd. EUR (20 1 6) jährlich 
betragen. Die Zinsleisrungen für die zum 3 1 .  Dezember 2014 bestehenden Finanzschulden vermindern sich 

kontinuierlich aufgrund der jährlichen Tilgungen. Nur für das Jahr 20 1 6  ist ein Anstieg feststellbar. Dieser 
ist bedingt dureh die Fälligkeit einer Nullkuponanleihe. für die keine periodischen Zinszahlungen zu leisten 
sind; die Zinsen dafür werden erst am Ende der Laufzeit fallig. Zu berücksichtigen ist jedoch. dass die tat­
sächlich zu leistenden Zinsverpflichtungen höher sein werden. weil für die zu tilgenden Kreditoperationen 
die Aufnahme neuer Finanzschulden notwendig sein wird. aus denen sich zusätzliche Zinsleistungen erge­
ben. I m  Hinblick auf das derzeit historisch niedrige Zinsniveau be teht ein entsprechendes Risiko für zukünf­

tige Budgets. falls das Zinsniveau wieder ansteigen soille. (TZ 6.5.2) 

Rechtsträger- bzw. Länderfinanzierung 

Der für 2014 gellende Anfangsbestand an nichtfalligen Rechtsträger- und Länderschulden von 8,427 Mrd. EUR 
wurde durch Schuldaufnahmen von 1 .920 Mrd. EUR und Kurswenänderungen von 1 1 .87 Mio. EUR erhöht. 
Schuldtilgungen in Höhe von 1,055 Mrd. EUR vermindenen den Schuldenstand. Aufgrund dieser Entwick­
lung betrug der Endbestand an nichtfalligen Rechtsträger- und Länderschulden 9,303 Mrd. EUR 120 1 3 :  
8,427 Mrd. EUR). Diesen nichtfalligen Verbindlichkeiten standen Forderungen des Bundes gegen Rechtsträ­
ger und Länder in gleicher Höhe gegenüber. Im Jahr 2014  ging der Bund für die Rechtsträger und Länder 

keine neuen Währungstau chvenräge ein. (TZ 6.6) 
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Entwick.lung und Stand der nichtfalligen Rechtsträger- und Länderschulden 

auekhnung 
'010 I ,oll I '012 I '0" I '014 

in Mrd. (UR 

AnfAntlbesund 7,072 7,193 8,110 ',186 '.421 

Zug�nq + 1.153 .. 1.851 .. 0,780 + 1,467 .. 1.920 

Abg.ng · 1,011 · 0.944 - 0,70' - 1,221 - 1.055 

+/- KunwerUnderung .. 0,049 .. 0,010 + 0.004 . 0.006 + 0,012 

bdbtst,nd 1,19] '.110 1,116 .,427 9.10) 

d.von in heimischH W.1ihrunq 6,838 7,7U 7.840 8.081 8,951 

d.von in FremdwJhrung 0,355 0,366 0,347 0,340 0.352 

DueUe: oeefA 

BUNDESHAFTUNGEN (TZ 6) 

Kurzfassung 

Bei llaflUngen, die vom Bundesminister für Finanzen übernommen werden. kommt dem Bund die RcchlSStel­
IUl1g eines Bürgen oder eines Garanten zu. Zum Jahröcnde 20 1 4  betrug der Stand al1 übernommenen Bun­
deshaftungen (Kapital und Zinsen) 104,286 Mrd. EUR (201 3 :  1 1 1 .296 Mrd. EUR); das entspricht einer Vermin­
derung im Jahresabstand um 7.0 1 1  Mrd. EUR bzw. 6.3 %. (TZ 6.7) 

Die Veränderung der Bundeshaftungen ergab sich aus Zugängen aus Haftungsübernahmen in Höhe von 
33.531  Mrd. EUR und durch Verminderungen in Höhe von 40,082 Mrd. EUR, die auf die Bezahlung der Haf­
tungsschuld aus Inanspruchnahmen bzw. das venragsmäßige Erlöschen von Haftungen ohne Inanspruch­
nahme derselben zurückzuftihren waren. Zusätzlich vcrmindenen Kurswenänderungen die Haftungen in 
Fremdwährungen um 458,77 Mio. EUR, Haftungsübernahmen. die sich auf Fremdwährungsbeträge bezogen, 
wurden mit den zum 3 1 .  Dezember 20 1 4  gültigen Deviscnmittclkurscn in Euro umgerechnet und so das zu 
diesem Stichtag bestehende Haftungsobligo des Bundes ermittelt. (TZ 6.7) 

MmELVERWENDUNGSÜ BERSCHREITUNGEN (TZ 7) 

Die Bedeckung der im Jahr 20 14 bewilligten Überschreitungen im Finanzierungshaushalt in der Höhe von 
1 ,647 Mrd. EUR erfolgte durch Minderauszahlungen (325.85 Mio. EUR). durch sonstige Mehreinzahlungen 
(364.29 Mio. EUR). Mehreinzahlungen aus Kreditoperationen für Rücklagenentnahmen (437,69 Mio. EUR) 
sowie Mehreinzahlungen au KredilOperationen (5 19,01 Mio. EUR). (TZ 7 .1 .1)  

Die größten überplanmäßigen Mittelverwendungen wurden in der UG 20 .Arbeit- im GB 20.01 _Arbeitsmarkt­
( 3 10. 1 3  Mio. EUR: Mehrbedarf rur Arbeitslosengeld und 100,00 Mio. EUR: Mehrbedarf rur laufende Transfers 
an übrige Sektoren der Winschaft). in der UG 22 .Pensionsversicherung- im GB 22.01 _Bundesbeitrag und 
Pannericistungen. variabel" ( 1 09.28 Mio. EUR: Mehrbedarf für Auszahlungen des Bundesbeitrages der SVA 
der gewerblichen Winschaft) sowie in  der UG 30 "Bildung und Frauen" im GB 30.02 "Schule einschließlich 
Lehrpersonal" ( 1 1 9.96 Mio. EUR: Mehrbedarf für Auszahlungen gemäß Finanzausgicichsgesetz im Bereich 
der POichtschulen der Primar- und Sekundarstufe I) verzeichnet. (TZ 7.1.1)  

Die Bedeckung der im Jahr 201 4  bewilligten Überschreitungen im fInanzierungswirksamen Ergebnishaushaus­
halt in der Höhe von 1 ,543 Mrd. EUR erfolgte durch geringere Millelaufwendungen ( 3 1 9,85 Mio. EUR), durch 
Mehrenräge (341 ,74 Mio. EUR) sowie Bedeckungen ohne Ausgleich im Ergebnishaushalt (881 ,68 Mio. EUR). 
(TZ 7 . 1.2) 

27 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 03 Hauptdok.Band 1 Textteil T1 (gescanntes Original) 47 von 100

www.parlament.gv.at



Kurzfassung 

R 
H 

Im Jahr 2014 gab es im Finanzierungshaushalt keine Minelverwendungsüberschreitungen ohne gesetzliche 
Grundlage. Im ftnanzierungswirksamen Ergebnishaushalt kam es zu Überschreitungen ohne gesel2liche Grund­
lage in Höhe von insgesamt 90,22 Mio. EUR, und zwar insbesondere in der UG 22 _Pensionsversicherung- mit 
64. 1 7  Mio. EUR fiir die Versicherungsanstalt fiir Eisenbahnen und Bergbau. Bundesbeitrag (9.48 Mio. EUR), fiir 
die SVA der gewerblichen Wirtschaft. Pannerleistungen ( 1 1.88 Mio. EUR), fiir die SVA der gewerblichen Wirt­
schaft. Bundesbeitrag (38.28 Mio. EUR) und fiir die SVA der Bauern, Pannerleisrungen (4,53 Mio. EUR). Im nicht 
ftnanzierungswirksamen Ergebnishaushalt gab es Überschreitungen ohne gesetzliche Grundlage in Höhe von 
493,66 Mio. EUR. Dies war insbesondere auf Aufwandsänderungen von Verbindlichkeiten/Forderungen (Gebüh­
renrichtigstellungen-ALV) in der UG 20 ..Arbeie in der Höhe von 27\,76 Mio. EUR bzw. Aufwandsänderungen 
von Verbindlichkeiten/Forderungen (Gebührenrichtigstellungen) in der UG 22 _Pensionsversicherung- in der 
Höhe von 14 \ ,09 Mio. EUR sowie Wenberichtigungen zu Forderungen in der UG 46 _FinanzmarklStabilitöt" in 
der Höhe von 5\ ,00 Mio. EUR zurilckzufiihren. (TZ 7.2) 

HAUSHALTS RÜCKLAGEN (TZ 7) 

Der Stand der RüclUagen betrug zum 3 1 .  Dezember 2014 insgesamt 1 8,377 Mrd. EUR bzw. 24,3 'lb der ver­
anschlagten Auszahlungen des FinanzierungshaushallS, Allgemeine Gebarung. (TZ 7.3) 

Ermittlung der RüclUagen 2014 

r in,nz1frungsh,ush,lt 

... _. ..- � """- -- ...-
... , .... - 1011 : 2014 

in "to. EUR 
Dtullbudgdrildl'gtn 14.144.42 · 267,10 . 524,37 • 1.445.98 15.398.91 . 654.51 

V.rlJlMt AuuahtungsrOcklJgen ...... • 11},11 + 296,]5 7" ,29 + lZl.24 

• ik�H .u� Meh,.inZlihlungtft von ., EU 141.91 · 7.51 + 14,'1 1'1,91 + 6,97 

Z"'tckgtbundtnt ElnuhlungsrikklJgtn 1.104,16 · 259,51 . 496.41 2.041.13 • Zl6,97 

- 17."5,1' . SM.1I - .tl ... • J.JIJ.2t 11.176.16 . 1.02l.H 

Ov.It. _"c U"" "lJeb.l' .. ", 

In Summe wurden im Jahr 201 4  Rucklagen von 2.253 Mrd. EUR gebildet. davon konnten 1 .446 Mrd. EUR den 
Detailbudgetrilcldagen. 296.35 Mio. EUR den variablen Auszahlungsrilcldagen. 14,48 Mio. EUR den Rücklagen 
aus Mehreinzahlungen von der EU sowie 496,48 Mio. EUR den zweckgebundenen EinzahlungsrilclUagen zuge­
fUhrt werden. (TZ 7.3) 

In der Rücklagengebarung wurden folgende Vorgänge unterschieden: 

- Umbuchungen: Verschiebungen von RüclUagen zwischen den einzelnen Ressorts (z.B. wegen Kompetenz­
verschiebungen LZ.m. Bundesministeriengesetz-Novellen); 

- Entnahmen: RüclUagenverwendung fiir die Minelverwendungsüberschreitungen; 

- Aunösungen: Rücklagenverzichte der Ressons sowie die Verwendung der veranschlagten RüclUagen mit Aus­
nahme der zweckgebundenen Rücklagen. welche verrechnungstechnisch bei den Entnahmen abgebildet sind; 

- Zuftihrungen: zeigen den tatsä hlich den Rücklagen zugefUhrt<n Jahresverfugungsresl. (TZ 7.3) 
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Die Rücklagenenlnahmen von 534, 1 2  Mio. EUR enthielten Bede�kungen fiir Minelverwendungsüberschrei­
lungen und veranschlagle Rücldagenverwendungen. Die Aunösurgen von 697,48 Mio. EUR gliedenen sich 

in Rücklagenverzichle und veranschlagle RückJagenverwendung n. (TZ 7.1 und TZ 7.3) 

Die höchsten Rücklagenenlnahmen erfolgten in der UG 43 .Umwe(t· mit 1 62,04 Mio. EUR, die höchsten Rück­
lagenzufiihrungen gab es in der UG 46 _Finanzmarktstabilitäl· mil 1 , 1 72 Mrd. EUR, insbesondere aurgrund 
von geringeren Auszahlungen (752,08 Mio. EUR) bzw. zweckgebundenen Einzahlungen ( 1 9 1 ,43 Mio. EUR) im 
OB 46.0 1 .01 .Panizipations-Kapitalbeteiligungen- sowie geringere Auszahlungen im OB 46.01.03 .Haftungen 

(variabel)· von 1 98,69 Mio. EUR. (TZ 7.3) 
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UG 01 BIS 06 "OBERSTE ORGANE" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

F ,n'"ZIel ung,h,u\h.lt 

", OH" _ �  

� I """""' I � I"'-""'
--' 

2011 2014 2014 20tl : to14 

Elnl,htußg.n 

Au�uhlü�.n 

-
[rgtbmsh.ush.tt 

2,91 

224,91 

- 122.00 

In Hlo. [UR 

l.OS 

2«,73 

- 241," 

2.99 

221.08 
- 225.01 

. 0,01 

+ 1,16 

- '.01 

I In" 

+ '.' 

...... I · .... 
schIot I Irlolf I • ..t-.., (rfolf 

lK 01-06 OMrrte DrtaM 2O1l 2014 Z014 

tn Klo. EU_ 

Ert,�e 1,27 1.47 4,92 

Aufwendung.n 228,92 246.32 ZJZ.65 

Nett ... ltftl, - 220.IS · 242." - 227.n 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen der Obersten Organe 

Keine Abweichungen von mehr als 10.00 Mio. EUR' 

Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

lall : 2014 

I in ' 

- 3,35 • 40,S 

+ 3,73 • 1,6 

- 1.0' . 1.2 

2 
Kurzfassung 

-.. 
........... 201. ' --. 201. 

in Mio. EUR 

· 0.05 

- 16,66 

• '1.10 

I 

Abwtkhuftl 

in " 

. 1.' 

- 6.' 

- I.t 

VOf ... � 2014 : Erfolg 2014 

in M�. EUR I in " 

+ 1.46 . ·n.l 
. tl.61 - 5.5 

• 15,U - 6.2 

Q .. clt�: HIS. ''''f� hrlKtinlol"' 

Die Enräge waren um 1 .93 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 4.58 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nenofmanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushalt (- 225.08 Mio. EUR) und dem Nelloergebnis im Ergebnishaushalt (- 227.73 Mio. EUR) 
von 2.65 Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede aus der Auflösung (Enröge + 1.59 Mio. EUR) 
und Dotierung (Aufwendungen + 3.99 Mio. EUR) von Personalrückstellungen ergaben. 

Finanzrilhmen 

r 1 nilln llt,ungsh,ush.lt 

- -- IfK .. rdlk .... ltttklte _ .... 

I � I � ....... , 11"," 
", Ol-OO _ �  2010 201' ... -...,. 2014 2011 ....... ,... 

In "ho. [UR In " In Mio. (UR In " in "·Punhtn 

204,12 221.0' .. 2.8 222,93 2'1,01 .. 2,0 · 0.8 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 2014 jährlich um durchschnittlich + 2.8 'lb an. Die Veränderung lau I 

mittelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 2.0 'lb im Jahresschnitt. Die jährliche durch­
schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 0.8 Prozentpunkte niedriger 
scin als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand veränderte sich von I .  Jänner 2014 von 58. 1 8  Mio. EUR um - 5. 1 6  Mio. EUR auf 
53.01 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details fmden sich im Texneil-VVR 2 0 1 4 .  Band 2. TZ I UG 01 BIS 06 .OBERSTE ORGANE" bzw. im Zah­
lenteil des BRA 2014 zur gegenständlichen UG. 

8 Da es wc-drr Im Finanzirrungs- noch im ErgrbnishaU5halt In den Globalbudgrt.s auf MVAG-Ebenr zu Abwrichungrn 

von m�hr als 10.00 Mio. EUR vom Voranschlag kam. �tand für die Obersten Organe kemc Brgrundungspnichl. 
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UG 10 .. BUNDESKANZLERAMT" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 
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• Mi/ldrrauszahlungen/Mllld/'rauju'('ndu/lg/'/l (GB 10.03) auf grund der venogerrrn Rrfundirrung von IIn 

Jahr 2014 ruckgrfordrrrrn EFRE-Mirteln an dir Europaische Kommission (Finanzirrungshaushall und 

IrqdJ/ll\hau ,hall: Jrwrils - /2.2/ Mio. EUR). 

Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 
Die Enräge waren um 2.23 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 4,85 Mio. EUR 
höher als die Au zahlungen. Daraus ergab sich eine DifTerenz zwischen dem Nelloftnanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushalt (- 392,33 Mio. EURj und dem Nelloergebnis im Ergebnishaushalt (- 394,95 Mio. EURj 
von 2,62 Mio. EUR, wobei sich die wesentlichsten Unterschiede aus der Aunösung (Enräge + \ ,83 Mio. EURj 
und Dotierung (Aufwendungen + 6,81 Mio. EURj von PersonallÜcksteliungen, ergaben. 

Finanzrahmen 
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Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  jährlich um durchschnittlich + 5,8 I\b an. Die Veränderung laut 
mittelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf - 0, I I\b im Jahresschnitt. Die jährliche durch­
schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 20 1 8  soll daher um 5.9 Prozentpunkte niedriger 
sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand verändene sich von I .  Jänner 2014 von 1 32,30 Mio. EUR um - 4,60 Mio. EUR auf 
1 2 7,70 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details fmden sich im Tcxtteil-VVR 2 0 1 4, Band 2, TZ 2 UG 10 .BUNDESKANZLERAMT" bzw. im Zahlen­
leil des BRA 201 4 zur gegenständlichen UG. 
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UG 11 "INNERES" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 
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• MrhrouszahlulIgrll/\fd"uu!lln"/",,qnl (GB 1 1 .0]) fir Tralls[rnahlulIgrll all dir Bund.,lalldrr (Flucht-

IillgsbrtrfuulIg) (Finanzirrullgshaushalt: + ]4.62 Mio. EUR; Irql'b" "hllll \ llIIlt • I S  11 M/II. / IR). 

Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Enräge waren um 22.01 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 48, 19 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Dar.lUs ergab sich eine DitTerenz zwischen dem Nettofmanzierungs aldo im Finan­
zierungshaushalt (- 2.473 Mrd. EUR) und dem Nettoergebnis im Ergebnishaushalt (- 2.499 Mrd. EUR) von 

26. 1 8  Mio. EUR, wobei sich die wesentlichsten Unter.;chiede durch die Auflösung (Emäge + 18.23 Mio. EUR) 
und Dotierung (Aufwendungen + 4 1 .69 Mio. EURj von Per.;onalrückstellungen ergaben. 

Finanzrahmen 
r; n.nZlerung shillushalt 

� _ltIIktIo "'" ..... - om...... .. 
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Die Auszahlungen sliegen von 2010 bis 20 1 4  jährlich um durchschnittlich + 3, I 'lb an. Die Veränderung laut 
mittelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf 2.4 'lb im Jahresschnitt. Die jährliche durch­
schnittliche Vcranderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 0.7 Prozentpunkte niedriger 
sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rucklagenstand verändene sich von I .  Jänner 2014 von 3 1 5.51 Mio. EUR um - 1 52,43 Mio. EUR auf 
163.07 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details fmden sich im Textteil-VVR 2 0 1 4, Band 2, TZ 3 UG 1 1  .INNERES· bzw. i m  Zahlenteil des BRA 2 0 1 4  
zur gegenständlichen UG . 
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Kurzfassung 

UG 12 .ÄUSSERES" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 
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(Ur Imr"llllwPlah' Orq''''' \tllllmt'lI (l: rq(·hm .. htlll'lra/1 +- J I 2 '> \lw. r l "RJ. 

Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Enräge waren um 2,38 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 9.66 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine DifTerenz zwischen dem Nenofonanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushalt (- 4 1 5,83 Mio. EURj und dem Neuoergebnis im Ergebnishaushalt (- 423. 1 1  Mio. EURj 
von 7.29 Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede wie folgt ergaben: 

• Minelaufbringung: Aunösung von Personalnickstellungen (Enräge + 2,00 Mio. EURj 

• Minelverwendung: Abschreibungen rur Abnutzung (Aufwendungen + 10.95 Mio. EURj 

Finanzrahmen 
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Die Auszahlungen sanken von 2010 bis 201 4  jährlich um durchschnittlich - 0,6 % ab. Die Veränderung laut 
minelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 0.6 % im Jahresschnill. Die jährliche durch­
schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 1 .2 Prozentpunkte höher sein 
als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand verändene sich von 1 .  Jänner 201 4  von 104,25 Mio. EUR um - 1 7.00 Mio. EUR auf 
87.25 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details fInden sich im Texlleil-VVR 2 0 1 4, Band 2. TZ 4 UG 1 2  .ÄUSSERES· bzw. im Zahlen teil des BRA 
20 1 4  zur gegenständlichen UG. 
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UG 13 "JUSTIZ" 

2 
Kurzfassung 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 
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• Mrhrrinzahlungrn/\/rI"rr,raq, (GB 1 3.02) aus ErliJSfn for hahritlich. Lrisrungen und ein., Einziehung 

zum Bundrsscharz in Folg. einer Vrrfal/srouschridung (Finanzirrungshau halr: + 99.92 Mio. EUR; frqcb· 

",,1J1l1l\�1ll1, W·I. 9 1  �II(I. 1 1  R). 
Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Enräge waren um 43,78 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 29,97 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine DitTerenz zwischen dem Nettof.nanzierungssaldo im Finan­
zierungshaushah (- 297,34 Mio. EUR) und dem Nettoergebnis im Ergebnishaushah (- 283.54 Mio. EUR) von 
1 3.81 Mio. EUR, wobei sich die wesentlichsten Unterschiede wie folgt ergaben: 

• Mittelaufbringung: höhere Enräge aus Gebuhren insbesondere bei Zivilprozessen (Enräge + 30,50 Mio. EUR) 

• Mittelverwendung: Abschreibungen fiir Abnutzung (Aufwendungen + 2 1 .60 Mio. EURI 

Finanzrahmen 
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Die Auszahlungen stiegen VOll 2010 bis 20 1 4  jährlich um durchschnittlich + 4,0 % an. Die Veränderung laul 
mittelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 1 .4 % im Jahresschnitt. Die jährliche durch­
schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 2.6 Prozentpunkte niedriger 
sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rilcklagenstand verändene sich von I. Jänner 2014 von 246.74 Mio. EUR um - 9.38 Mio. EUR auf 
237.36 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014.  

Deta ils finden sich im Textteil-VVR 2 0 1 4, Band 2, TZ 5 UG 1 3  .JUSTIZ" bzw. im Zahlenteil des BRA 20 1 4  
zur gegenständlichen UG. 
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Kurzfassung 

UG 14 "MILITÄRISCHE ANGELEGENHEITEN UND SPORT" 

Vollzug d�s Finanrl�rungs- und Erg�bnishaushalts - Voranschlagsvergleich 
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rungen (Finanzierung haushair: + 57,24 Mio. EUR) 

• \lllTdt'f('rrTaqC' (<iB 1 -I,02) aufqrulfd nm Br\tond,mllldc'nOJQnl (Uf rf/rllqt!i,\rn u" d A bgatrqru uJuu' l-rJo\t' 
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Vergleich FinanrlerungshaushaltjErgebnishaushalt 

Die Einzahlungen waren um 1 1 8.74 Mio. EUR höher als die Enräge. Die Auszahlungen waren um 78.41 Mio. EUR 
höher als die Aufwendungen. Daraus ergab sich eine DifTerenz zwischen dem Nettofmanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushah (- 2, 1 36 Mrd. EUR) und dem Nenoergebnis im Ergebnishaushalt (- 2, 1 76 Mrd. EUR) 
von 40.33 Mio. EUR. wobei sich die wrsenllichsten Unterschiede wie folgt ergaben: 

• Millelaufbringung: Bestandsminderung an Erzeugnissen (Enräge - 1 59,45 Mio. EUR) 

• Mittelverwendung: Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswene (Aufwendungen 
+ 240,45 Mio. EUR) 

Finanzrahmen 
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Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 2014 jährlich um durchschnittlich + 0.6 % an. Die Veränderung laut 
mittelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 0. 1 % im Jahresschnitt. Die jährliche durch­

schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 0.5 Prozentpunkte niedriger 
sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand verändene sich von I .  Jänner 2014 von 1 80,26 Mio. EUR um - 68. 1 6  Mio. EUR auf 

1 1 2. 1 1  Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details fmden sich im Tcxlleil-VVR 20 1 4. Band 2. TZ 6 UG 1 4  _MILITÄRISCHE ANGELEGENIlEITEN UND 
SPORT" bzw. im Zahlenteil des BRA 2014 zur gegenständlichen UG. 
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Kurzfassung 

UG 15 "FINANZVERWALTUNG" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 
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Qu.tl,,,, HIS. t�t'"' I,r,dtnv"" 

• I\1rhreinzahlungrn 1GB 1 5.01) aus Rrfondirrungrn und EinhrbungSl'fTgulungrn IFinanzirrungshaushall: 

+ 1 I , 39 I\1io. EUR) 

• \ldlf,w/uT,l//uIIlIflJ ({iR J S,l)l J '  l)olll'ruIII/ I 'IHI PmU\\kU\1nlrUfkHd/unq ,Im 'td,mJlu\lwllll"qnr (l-,q('h� 

",,111""/11111 l/{}.oa MICl. 1 1'1/) 
Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Enräge waren um 1 2,72 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 392,47 Mio. EUR 
hoher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine DitTerenz zwischen dem Nellofonanzierungssaldo im Finan­
zierungshaushall (- 925,01 Mio. EUR) und dem Neuoergebnis im Ergebni haushall (- 1 . 305 Mrd. EUR) von 
379.75 Mio. EUR. wobei sich der wesentlichste Unterschied aus der Dotierung der Rückstellungen tur Pro­
zesskosten (Aufwendungen + J40.00 Mio. EUR) ergab. 

Finanzrahmen 

f U'I,nllffU ng!.haush.1t 

... tz .......... -- "'1Ci -- _ .... 

I � I � v.r .... r 11 .teft 
lHö l5 '_ 201. 2014 ... -- Z014 2011 VIt ••• ,... 

In "10. EUR In " In "10. [UR in " In "·Punlcun 

1.0SZ,07 1.019,11 . 0,9 1.089,S2 1.11',66 . 2,1 • 1,2 

Q"tUtn. HIS, IfAG 1014 1011. 101S 1011, t19tllt ItitchnUll9 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  jährlich um durchschnilllich + 0,9 % an. Die Veränderung laut 
mittelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 2 . 1  % im Jahresschnitt. Die jährliche durch­
schnillliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8 soll daher um 1 .2  Prozentpunkte höher sein 
als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rticklagenstand verändene sich von I .  Jänner 2014 von 703.29 Mio. EUR um - 2.38 M io. EUR auf 
700.91 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 20 1 4. 

Details fonden sich im Textteil-VVR 20 1 4, Band 2, TZ 7 UG 1 5  _FINANZVERWAL11J G- bzw. im Zahlen­

teil des BRA 2014  zur gegenständlichen UG. 
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Kurzfassung 

UG 16 "ÖFFENTLICHE ABGABENN 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

F Inanllerungshaush.aLt 

"' .. 0H.0u1dM ....... 

(Ifluhlu"g'" 
Ausuhlunttn 

ErgebnIshilIShalt 

"' .. 6 .... _ ....... 

Ern. 
Auf"nchmgen 

Mtttwo ..... 

..... -
ZOI1 

45.101,22: 

0.00 

. oun.u  

ltf ... 
ZOI1 

'6.675,07 
1.006,16 

. 45 ..... " 

VorMICh"" ..... - ............ Z.hlto_ 
2014 ZO.4 2011 : 20t4 

in Mio. EUR 

47.181,19 4U71.21 .. 1.671.99 
0,00 0,00 .. 0,00 

• 4''''1.'' • '7An.2t . 1.1'1." 

I In " 

. 1.7  

I v.r:� I ltfoIt I V"" ........ Itf ... 
ZOI4 20U : 2014 

In "1o. EUR I In " 

41.181.79 ".032.13 + 1.351.06 . :Z.9 
t.OSO,OO 641.45 · lSl.4t · 35,6 

.. 41.111,71 .. '7.Jal,1I .. 1.715,41 . l  •• 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMF 

AbwoktoooIt 

R 
H 

... _ ZO.4 : �  ZO.4 

'n Mio. EUR 

. 'Ga.st 
+ 0,00 

· --11 

I 

_ ... 

in " 

· 0.9 

. ... 

V __ .scttt..t 2014 : � 2014 

in Mio. fUIt I I n "  

.. lSO,l4 .. G,] 

· 401.5S · 11.2 
. 551," .. 1,2 

Qu.tlen HIS, RI9tM '�Kl'lnUfl' 

• Minderrinzahlung,n 1GB 1 6.01): Insbesondere bei der KOSt w'g,n d" Vrranderung maßgebender ökono­

mischer Paramer" im lAufe drs Jahres 201 4  IFinanzierungshaushalt: - 408.58 Mio. EUR) 

• ,\I"ltkmu'/u'nltlunqfn fuR H r  O U  '1C'"nqo W('rthenrhuqunq\lluJil'lHld ft 'hqdbr'�/(I"knorql'tJ Ifrgt'hlll\ 

hllu,lwlt 101 .  SS .\110. H;RI 

Vergleich FinanzierungshaushaltjErgebnishaushalt 

Die Enräge waren um 558.92 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 
648.45 Mio. EUR höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nenoftnan­
zierung aldo im Finanzierungshaushall (+ 47.473 Mrd. EUR) und dem Nettoergebnis im Ergebnishaushall 
(+ 47.384 Mrd. EUR) von 89.53 Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede wie folgt ergaben: 

• Mittelaufbringung: höhere Abgabenemöge (vorgeschriebene öffentliche Abgaben. Emäge 
+ 670.73 Mio. EUR) 

• Mittelverwendung: Veränderung der Forderungen aus öffentlichen Abgaben (Aufwand - 648.45 Mio. EUR) 

Strategiebericht 

Gemäß Slrategiebericht der Bundesregierung 201 5  bis 20 1 8  sollen die öffentlichen Abgaben (brutto) um 
1 6.2 'lb bis zum Jahr 201 8  steigen, was eine durchschnittliche Erhöhung um 3.8 'lb p.a. bedeuten würde. Die 
tatsächlichen Einzahlungen aus öffentlichen Abgaben (brutto) stiegen von 2010 bis 201 4  um 1 9.9 'lb bzw. 
durchschnittlich um 4.6 'lb an. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand (zweckgebundene EinzahlungsrückJagen) verändene sich von 1 .  Jänner 201 4  von 
2.67 Mio. EUR um 0.24 Mio. EUR auf 2.91 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details ftnden sich i m  Textteil-VVR 201 4, Band 2, TZ 8 UG 1 6  .ÖFFEN11.ICHE ABGABEN" bzw. i m  Zah­
lenteil des BRA 201 4  zur gegenständlichen UG. 
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R 
H 
UG 20 "ARBEIT" 

Vollzug des Finanzierungs- un.d Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

F In. nlltrungsniush.Lt 

U(j ZO ""-ft 

[lnu.hlungen 

Auu.hlungtn 

Ergtbnntt.ush.ll 

LN; 20 "r'klt 

Ertr,gt 

Aufwtndungl!n 

�. 

� 
201l 

5.152,13 
6 10746 

. .... ., 

'''oll 
20U 

5.IS6,41 

6.491,06 

. '11.'5 

-sdIIIt � 
2014 2014 

1n ".0. EU!!: 

6.034.59 
7 028 26 

. "'.17 

V"".""1>0 I 20t4 

6.167,42 
7 42) .' 

- UH.4J 

Erfoll 
20t4 

in Mio, EUR 

6.017." 6.190.69 

7.019.17 7.142,91 

• 1.00l,7J • !.,5,l.n 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMASK 

I 

- �  
2On : 2014 

... 314,59 

.. 716 31 

- 601,19 

I In " 

.. S.' 

.. 10 7 
• •  '.0 

VfflnHrung bfotg 
toll : 2014 

I In " 

.. J)4.2' ... 5.7 

.. 1.24'.87 .. 19.2 

- flS,Sf .. 143.' 

2 
Kurzfassung 

-... 
VofMKlllot 2014 , � 2014 

in "MI. EUR 

.. 132,13 

.. 395 SI 

- w,lS 

I 

_.'" 

In " 

.. 2,2 
. s 6  

+ 11,. 

VOf'IinKhllt 2014 : Erfolg lOS4 

in Mio. EUR I I . ..  

.. 153,24 • 2.5 
· 103.76 + 10,0 

· SSO,SZ .. 55,0 

O ..... U.n HIS. 119"'". l.fH"''''''ij 

• Mrhrauszahlungen!h/chruuJu'/'IlduIlqC'lI 1GB 20.01) fi" Arbeitslosengeld. eillschließlich Soziall'crsiche­

rungsbeiträge und A rbeitsmarktforderung IFi'lOnzierungshaushalt: 388,06 Mio. EUR; Icrqch,",lwu,h"lt 

ti t l  .\1111. 11 11) 
Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Enräge waren um 23.27 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 3 1 9.09 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine DitTerenz zwischen dem NettofInanzierungssaldo im Finan­
zierungshaushalt (- 1 ,256 Mrd. EUR) und dem Nettoergebnis im Ergebnishaushall (- 1 ,552 Mrd. EUR) von 
295.83 Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede wie folgt ergaben: 

• Mittelaufbringung: Erstattungen gemäß EGVO 883/04 (Soziale Sicherheit der Wanderarbeitnehmer: Enräge 
+ 1 9.33 Mio. EUR) 

• Mittclverwendung: Arbeilslosenversicherung-ErsalZforderungen 201 3  (Aufwand + 269.24 Mio. EUR) 

Finanzrahmen 

F in. nl'fl ung\h.ush.l t 

"'20"-

........ -
201. I 2014 

in "lo. EUR 

6.nS,14 

J.HI." 
4.6J'.4' 

7.421,14 

1.966.10 
5.411,04 

--
jIIwIkIIo 

v.. .... ,.. 

I . ..  

. 4,0 
+ 3.1 
.. .. 1 

.m; 
2014 I 2011 

fn "'0. (UR 

7.028.26 7.513,11 

1.'51.51 UJ9,9O 

5.116,15 5.511.91 

--
jIIIftkIIo 

.... -.., 
I . ..  

.. 1,7 

• tt 
• J,' 

_ .... 
v.r'ndc: w.1oj$t "" 

In ,,·lJunkttn 

· 2,4 
- 1.6 

· 1,1 

Die Auszahlungen sliegen von 2010 bis 2 0 1 4  um durchschn ittlich + 4.0 %jährlich an. Die Veränderung laut 
mittelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenuber auf + 1 ,7 % im Jahresschnitt. Diejährliehe durch­
schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 2,4 Prozenpunkte' niedriger 
sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 20t4.  

Haushaltsrücklagen 

Der Rucklagenstand erhöhle sich von I .  Jänner 201 4 von 75.64 Mio. EUR um 22,36 Mio. EUR auf97,99 Mio. EUR 
zum 3 1 .  Dezember 2014. Details finden sich i m  rextteil-VVR 2 0 1 4 ,  Band 2 .  TZ 9 UG 20 ,ARBEIT' bzw. i m  
Zahlen teil des BRA 2 0 1 4  zur gegenständlichen UG. 

9 RundungsdifTrrenz 
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H 
Kurzfassung 

UG 21 "SOZIALES UNO KONSUMENTENSCHUTZ" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

f Inin.llerungsholushollt 

'" 21 s.rw.s ... 
, • ",.c\Mtl 

(Inuhlun!l�n 

Ausuhtungen 

E'gtbnlsh.ushilt 

'" 21 s.rw.t ..n4 
--

Erulg. 

Aufwendungtn 

-..... 

� 
:tOll 

269,46 
2.nO.07 

- � .. 

frlolt 
:tOll 

2",51 
2,910.4' 

. 1.145,11 

-- ........ 
2014 :t01 • 

In "10. EUR 

241,17 
Z.9Zl,ll 

- 1Mt." 

1 '--1 2.014 

252,16 
2.965,63 

- UlJ." 

frlolt 
1014 

In "10. EUt 

242,51 25-4.01 
2.924.09 Z.966.J4 

. 2."'.51 • 2.712,J1 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMASK 

I 

_z.._ 
2Gtl : 2014 

- 17,lt 
.. 15,57 

- UM 

I In '" 

- 6.4 
.. 1,2 
. 1.0 

v.. __ ,"oIt 
2011 : 2014 

I In '" 

- 10.4. - 10,7 
.. 35.16 .. 1.2 
· H,l' .. 2,5 

-
VorMsdUt 2014 : lIMM..,... 2014 

in 1'4'0. EUR 

.. 10,79 

.. 4Z,ll 
. 11." 

I 

.... kh ... 

in " 

. 1.2 

V--.. :t014 , frlolt :t01. 

In 1'410. EU. I In ... 

.. 11,52 + 4,' 
.. 4l,ZS .. 1.4 
- 10.11 .. 1.1 

Outiltn HIS, ti,tnt Itlttllllung 

• Mrhrauszahlungrn/.�kh,"uJu nltlu .. q('l1 (GB 2 1 . 02) an den Fonds fir die 24h-Bflrruung und fü r  Pflege-

grld (Finanzirrungshaushalr: + 4 1 .92 Mio. EUR; I-rq .. b .. "/Itl,,,',alr I OS .\/10. ITR) 
Vergleich FinanzierungshaushaltjErgebnishaushalt 

Die Enräge waren um 1.88 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 0.71 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nettoflnanzierungssaldo i m  
Finanzierungshaushalt (- 2,71 3 Mrd. EURj und d e m  Nettoergebnis i m  Ergebnishaushalt (- 2.71 2 Mrd. EURj 
von \, 1 7  Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede aus der Aunösung (Enräge + 2.06 Mio. EURj 
und Dotierung (Aufwendungen + 2.41 Mio. EURj von PersonalrucksteIlungen ergaben. 

Finanzrahmon 
f I nlnllerung\h.u\h.lt 

.""HURI_iR -- IfK _dbdwlttHdM _ .. 

I jIIwtkIM I jIIwtkIM v.n •• . "'" U5 21 s.... . :t01. :t01' ...,,,.,... :t01' :tOll Yeti .... "..., 
'M' I lieb 

In "�. (UR In '" in "'0. [UI: In ... in 'IrPunkten 

Z.llO,97 2.965,63 . 6,] 2.923,12 1,115.27 • 1,6 - 4,1 
OueUtn HIS. IfllG l014 lOI1. 1015 10tl, ,I,tnt hflKhnling 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 2014 jährlich um durchschnittlich + 6.3 % an. Die Veränderung laut 
mittelfristiger Finanzplanung beläufi sich demgegenüber auf + 1 .6 % im Jahresschnin. Die jährliche durch­
schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 4.7 Prozentpunkte niedriger 
sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücltlagenstand verändene sich von I .  Jänner 201 4  von 93.58 Mio. EUR um - 30.56 Mio. EUR auf 
63.02 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details finden sich im Textteil-WR 201 4. Sand 2. TZ 10 UG 21 _ OZlALE UND KONSUMEr-rrENSCHlTTZ" 

bzw. i m  Zahlen teil des SRA 201 4  zur gegenständlichen UG. 
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H 
UG 22 "PENSIONSVERSICHERUNG" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

r In.nllerungsh.ush.( 1 

"" 22 .......... , .... kMt .... 

Einuhtunqtn 

Ausuhlungtn 

[uJtbntSh.ush.h 

uct zz r.n.tlonswnkMfung 

(rtrlge 
Aufwendungen 

-..-,...,. 

......... 
.. Il 

163.50 

9.791 09 
- uzt.H 

ErloIt 
ZOll 

10,16 

9.101,62 

- '.172,11 

-.... ......... 
.. ,. .., . 

in "10. EUR 

36.90 111,00 

10 194 00 10.402.16 

• 10.117.10 · 10.'".71 

VOfJnKhLtt Elf'" 
20t4 laUI 

In "10. EUR 

36.90 25U3 

10.194,00 10.548.19 

- IO.U7,lO - 10."'." 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMASK 

...-... � 
1Ot] : 2014 

.. 19.50 

... 609,67 

· HO.17 

I In " 

.. 11,9 

.. 6,2 

• '.1 

Yet'lnMnIng Erfolg 
2011 : 2014 

I In " 

.. 221.07 .. 716,4 

.. '45,21 .. ',1 

- 124, 21 .. ',5 

2 
Kurzfassung 

Al -.. 
-.... .. ,. , ......... .. , . 

In "50. EUR 

... 146,10 

.. 208,16 

. 12." 

I 

AlPnkttung 

in ... 

. 395,9 

.. 2.0 

. 0.' 

VOQnsdtLtg 2014 : Erfolg 2014 

In Mlo. EUR I In " 
.. 215.01 .. Sl2,7 

.. 1S4.19 .. 1.5 

- 111." .. 1,4 

�len HIS. t� h'K"nu"l! 

MeltrausLalzlulIgell'Alrlt"'''/lI'rl/{/ulIl/rll (GB 22.01)  beim BUlldesbeirrag durclt Itöltere Pellsioll auszalzlulIgfll 

(Finanlierungshausha/t: + 202.75 Mio. EUR; / rqrh,m/,,",,/"'/t iO) h M,,, 1 1 1/) 
V.rgleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Enräge waren um 68,93 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 1 46. 1 3  Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem NenofInanzierungssaldo im Finan­
zierungshaushalt (- 10.220 Mrd. EURj und dem Nenoergebnis im Ergebnishaushalt (- 10,297 Mrd. EURj von 
77,20 Mio. EUR. wobei sich die wesenllichsten Unter.;chiede au zeitlichen Abgrenzungen (Gebührenrichtig­
stellungen) sowohl auf Seilen der Mittelaufbringung (Enräge + 68,93 Mio. EUR j als auch der MitteIverwen­
dung (Aufwendungen + 1 46, 1 3  Mio. EURj ergaben. 

Finanzrahmen 

r .",nner ung�h.ush.l t 

UG 22 r.MleMwt,k"-tll" 

......w_ 

.. ,. I .. ,. 
In Mio. EUR 

9,lll.Z6 10.402,16 

'.lM,11 10.401,76 

clurdtsdMrittlkhe .ru 
JiM- I V .. -... lO14 201. 

fn " In Mio. EUR 

.. ),0 10.19',00 12.268.00 

.. J,O 10.194.00 11.161.00 

-- _ .... 
jIMi<IIo v..---... -os 

'n " in "·Pullkttn 

.. 4.7 .. t,l 

. 4,7 t J,7 
o..eUe .. HIS, IrK 11)14 1017. 101S 101 •. e .... a.f'Kh .. u"t 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 2014 um durchschnittlich + 3,0 'lb pro Jahr an. Die Veränderung laut 
mittelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 4.7 'lb im Jahresschnitt. Die jährliche durch­
schnittliche Veränderung der Auszahlung obergrenzen bis 201 8  soll daher um 1 ,7 Prozentpunkte höher sein, 
als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Die Rücklagen in Höhe von 1 73. 1 1  Mio. EUR zum I. Jänner 2014  wurden voll tändig aufgelöst. 

Details finden sich i m  Tcxtteil-VVR 2014, Band 2, TZ 1 1  UG 22 .PENSIONSVERSICIiERUNG· bzw. im Zah­
lenteil des BRA 2014 zur gegenständlichen UG. 
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Kurzfassung 

UG 23 "PENSIONEN - BEAMTIN NEN UND BEAMTE" 

Vollzug des finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

f; nJnZlerung$haush.tlt 
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ZOll Z014 ZOI. 

in Mlo. EUR 

2.21',1. 2.2&.4,52 2.255," 

'.111,06 '.913.61 '.991.95 

- LJJJ.71 - ..... " · LJ'Ul 

"'"" I v .... - I "'"" 
201.) ZOI. ZOI. 

in jllJio. EU. 

2.ZH.I. 21SZ.S6 2.2'2,21 

'.611.1. '.963,91 '.937,12 

- '.417,00 . .... 1.41 • '.IM,tl 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMf 
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VorMKItUt 2014 : � 2014 

In 1Jl1o. EU. 
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...--.. 
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- 1,3 

. 0,3 
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YOfMsdtUt 2014 : Erf", 2014 
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· 0,3' 

· 26,1' 

. 21,50 
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• Mrhrauszahlungrn/Md, wu/u,<,,,dullq .. " (GB 23.04): Ersäru Jur Prnsionrn drr Lnndrslrhrrr (Finanzir-
rungshaushalt: + 80. 10 Mio. EUR; Irqrbll ;,I""" l wlr • 1 1  1 J .�'''' 1 1 11) 

Vergleich finanzierungshaushaltjErgebnishaushalt 

Die Enräge warrn um 26.37 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Au zahlungen warrn um 61.82 Mio. EUR 
höher als die Aufwendungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nettoflnanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushalt (- 6.743 Mrd . EUR) und dem Nettoergebnis im Ergebnishaushalt ( - 6.655 Mrd. EUR) 
von 88.20 Mio. EUR, wobei sich die wesentlichsten Unterschiede wie folgt ergaben: 

• Mittelaufbringung: Pensionssicherungsbeiträge der Aktiven sowie Beitrag der ÖBB (Enräge + 20.38 Mio. EUR) 

• Mittelverwendung: Periodenabgrenzungen bezüglich der Ersätze rur Pensionen der Landeslehrer (Aus­
zahlungen + 58.3 I Mio. EUR) 

finanzrahmen 

f ,n .. nll.,unCJsh .. u�h .. lt 

............ ..rdt_1dIo I,.G _tttlldIo -... .... 

I JIh- I jIhfIldIo v.. ___ UG u _ · ZOI. ZOI. v..--. ZOI. ZOll -
es tI .. .. ..... 

In "'0. (UI " .. in Mio. [UR " .. In "·"'nklan 

1.134,19 •. 99'.95 ..,. 1.S &.921.61 10.290.46 ..,. 3,6 ..,. 0,1 

Q..,.II .... , HIS. 'f� lO14 1011. 1015 101' . •  ., .... leftcluou .. , 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  jährlich um durchschnittlich + 3.5 % an. Die Veränderung laut 
mittelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 3.6 % im Jahresschnitt. Die jährliche durch­
schnillliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 0. 1 Prozentpunkte höher sein 
als jene der tatsächlichen Au zahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand verändene sich von I .  Jänner 201 4  von 230.63 Mio. EUR u m  - 70.26 Mio. EUR auf 
1 60,37 Mio. EUR zum 3 I.  Dezember 2014. 

Details flnden sich im Textleil-VVR 2014.  Band 2. TZ 1 2  UG 2 3  "PENSIONEN - BEAMTINNEN UND 
BEAMTE" bzw. im Zahlen teil des BRA 201 4 zur gegen tändlichen UG. 
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R 
H 
UG 24 "GESUN DHEIT" 

2 
Kurzfassung 

Vollzug des Finanrierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

r ,n.nl,erungsh.ush.lt 
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• Mrhrrilllahlullgrll/.\t"'",·rt",q(' 1GB 24.02) Dotirrullg Kassrllstruktur!ollds IFillallzirrullgshaushalt: + 

40.00 Mio. EUR; 1 rq('h,,,, /w,,,llOlt ' /0.00 M",. 1 1  R) 

Vergleich Finanrierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Enräge waren um 0.45 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aurwendungen waren um 1 .62 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Neltormanzierungssaldo im 
Finanzierungshau halt (- 907. 19  M io. EURI und dem Netloergebnis im Ergebnishaushalt (- 908.37 Mio. EUR) 
von 1 . 1 8  Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede aus der Aunö ung (Enräge + 0.32 Mio. EUR) 
und Dotierung (Aurwendungen + 1 . 2 1  Mio. EUR) von PersonallÜcksteliungen ergaben. 

Finanzrahmen 

F IniinZlefU "gsh.ilu .. h.illt 

U5 24 '-su .,It 

!Ws ...... '11ft 
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in Mio. (UR 
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� Vwt •• 
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· 0.0 
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2014 I 201' 

in "50. (UR 

9S1.31 
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39C,OJ 
110.21 

-- _ ... 
� v. ••• .t.l1 v..' t - I 

in ,. In ,.·runkten 

.. 3,9 . 1.9 
• 12,1 

. z.s  
Q�II." HIS, InG 1014 lO11.lOa 101,. t'9'''' h'Kt!II. .. "f 

Die Auszahlungen von 2010 bis 201 4  bl ieben beinahe unveränden. Die Veranderung laut mitlelrristiger Finanz­
planung beläuft sich demgegenüber aur + 3.9 q;, im Jahrcsschnitt. Die jährliche dun::hschnittliche Verände­
rung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  soll daher um 3.9 Prozentpunkte höher sein als jene der tatsäch­
lichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand verändene sich von I .  Jänner 2014 von 69.66 Mio. EUR um - 3.74 Mio. EUR aur 
65.91 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details rmden sich im Tcxtteil-VVR 20 1 4. Band 2. TZ 1 3  UG 24 .GESUNDHEIT" bzw. im Zahlenteil des 
BRA 20 1 4  zur gegenstandlichen UG. 
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Kurzfassung 

UG 25 "FAMILIEN UND JUGEND" 

Vollzug des finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 
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• Milldrrrinzahlungrli 1GB 25.02): Grringrrrr Einzahlungsubrrschuss beim FLAF IFinanzirrungshausha/r: 

- 62.49 Mio. EUR) 

• .'-fllldrrrnraql (GEI 2S,Ol) C,dlllHirlltllqtUlq dt" RC:\"n't:!ulld, Jur hWlIlu"tJhn/uljft! u'unit' Jrrda HI dt:r 

\l'rmugC:I/\rfdJnunq l/t'hudll (l-rqrh""hau \lllllt ·1·II.H9 .\110. l:lRJ'o 
Vergleich finanzierungshaushaltjErgebnishaushalt 

Die Einzahlungen waren um 445.01 Mio. EUR höher als die Enräge. Die Auszahlungen waren um 1 24.39 Mio. EUR 
höher als die Aufwendungen. Daraus ergab ich eine Differenz zwischen dem Neltofmanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushalt (+ 269.89 Mio.  EUR) und dem Neltoergebnis im Ergebnishaushalt (- 50.73 Mio. EUR) 
von nO.62 Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede wie folgt ergaben: 

• Miltelaufbringung: Rückzahlungen des Reservefonds an den Bund (Einzahlungen + 380.41 Mio. EUR) 

• Miltelverwendung: nicht-ergebniswirksame Auszahlungen von Unterhaltsvorschüssen (Auszahlungen 
+ I D.n Mio. EUR) 

Finanzrahmen 

Fln.lnlierungsh. .. ush. .. tt 

AuaIMuI· -- - .. dudMtlltHdw _ ... 

I JIIwIIdoo I JIIwIIdoo '"'.' •• 111l1li ......... 
"' 25 '_ ... _ >010 >01' v. .... ,... >01. >01' ... -.... 

in "k). Will I . ..  In "10. EUIII I . ..  In "·Punkten 

6.S2I,Ol 6.133.11 . 1.2 6.101.4' 7.737.62 + 3,3 · 2,1 

Q�: HIS, IJ.' 1014 1011. lO15 lOlI. " 9'''' "red'''"", 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 2014 um durch chnittlich + 1 ,2 Cl\) an. Die Veränderung laut miltel­
fristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 3.3 Cl\) im Jahresschnilt. Die jährliche durchschnilt­
liehe Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  soll daher um 2. 1 Prozentpunkte höher sein als jene 
der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der RückJagenstand verändene sich von I .  Jänner 201 4  von 48. 1 3  Mio. EUR um - 1 7.79 Mio. EUR auf 
30.34 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details fmden sich i m  Textteil-VVR 201 4. Band 2. TZ 14 UG 25 .FAMllIEN UND JUGEND" bzw. im Zah­
lenteil des BRA 20 1 4  zur gegenständlichen UG . 

10 Die Korrektheit der Vrrbuchung der Schuldentilgung des Reservefonds wird durch den RH im Zuge der Prüfung d<r 

Abschlussr<Chnungen gemäß § 9 RHG geprüfi werden. 
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R 
H 
UG 30 "BILDUNG UND FRAUEN" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

F In,nlle' ungsholush,lt 
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Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMBF 
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2 
Kurzfassung 
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• Mindrrauszahiungrn/Mllldr'uuji" ('lIdullq,'n 1GB 30.01): Vereillbarullg uber NeuJrslserzulIg du FiJlligkeilell 

1'011 Mietenlgd,," mil der BIG m.b.H. IFi/lallzierullgshausha/l: - /02.66 Mio. EUR; Iry .. hll ,Ir"",/",, 
/().I " .�/",. I , /() 

Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Enräge waren um 24.23 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die AuFwendungen waren um 53,84 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nelloflnanzierungssaldo im Finan­
zierungshaushalt 1- 7.954 Mrd. EUR) und dem Nelloergebnis im Ergebnishaushalt 1- 7.984 Mrd. EUR) von 
29.60 Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede durch die Auflösung (Enräge + 2 1 . 10 Mio. EUR) 
und Dotierung (Aufwendungen + 8 3.84 Mio. EUR) von Personalrückstellungen ergaben. 

Finanzrahmen 

r 1 n.nll�fung,h.u ,h.lt 

Au"""W"Ieft ... rdttdtftttttk� IFI' durct.tcMttttkM 
_ ... 

I � I � v. ..... ..'1Uft 
"' 10 ....., .... _ 2010 2014 ... -.., 2014 2011 .......... 

In Mio. (UR I. " In 11410. (UR I. " In .... P'Unkttn 

7. 101,71 1.061.S9 + 1,2 1.011,70 !,191,S6 + 1,0 - 2,3 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  jährlich um durch chnilllich 3.2 % an. Die Veranderung laut 
millelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf 1 .0 % im Jahresschnitt. Die jährliche durch­
schnillliche Veränderung der Auszahlungsobergren.en bis 201 8  soll daher um 2.3 Prozentpunkte" niedriger 
sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand verändene sich von I .  Jänner 2014 von 59.67 Mio. EUR um 10.62 Mio. EUR auf 
70.28 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Oetails finden sich i m  Texneil-VVR 2014.  Band 2. TZ 1 5  UG 30 .B ILDUNG UND FRAUEN" bzw. im Zah­
lenteil des BRA 20 1 4  zur gegenständlichen UG. 

1 1  RundungsdifTt�nz 
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Kurzfassung 

UG 3 1  .WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 
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Vergleich Finanzierungshaushall:/Ergebnishaushalt 

Die Enräge waren um 1 .2 1  Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 2.77 Mio. EUR 
höher als die Au zahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nenofmanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushah (- 3,982 Mrd. EURj und dem Nettoergebnis i m  Ergebnishaushah (- 3.984 Mrd. EURI 
von 1 .56 Mio. EUR. wobei sich die wesenllichslen Umerschiede wie folgl ergaben: 

• Millelaufbringung: Auflösung von Personalrückslellungen (Enräge + 1 ,27 Mio. EURj 

• Millelverwendung: Abschreibungen (Aufwendungen + 4.03 Mio. EURj 

Finanzrahmen 
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Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  jährlich um durchschnilllich + 2.6 lIb an. Die Veränderung laul 
millelfrisliger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 1 .3 lIb im Jahresschnill. Die jährliche durch­
schniltliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  soll daher um 1 . 3  Prozempunkle niedriger 
sein als jene der latsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014 .  

Haushaltsrücklagen 

Der RücklagenSland verändene sich von I .  Jänner 2014 von 630.74 Mio. EUR um - 62.95 Mio. EUR auf 

567.79 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details fmden sich im Textleil-VVR 2014 ,  Band 2, TZ 1 6  UG J I _WI SSENSCHAFT UND FOR CHUNG- bzw. 
im Zahlenteil des BRA 2014 zur gegenständlichen UG. 
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R 
H 
UG 32  "KU NST UND KULTUR" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 
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Kurzfassung 
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Die Enräge waren um 0.06 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Auszahlungen waren um 3.38 Mio. EUR 
höher als die Aufwendungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nenofmanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushalt (- 367.97 Mio. EUR) und dem Nenoergebnis im Ergebnishaushalt (- 364.54 Mio. EUR) 
von 3,44 Mio. EUR. wobei sich der wesentliche UnIerschied aus der nicht-ergebniswirksamen Einbuchung der 
Auszahlungen aufgrund der Kompetenzübenragung auf die UG 32 (Aufwendungen - 10,95 Mio. EUR) ergab. 

Finanzrahmen 

F In, nllffungsh,ush,lt 

AulUttlu ..... durdtKh..mtkhe If.' durdtldtnttUkhe 
_ Hf  
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420,25 110.04 - 1,1 lfil,59 '2&,61 + 1.' + 1,0 

Die Auszahlungen sanken von 2010 bis 201 4  um durchschnittlich 3. 1  'Ib. Die Veränderung laut mittelfristiger 
Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 3,8 'Ib im lahresschnitt. Diejährliche durchschnittliche Ver­
änderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  soll daher um 7.0 Prozentpunkte höher sein als jene der tal­
sächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 
Mit der Einrichtung der UG 32 gemäß Bundesministeriengesetz-Novelle wurden durch Umbuchungen Ruck­
lagen von 7.50 Mio. EUR ubenragen. Diese verändenen sich um - 1.83 Mio. EUR auf 5,67 Mio. EUR zum 
3 1 .  Dezember 2014 .  

Details fmden sich im Texlleil-VVR 2014. Band 2 .  TZ 1 7  U G  32  . K UNST UND KUL11JR" bzw. i m  Zahlen­
teil des BRA 201 4  zur gegenständlichen UG. 

1 2  Da ö wrder im FinanZIerungs- noch im Ergebnishaushalt in d('n GlobalbudgelS aur MVAG-Ebene zu AbweIchungen 
von mehr als 10.00 MIO. EUR vom Voranschlag kam. bestand für das BKA keine Begrundungspnicht. 
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Kurzfassung 

UG 33 .. WIRTSCHAFT (FORSCHUNG)" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 
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[rgebnlsh.usn.1t 

IK )) __ ('ondMootl 

[rtrlg. 
Auf windungen 

...... , ...... 

ZMt ",,,, 
201l 

".52 
- ".11 

...... 
2011 

tOO •• 9 
- 100." 

-.-. z-.. 
2014 2014 

In Mio. [UR 

0.00 
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- ...... 

y-
2014 

111.00 
- 1 1 .... 

...... 
2014 

In "'10. EUrt 

0.00 
101.60 120,04 

- tOl.60 - 120.04 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMWFW 

V ... ind.,.. � 
2Oll : 2014 

- 0,00 
.. 11,4. 
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I In " 
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.. 18,6 
• 'I,' 

-.. ...... 
lOU : 2014 

I I . ..  

- 0, 00 - 100.0 
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- 1'.15 • ".0 

R 
-

H 

Ü IktMMt 
............ 2014 , z-.. 2014 

In "10. [UR 

· 0.00 
.. 16,40 
- ..... 

I 

..... k:M .. 

In " 

· 100,0 
t 16,1 

+ ... ' 

-.-. 2014 , ...... 2014 

In "'ho. EUIt I I . ..  

- 0, 00 · 100,0 
.. 11,44 .. 11.1 
- 11,44 + 1'.2 

QwU,n HIS. "!Je"' hle<t.n .. ", 

• Meh rauszahlu"ge"/'\/fI",w/u'('",lu"qr,, (GB 3 3.0 I): Forsch ungsforderungsmitrrl (FinanzirnJ/lgshaushalr: 
+ 1 6.03 Mio. EUR: I rql'h,, ,,ha,,,halr . 8.0'1 .\1.. I ( R) 

Vergleich FinanzierungshaushaltfErgebnlshaushalt 

Die Aufwendungen waren um 2,04 Mio. EUR höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz 
zwischen dem Neltofmanzierungssaldo i m  Finanzierungshaushalt (- 1 1 8.00 Mio. EUR) und dem Neltocrgeb­
nis im Ergebnishaushalt (- 1 20,04 Mio. EUR) von 2.04 Mio. EUR. wobei sich die wesenllichslen UnIerschiede 
durch Perioden.bgrenzungen bezüglich der Abwicklung von .ws Technologieprogrammen (Aufwendungen 
+ 2.22 Mio. EUR) ergaben. 

Finanzrahmen 
r ln.ntlerungsh.ush.lt 

- -- IF ... Htch,d",lltUdM _ ... 

I JIIo- I JIIorl_ --IK )) __ (F""""""I 2010 2014 ... - 2014 2011 ... -.. 
tn "50. (UR I . ..  in "io. EUR I . ..  in "-Punkten 

91,n 11',00 · 6.4 101.60 101,60 . '.4 
QIWlI� Hll. IfIIC; 1014 1017. lOtS 1011. "" ... hIK""""1I 

Die Auszahlungen sliegen von 2010 bis 2014 jährlich um durchschnilllich + 6.4 '1b an. Laul millelfrisliger 
Fin.nzplanung soll die Auszahlungsobergrenze bis 201 8  nichl ansleigen. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagensland verändene sich von I .  Jänner 20 1 4  von 69.57 Mio. EUR um - 1 6.40 Mio. EUR auf 

53, 1 7  Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Der.i1s finden sich im Texlleil-VVR 20 1 4, Band 2, TZ 1 8  UG n .WIRTSCHAFr (FORSCHUNG)· bzw. im 
ZahlenIeil des BRA 2014 zur gegensländlichen UG. 
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H 
UG 34 "VERKEHR, INNOVATION UND TECHNOLOGIE (FORSCHUNG) " 

Vollzug des finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

F Inanllerung1onluloh,1 t 

'" 14 v.rbIw • ....,itMft "n4 
T __ (foncIIoot) 

hnühlun,_n 
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Ergebnlsn.ush,tt 

UG 14 Verk ... r. ""'owlt .... urtd 
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Erttlgf 
Aufwendungen 
........-m 

� 
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• H7.72 

"' ... 
lall 

0.39 

173.65 

- J14�04 

--.. � 
2014 2014 
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2.01 
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VcnttKh&..g 
2014 
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410.3S 

, _,17 

"' ... 
2014 

in MJO, EUR 

0.01 
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Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMVIT 

v.._ � 
2013 : 2014 
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.. 40,41 
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I I . .. 
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+ n  ... 

VerllMMnlnt lrfol. 
ZOU : 2014 

I I . ..  

.. 1,29 
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· 215.17 

- 321.4 
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+ S7.' 

2 
Kurzfassung 

Al k_ 
--.. 2014 , � 201. 

in "�. [UR 

1,11 

· 11,85 

. 12.62 

I 

Abweichung 

in " 

61.S 

· 1,1 

, ),0 

Vonftsmllt 2014 : Erfolt 2014 

In Mio. [UR 

.. 0,19 

.. 162,61 

- t'l.n 

I I . ..  

.. 17.114.3 

.. lI,O 

.. )7,' 

• Miliderauslalllungen (GB ]4.01): geringerr Mille/für Terlillologirscilu'erpuliktr. Umbaumaß'lDilmell: gerill­

gerer Mille/abruf"oll EUMETSAT und ESA- Wal" programmell (FiI,anzierungshaushall: - 10.49 Mio. EURj 

• ,\lrhrtw/UTtldullqru {(dl j·I.CH) Ruchlfllutlq jur ·\ ujin·"dunqnl lur IJduml,wIHIIC'nmq (Irqt'hnj'dwu\ 

17111/ • I I�. / 1 \/111. 1 1  R, 
Vergleich finanzierungshaushall/Ergebnishaushalt 

Die Enräge waren um 0. 1 3  Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 1 79,96 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine Differenz lW ischen dem Nellofrnanzierungssaldo im Finan­
zierungshaushalt (- 409.57 Mio. EUR) und dem Nelloergebnis im Ergebnishaushall (- 589.41 Mio. EUR) von 
1 79.84 Mio. EUR. wobei sich der wesentlichste Untellichied aus der DOlierung von Rückstellungen für Dekon­
laminierungen (Aufwendungen + 1 76,56 Mio. EUR) ergab. 

Finanzrahmen 

, '"."l,�rungsh.ush.( t 

.......... - Ir" .. _- _ ... 

I JIIoIkk I jJhrlkIMo Vri ... prn. LK; J4 Vetkeftr. IMeotItMft 20'0 2014 v..-.." 1014 1011 v..-.." 

..... T __ (' ........ l 
In Mio. [UR I . ..  In ".10. EUR I . ..  In "-Punkten 

)]8,08 410,35 .. 5,0 .U4.20 429.10 + 0,3 - 4,7 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 2014 jährlich um durchschnililich + 5.0 ,*, an. Die Veränderung laul 
millelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 0,3 '*' im Jahresschnill. Die jährliche durch­
schnililiche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 4,7 Prozentpunkte niedriger 
sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der RucklagenSland ver.mdene sich von I .  Jänner 2014 von 349. 1 8  Mio. EUR um 1 2,62 Mio. EUR auf 
361 .80 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details frnden sich im Texlleil-VVR 201 4, Band 2, TZ 19 UG )4 _VERKEHR, I NOVATION UND TECH 0-
LOGIE (FORSCHUNG)- bzw. im Zahlenteil des BRA 2 0 1 4  zur gegenständlichen UG. 
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H 
Kurzfas. ung 

UG 40 "WIRTSCHAFT" 

Vollzug des finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

f I n.n llel ungsh,u$h. It 

I .... • ... - � ... -- �  U I� 
\H; .o _  201) 201. 201. zon : 1014 � 201' , � 201. 

Einllhlung.n 

AU'lIhlungtn 

Ergebnlshlush.lt 

227,1' 
40t.64 

- 171,8' 

in �Uo. [UR 

Hl.41 
360,73 

- 17 •• 

276,21 
345," 

- H'" 

I 
. 41.« 

• 55,11 
• 104.11 

I . ..  

+ 21,3 
• 1l,9 

- H.' 

In ";0, EUR 

• 11,21 
• 14,IS 
- I,H 

I I . ..  

- 5,9 
· 4,1  

• J.S 

ltfolf I Vor •• sch� I ,- I V ... lrtClerYng Erfolg Abweichu", 

lKi 40 Wktsdt.Ift 2011 20t4 2014 2013 : 20t4 Yor.nKht.g 2014 : Erfolg 2014 

in Klo. [UR I I . ..  In Hio. EUR I I . ..  

[rt,lg, 2ll,66 265,15 280,11 . 46,41 • 19,9 • 14.9. + 5.6 
Aufwtndungtn 04.98 40l,OS 37).12 · 61.16 • '4.1 - 21,2) · 6,' 
... _ .... 10 . lOt,JJ - US." - n ... . ,07 .... - 5),5 . 42,20 - 11.1 

OueU" MIS. t1� leiK"""'" 

Wesentlichste Abweichung.begründungen des BMWfW 

• Mindrrtinzahlungtn (GB 40.02): gtringrrrr FlJrdtrzinsjUr Erdol und Erdgas ouJgrund n itdrigrrtr Produk­

tionsm,ng,n ulld einrr n'gativ,n Entwicklung dtr ImportU'trtt (Fi'lDnzirrungshau halt: - 22.94 Mio. EUR) 

• \1",d(,fllUIIJ'f�l(lung(,'1 (<iR ·IV. O,)}, 'ifr\chlt'hrmg dfr ·\hwlfJ,lmlC/ Ulrrtm\ 'hf' \CUllfrunq" Ir 1 11 di(' 1 '(, ' 1  

I m" 'I'I' (I rg .. h,II\huu,hu J.07 1/10. I 1  R) 

Vergleich finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Enräge waren um 3.92 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um 27.94 Mio. EUR 
höher als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine DilTerenz zwischen dem Neltofmanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushalt (- 69.66 Mio. EUR) und dem Neltoergebnis i m  Ergebni haushalt (- 93.69 Mio. EUR) 
von 24.03 Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede wie folgt ergaben: 

• Miltelauibringung: Auflösung von Personal rückstellungen (Enräge + 3.51 Mio. EUR) 

• Miltelverwcndung: Abschreibungen ftir Abnutzung (Aufwendungen + 54.60 Mio. EUR) 

finanlrahmen 
Fln.nlietungsn.usn.lt 

_ulllhi I'. -- .'" __ ttllidM 

I jIIwUdIe I jIIor\kIIo 
\H; .o _  201. 201. ... -- 201' 2011 ... --

In "10. (UR I . ..  in "10. (UR I . ..  

467,65 3'5," · 7,1 360,71 35S.61 · 0,' 

_ ... 
YerII ;.n Im.. 

In .... Punlcun 

+ 6,' 

Die Auszahlungen sanken von 2010 bis 2014 jährlich um durchschniltlich - 7.3 'lb ab. Die Veränderung laut 
miltelfri tiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf - 0.4 'lb im Jahrrsschnitt. Die jährliche durch­
schnittliche Auszahlungsobergrenze bis 201 8 soll daher um 6.9 Prozentpunkte weniger stark sinken als jene 
im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der RilckJagen tand verandene sich von 1 .  Jänner 2014 von 399,76 Mio. EUR um - 20.89 Mio. EUR auf 
378,87 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details fmden sich i m  Textleil-VVR 2 0 1 4 .  Band 2 .  TZ 20 UG 40 .WIRTSCHAFT" bzw. i m  Zahlenteil des 
BRA 2 0 1 4 zur gegenständlichen UG. 
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H 
UG 41 "VERKEHR, INNOVATION UND TECHNOLOGIE" 

Vollzug des finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 
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Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMVIT 

2 
Kurzfassung 

.-.. 
v ........... 2014 : � 2014 

In Klo. [UR 

- 40.Jl 
. ',13 

. ... 04 

I 

",,"Idtunt 

in " 

. 10,5 
· 0,1 
- I •• 

Vonnsch� 2014 : Erfotg 2014 

In "'la. (UR 

.. 55.45 
- 2.145.41 

.. 2.400," 

I I, ,, 

.. 14. 5 
- 47,0 

- 52,1 

• Mrhreinzahlurlgrn (GB 4 1 .02): /lohr" Brlli/tzungsrlltgr!te - Untrr;"ntal: WUll5chkellllZfirhrn: Straf­

geld,,; Inbetriebnahme ,"u" Frequenzen beim Mobilf"nk (Finanzirnmgshaushalt: + 34.84 Mio. EUR) 

• \lurdnllu/fl '('lId/.utClOJ t(jB ·1 . 02 / '  \u"hr 'r I�r-rfdl l(' /-,., 'C'nH'II1Jln"IIC'r\/c fluIl4 IJul dfm H.\fI ht' 'uqlirh 
.In /1I�dI!H\ ·rITCHJl' ... ./ur Ja OHH Inj"'\trulaUT -\(, (I rqrhm\hllU\lwfl. ), 1 1 5  "-/rä 1 1  HJ" 

Vergleich FinanzierungshaushaltjErgebnishaushalt 

Die Enräge wartn um 1 5.3 I Mio. EUR ho her als die Einzahlungen. Die Auszahlungen wartn um 520.45 Mio. EUR 
höher als die Aufwendungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem NeuoflOanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushalt (- 2.743 Mrd. EURj und dem Neuoergebnis im Ergebnishaushalt (- 2.207 Mrd. EURj 
von 535.76 Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unter.;chiede wie folgl ergaben: 

• Miuelaufbringung: Auflösung von sonstigen RücksIellungen (Enräge + 1 4.36 Mio. EURj 

• Miuelverwendung: Zahlungen an die ÖBB gemäß § 42 BBG (Auszahlungen + 534.10 Mio. EURj 

finanzrahmen 

F Inanlleruftgsh.u shal t 

....-- -- Irlt' oIurdt __ - -

I 
JIMI-

I 
JIlIrtkhe Ver ..... p •• 

UG 41 Vetbhr. lMovatt.fl 2010 201. v .. -.., 2014 2011 ... -.., "' T� 
In Mio. EUR I, ,, In Mio. EUR I, ,, In ... �nllten 

2.117,19 3.165,09 + tO.6 3.170.43 3.953.51 • S.l . '.9 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4 jährlich um durchschnittlich + 10.6 % an. Die Veränderung laut 
miuelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 5.7 % im Jahresschniu. Die jährliche durch­
schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergtenzen bis 201 8  soll daher um 4.9 Prozentpunkte niedriger 
scin als jene der latsächlichen Auszahlungen im ZeiltaUm 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand verändene sich von I. Jänner 20 1 4  von 1 .9 12  Mrd. EUR um 77.57 Mio. EUR auf 
1 .990 Mrd. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details finden sich im Textteil-VVR 201 4. Band 2. TZ 21 UG 41 .VERKEHR. IN OVATION U D TECHNO­
LOGIE" bzw. im Zah lentei l des BRA 2014 zur gegensländ l ichen UG . 

I J  Oie Korrektheit der Vtrbuchung d� Zuschussvcrtragcs für die ÖBS-lnfrasLruktur AG wird durch den RH im Zugt' 
dor Prufung dor Abschlussm:hnungon gemäß § 9 RIIG gepruft worden. 
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Kurzfassung 

UG 42 "LAND-, FORST- UND WASSERWIRTSCHAFT" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 
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Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMlFUW 
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I 'n " 

• 19,11 - 7.4  
• 40.55 .. 1,9 
· 10.,. • ',2 

•• 1"ktMIIIt 

R 
H 

__ 201. , "- 201. 

In Mio. EUR 

- 11,3] 
• '7,98 

• .,..11 

I 

--.. 

'n " 

· 4,9 

· 4,0 
- J.I 
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in "io. EUR I 'n" 
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QueUe" HIS_ ' ....... hf«to" .. ,., 

• Minderauszah/ungen/At",t/rruu/II"',,,lullq" 1I 1GB 42.02): W .. igrr AllIragr ,'on Fördrrungsu·rrbern lEurap. 

Londwirrschajlsfollds; Karas,rophenfonds) IFinanzirrungshausha/r: - /24.4 / Mio. EUR; r rqrh,,,,lIau, 

1",/, /l·t."" MHI, /l/l) 

Vergleich FinanzierungshaushaltjErgebnishaushalt 

Die Erträge waren um 28,]0 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Aufwendungen waren um ]5.41 Mio. EUR 
höhrr als die Auszahlungen. Daraus ergab sich eine DitTerenz zwischen dem Nettofonanzierungssaldo im Finan­
zierungshaushalt (- 1 ,9 1 8  Mrd. EUR) und dem Nenoergebnis im Ergebnishaushalt (- 1 ,925 Mrd. EUR) von 
7 , 1 1  Mio. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede aus der Aunösung (Erträge + 1 9,77 Mio. EUR) und 
der Dotierung (Aufwendungen + 24,52 Mio. EUR) von Personalrückstellungen ergaben. 

Finannahmen 

fin.lnllftUngsh.lush.tt 
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JIIwtidIe 
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• J,I 

Die Auszahlungen sanken von 2010 bis 2014 jährlich um durchschnittlich - 0.7 % ab. Die Veränderung laut 
mittelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf - 0,] % im Jahresschnitt. Die jährliche durch­
schnittliche Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 0.] Prozentpunkte" weniger stark sinken. als 
jene im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand veränderte sich von 1 .  Jänner 201 4  von 224.56 Mio. EUR um 76.81 Mio. EUR auf 
]01.]7 Mio. EUR zum ] 1 .  Dezember 2014. 

Details fonden sich im Textteil-VVR 2014, Band 2 ,  TZ 22  UG 42  .LAND-, FORST- UND WASSERWIRT­
SCHAFf" bzw. im Zahlenteil des BRA 201 4  zur gegenständl ichen UG. 

1 4  Rundungsdiffer<nz 
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H 2 
Kurzfassung 

UG 43 "UMWELT" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 
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• 160,99 • ]4.3 
.. 102,03 . 16,0 

- Zn,D7 • !.s'.' 

Q .. ell.,. H.IS. t"'� ..... "' ., .. " ... 

• Mindrrri",ahlutt9ru/AIlI1dfffrlruqt" (GB 43.01): Vrrs!f"igrrut'g 1'011 u'f'tJigrr EmissiollSlf'Ttijiltarfli lu lIi�d· 

rigrT.n Prrisrll IFinanzirn",gshausloa/l: - / 59.29 Mio. EUR; / rq"h"" Jr'Il/,Jrall / S l l8 \tw. 1 1  R} 

Vergleich FinanzierungshaushaltjErgebnishaushalt 

Die Enräge waren um 1 .9 1  Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Auszahlungen waren um 0.90 Mio. EUR 
höher als die Aufwendungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem NenoflOanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushah (- 435.76 Mio. EUR) und dem Nenoergebnis im Ergebnishaushah 1- 432.95 Mio. EUR) 
von 2.81 Mio. EUR. wobei sich der wesentliche Unterschied durch eine Wenaufholung im Anlagevermögen 
(Enräge + 3.35 Mio. EUR) ergab. 

Finanzrahmen 

F ,n�nl,erung�h.ush�ll 

AulUhbl,..n dotth ... oitttktle IF.' dur<hKholttlktle 
ot_ ... 

I JIIIrli<ho I JMI- v ... ....,....., •• 
U' 4] U",",t 2010 2014 v.r IncIeru"l 2014 20te ............ 

In 1410. (UR in " In 1410. [UR in " In fit-Punkten 

695.'l 741.93 + 1.6 520.98 U5,47 .. 5,5 .. 3.9 
Quflt.n HIS . •  rlG 1014 1011. lOtS 1011 f.gf"f 'frt<ht>u", 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  jährlich um durchschninlich + 1 .6 % an. Die Veränderung laut 
minelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf + 5.5 % im Jahresschnin. Die jährliche durch­
schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  soll daher um 3.9 Prozentpunkte höher sein 
als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 20t4. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand verändene sich von I. Jänner 20t4  von 8 1 1 .90 Mio. EUR um - 88. 18 Mio. EUR auf 
723.71 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details flOden sich im Texneil-VVl! 201 4.  Band 2. TZ 23 UG 43 .UMWELT· bzw. im Zahlentei l  des BRA 
2014  zur gegensländlichen UG. 
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Kurzfassung 

UG 44 "FINANZAUSGLEICH" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

f, ",nZler ungshlu1.h.lt 

"" 44 'hM'_l'rldII 

Einuhl"nttn 

Aulllhlungtn 

(rgtbnlsh.ush.lt 

UG .. n� 

(rtflg. 

Aufwendung,n 

.. n.u ...... 

lo04 • 
10 .. 

6OS.1S 

110,3" 

- 274,11 

ErloIt 
2011 

605.15 

UO.14 

- 214,51 

.... -"'"1 ""'-10 •• 10 •• 

In �io. (UR 

635,1) 

1.014,00 

· 11a,17 

Iv�1 

515.71 

'75.7. 

- -" 

lIfo4t 
10" 

In Mio. EUR 

6)5.'3 575.71 

1.014.00 '75,7' 

- n'.17 - 100.01 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMF 

I 

.... -.... ""'-
ZOll : 2014 

· 29.9' 

· 4,56 

- H,4J 

I In ' 

- 4,9 

· 0,5 

• ',J 

V., ........ lrfo4t 
ZOll : 2014 

I In ' 

- 29.98 · 4.9 
- 4,56 · 0, 5  

- 25.4J . I,J 

Ah.� 

R 
H 

YwMkIIIotI lO •• : ""'- 10 •• 

'1'1 Jllto. [UR I 
- 60.06 

- tla.2l 
+ 71.11 

A __ .. 

In '  
· 9. 4  

· 13,6 
- 11,7 

VerlMdtllt 2014 : ltfolt 2014 

11'1 Mio. (UR I .. , 

- 60.06 · 9,4 

- 1]',2) - tl.6 

. 1',11 - 10,7 

OIwtt.n HIS . •  ltflt. '�Kh""lnt 

• Milldrrauszah/ullgen/Alllldcrtluji,,<,"tlullq,," 1GB 44.02): Welliger All/rüge für deli Ersatz drr Hochwassrr­

und Dlirreschäden 201 3 sowie geringrr" Aufwalldfür die Vorbeugung gegen Hoch,vass,,- ulld Lawinell-

schödell IFinallzie,"IIgshausha/r: - 86,76 Mio. fUR: I rq,.hll"'''' u,'",/' H(,. /(, AI ... , 1 //11) 
Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Es kam ZU keinen Abweichungen zwischen Finanzierungs- und Ergebnishaushall. 

Finanzrahmen 
f m.lnllerung �h.ulh.tt 

'" 44 fh.: I's1dI 

AUI.IhlM",.1II 

10.0 I 10 •• 

in Mio. EUR 

136,16 

104.19 
611.17 

I1S,11 

125.30 
7SO." 

__ 11_ 

� 
V.I • .... 

In ' 

+ 4,4 

."" 

10 •• I 10" 

In Mio. EUR 

1.014,00 

11',lM 

195.91 

1.002.22 

--
� 

v.. ...... 

In ' 

· 0,3 

· 11,' 

+ J,9 

_ ... 
v. ••• ....... 

In "·'�n.len 

- '.1 

· ZI.I 

· D,5 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  jährlich um durchschnilllich + 4,4 % an. Die Veränderung laul 
millelrriSliger Finanzplanung beläurt sich demgegenüber aur - 0.3 % im Jahresschnill. Die jährliche durch­
schniltliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 201 8  soll daher um 4.7 Prozenlpunkle niedriger 
sein als jene der talSächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand verändene sich von 1 .  Jänner 201 4  von 86.44 Mio. EUR um 62.32 Mio. EUR aur 
1 48.76 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Details rinden sich im Texneil-VVR 2014,  Band 2. TZ 24  UG 44 .FINANZAUSGLEICH" bzw. im Zahlenteil 
des BRA 2 0 1 4  zur gegenSländlichen UG. 
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H B A 2 
Kurzfassung 

UG 45 HBUNDESVERMÖGENu 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

r, n.nt,trungshlush.JI1l 

UG45 _--'" 

Eiflllhluftgtn 

o\u$l.hlungen 

(rgebnlsh.u\h.1t 

ce .• -

UG 4S lunduvtnnit-n 

Ertrlge 

Aufwendungen 

_1101. 

� 
.oll 

1.023.93 

1.711,17 

· "'.44 

&f.1g 
ZOll 

1.070.'7 

1.100,79 

- zt,tl 

- ....... 
2014 2014 

in Mio. EUR 

1.214.S3 

1.540,27 

. US.'" 

YonnKhlag 
2014 

1.007,45 

1.063,4.1 
• H,GJ 

.<folg 
2014 

in Mio. (UR 

973,10 947,09 

629.14 567.22 

. 34)." + 379." 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMF 

... -...,. � 
lOU : l(t14 

I 
- 16." 

• 65),'9 

. 07.'" 

In " 

• 1,6 

· 38,1 

. ,1.1 

V.,lnderung Erfolg 
2013 : 2014 

I In " 

• 123.78 - 11.6 

- Sll,S7 - 4.1.5 

. 401,71 - 1.311.9 

�·.ktMMt 
v� 2014 : �  2014 

in "10. EUR 

· 207,01 

- 476,79 

• "',71 

I 

Abwtkhu"t 

In .. 

- 17,1 

- ]1,0 

· U, • 

YoranKtd.ag 2014 : Erfolg 2014 

In ""0. (UR I In " 

- 26.00 · 2,1  

- 61,92 · 9,' 

• n.lz • 10,4 

Qu.tl,n H15. 'Igtn, ',,,chnll"I 

• Millderauszalrlullgell (GB 4 5.01): Gerillgere Schadenszahlullgell ibn dem AusjFG-Verfahre .. (Finallzie­

rUlIgshaushalr: - ]95.37 Mio. EURj 
• .\fllldallu.lil'('lIdu"�/nl ((iR I S.021 · &crj,,�wrc Aupillillra,,\j('r\ ,Im d'I't'r\cII hftll'/('klunq .. /lIljrprClllrd ", 

mnl IIlfohlt" da �ktlhrrnl, ,"mq dn oHfrrt'irhi\rhrll Rnlraqn (l r'll'h"i"'ltw\IIllJt " 1 9.66 Mm. I lIRJ 
Vergleich Finanzierungshaushalt/Ergebnishaushalt 

Die Einzahlungen waren um 60.36 Mio. EUR höher als die Erträge. Die Auszahlungen waren um 496.26 Mio. EUR 
höher als die Aufwendungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Nettofonanzierungssaldo im 
Finanzierung haushalt (- 56.03 Mio. EURj und dem Nertoergebnis im Ergebnishaushalt (+ 379.88 Mio. EURj 
von 435.90 Mio EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede wie folgt ergaben: 

• Mittelaufbringung: Veräußerung von Liegenschaften (Einzahlungen + 78.57 Mio. EURj 

• Mittelverwendung: Beteiligungen an ausländischen Untemehmen (Auszahlungen + 468.27 Mio. EURj 

Finanzrahmen 

f, n.nllfl ungstl,ush'lt 

LK 45 lu. ... 1,ln 

........ -
201. I 2014 

In ";0. (UR 

1.710.2' 

1.110,14 

0.00 

1.063,'8 

61',13 

.u5,J4 

--
� 

......... 
in " 

• 12,1 
- n,l 

.... 

2014 I 2011 

in "10. EUR 

1.510.4& 1.028.66 

1.065,11 J.018,66 
0,01 

--
� 

... -...,. 

In " 

- 9,2 

. 0.' 

. 'J,' 

.......... ... 
'hr •• n ... � 

In .. ·�nkten 

+ 2,9 

+ 11,4 

O�l"" HIS . •  It, 1014 2017. 2015 2011. "�"lOt krKh""", 

Die Auszahlungen sanken von 2010 bis 2014 jährlich um durchschnittlich - 12 . 1  % ab. Die Veränderung laul 
mittelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf - 9.2 % im Jahresschnitt. Die jährliche durch­
schnittliche Auszahlungsobergrenze bis 2018 soll daher um 2,9 Prozentpunkte weniger slark sinken als jene 
im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der RückJagenstand veränderte sich von I .  Jänner 201 4 von 2.863 Mrd. EUR um + 209.52 Mio. EUR auf 
3.073 Mrd. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

D,·tails fonden sich im Texttei l-VVR 2014 .  Band 2. TZ 25 UG 45 .BUNDESVERMÖGEN" bzw. im Zahlen­
teil des BRA 2014 zur gegenständlichen UG. 
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Kurzfassung 

UG 46 "ANANZMARKTSTABILITÄT" 

Vollzug des finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 
F i "�"lIl!'ru"gsh.ush.lt 

lK 46 "I�1tJt 

Elnuhlungltn 
AUlLlIhlungl:n 

Ergtbnish.ush.lt 

UG " flfUlnzlNrtlttibUttJt 

Ertrlge 
A.ufwendungen 
........... 1. 

loIo"_ 
ZOll 

1.898.01 
3.286,.7 

- uu, .. 

Erfolg 
:Oll 

465,51 
),609.32 

· 1.14J," 

VOt.KhC.It ZoIIIIo_ • ...-.'" ZoIIIIo_ 
ZOI4 ZOI4 20U ! 2014 

in 11410. EU. I in " 

2.431,11 
1.&31,59 

• stt.M 

Vo'.nsc ... .ag 
2014 

2.'71,44 -+ 575.43 
765.]5 • Z.S2t,ll 

+ 1.701.01 • J.GH.JI 

... )0,3 
· 76.7 

- 2U,O 

(rfolg Vttlno.n.nf Erfole 
2014 20U : 20J4 

in 11410. [UR I In " 

320,82 373,66 · 91,90 · 19,7 
1.631,]6 98.61 · 3.510.71 · 97,] 

• I.UO.54 . 275,05 • ].411.1' • 101.7 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMf 

AtwktII.ft9 

R 
H 

..... ochlot ZO" : ZohIo_ ZO •• 

In 11410. tUR! I 
... 42.31 

• 1.066.24 
• 1.101." 

Abftf("u"t 

In" 

... 1,7 
. �.2 

. ,"' . 

vor.nsO", 2014 : Erfolt 2014 

in 11410. (UR I In " 

-+ 52,8' ... 16,5 
• 1.5]2.75 · 94,0 

. 1.515.5' · 121.0 

O\lfllell: HIS. eig,ne 8erechnung 

• Mi"derauszahlulIgrll/Alilld('muju'cllduIIgrll (GB 46.01): Kapilalerh6hu"g all Slelle des verarlSchlag­

feil Gesellschajlerzuschusses flr die Hypo Alpe-Adria-Bol1k 1"lemoliol1ol AG (Fi"ollzieruIIgshausllGlI: 

- 1 , 62 1  Mrd. EUR: l-rgt'blli,hall l/lO/l: 1 . 5 92 Mrd. EUR) 

• Mehrauszalllu"gfll (GB 46.01): KapiwlerhöllUIIg der Hypo Alpe-Adria-Ballk IlIlemalio"al AG (Fi"allzie-

rUlIgshaushalt: + 750. / 4  Mia. EUR) 

Vergleich finanzierungshaushaltjErgebnishaushalt 

Die Einzahlungen waren um 2,100 Mrd. EUR höher als die Enräge. Die Auszahlungen wa",n um 666,74 Mio. EUR 
höher als die Aufwendungen. Daraus ergab sich eine Diff.",nz zwischen dem Nenofmanzierungssaldo i m  Finan­
zierungshaushalt (+ 1 ,708 Mrd. EUR) und dem Nenoergebnis im Ergebnishaushalt (+ 275,05 Mio. EUR) von 
1.433 M rd. EUR. wobei sich die wesentlichsten Unterschiede wie folgt ergaben: 

• Minelaulbringung: Rückzahlungen von Panizipationskapilal (Einzahlungen + 2, 100 Mrd. EURI 
• Millelverwendung: Kapilalerhöhung der Hypo Alpe-Adria-Bank International AG (Auszahlungen 

+ 7 50,00 Mio. EUR) 

finanzrahmen 
Fina nziefungshillushalt 

lKi 4t Ftn.rwurtUbbttttit 

�z.hI"II'Ig1111 

201.0 I ZDU 

in Mio. (UR 

521, 14 
518.1' 

0.00 
165.35 
164.0<4 

1,11 

c1urdsdmft:t:Hdtto 
JIMI<h< 

........... '" 
in" 

+ 9.7 
'" 9,1 

II'K 

20U I ZOll 

in Hio. EUA 

1,3)1,59 
J.631.59 

t(J().00 
102,&1 
J02,81 

0,00 

iutchsct.ftftttktM DIfI ..... ..... JIM_ --.... -
I, .. in oIJt·Punklen 

- l6 ,Z - 46,0 

au�tltn: filS, InlG ;!OU - 2017. lOtS - 2018. tlgtftt 8tottthllulig 

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 2014 jährlich um durchschninlich + 9,7 % an. Die Veränderung lau I mit­
telfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber auf - 36,2 % im Jahresschnin. Die jährliche durchsdmin­
liehe Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 46.0 Prozentpunkle" niedriger sein als 
jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand verändene sich von \ .  Jänner 201 4  von 4,600 M rd. EUR um + 1 , 1 7 2  Mrd. EUR auf 
5,773 Mrd. EUR Zum 3 1 .  Dezember 2014. Details finden sich im Texneil-YVR 2014,  Band 2, TZ 26 UG 46 
.FlNANZMARKTSTABILITÄT" bzw. im Zahlenteil des BRA 201 4  zur gegenständlichen UG. 

1 5  Rundungsdifferenz 
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R 
H 
UG 51  "KASSENVERWALTUNG" 

Vollzug des Finanzierungs- und Ergebnishaushalts - Voranschlagsvergleich 

Flnillnne,ungsh.ush.lt 

LK 51 KlSMftWfW.at.Mt 

Elnuhlungfn 
Ausuhlungfn 

Erqebn,shillushillit 

.-

UG SI KuHftWfWaltung 

Ertrige 
Aufwendungt!n 

JkttNrte ...... 

z-.. 
20ll 

1.9]],10 
121.71 

. IAOI,n 

.rlolo 
ZOll 

1.115,33 
291.27 

• 1.4)7.06 

............ '""'-
201. 201' 

In Mio. (UR 

1.45\.16 1.120,24 
1.00 0,52 

. 1.450." • I.nt.72 

Yonnschllg Erlolo 
201. 201' 

In "10. [UR 

1.451.16 1.414.44 
1,00 0,52 

.. !.'SO," .. 1.411,12 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des 8MF 

.... _ �  
2011 : 20" 

- lll.16 

· lll,ZS 

- 411.11 

I in '" 

- 42,0 
· 99.' 

· 10." 

Ve,.""", [rfolt 
ZOll : 2014 

· 250,11 
• 291,74 
.. ..... 

I I . ..  

- 14.5 
· 99,' 
.. l,J 

2 
Kurzfassung 

'-"" 
............ 201. , '""'- 201' 

fn Hio. [UR 

· 3)1.62 
· 0,4' 

• lU .... 

I 

Abwtktlu"l 

I . ..  

· 22.' 
· 47,7 

- Z2.1 

Yonnschllg 2014 : Erfolg 2014 

in "10. [UR 

+ ]l,S' 

- 0,41 
.. )),01 

I in '" 

• Milldrr';lIzahlungen (GB 5 1 . 0/): gerillgerr Tralls!" s der EU (ELER: Fillallzirrullgshaushall: 

- 3 3 / . 62 Mio. EUR) 

• Mdrrrrlraq(' (GH C d  011 au\ din',\('n 1 I  I-und ... (I-rq(·hu"/Illfnlltlil. I J.I, 10 Alm. Il -l?J 

Vergleich FinanzierungshaushaltjErgebnishaushalt 

Die Erträge waren um 364.20 Mio. EUR höher als die Einzahlungen. Die Auszahlungen und Aurwendungen 
waren gleich hoch. Daraus ergab sich eine Dillerenz zwischen dem Nenorlnanzierungssaldo im Finan­
zierungshaushalt (+ 1 . 1 20 Mrd. EUR) und dem Nenoergebnis im Ergebnishaushail (+ 1 .484 Mrd. EUR) 
von 364.20 Mio. EUR. wobei sich der wesentliche Unterschied aus Transrers der EU (ELER; Einazhlungen 
- 3 3 1 .62 Mio. EUR) ergab. 

Finanzrahmen 

F In.nl U!I ungsh.ush.lt 

............. d __ kho 1ft< ""rdltdlotIttIkho -.. ... 

I 
j1hrlkho I jJIwtIcho V«1nderv ...... teft LK 51 KuMft\OlfWIItung 2010 2014 .... ......., 2014 20tl .... ......., 

in Mio. EUR I. " In Mio. [UR I. " 1" "·hlnkten 

614,00 O,SZ · 12,9 1.00 1.00 . + 12.9 

Die Auszahlungen sanken von 2010 bis 201 4  um rast 100 'lb. Auch die Auszahlungsobergrenze gemäß BFRG 
soll von 2014 bis 201 8  nur jeweil sehr niedrig C:; 1 .00 Mio. EUR) liegen. 

Haushaltsrücklagen 

Der Rücklagenstand veränderte sich von I .  Jänner 201 4  von 478.35 Mio. EUR um - 86.07 Mio. EUR aur 
392.28 Mio. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 

Delails rinden sich im Texneil-VVR 20 1 4. Band 2. TZ 21  UG 51 .KASSENVERWALTUNG" bzw. im Zah­
lenteil des BRA 2014 zur gegenständlichen UG. 
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Kurzfassung 

UG 58 "nNANZIERUNGEN, WÄHRUNGSTAUSCHVERTRÄGE" 

ALLGEMEINE GEBARUNG 

Fin.ntierungsh.ush.lt - AllgemeIne wb,rung 

"' .. �. 
. ......-..... 

[Inz.hlungen 
Auu.htung,n 

""'-
2O1l 

],194,61 
, 191 1 1  

........ 
Etgebnlshillustullt - AllgemeIne Geb •• ung 

UG Sl f� ••• , • 

. ......-..... 
[rttlge 

Aufwendun,en . 

� 
2.68'.11 
9.775.04 

· 7AaU 

--.. ""'-
20" 

in "Jo. EUR 

2.«5,57 
9 ]49 09 

. ..... 

� I  
In �Uo. EUR 

2.111.59 
9.4$6,7' 

· 7'-' 

20" 

2.1S6,OO 
9 'SI lO 

. � 

� 
2.400." 
9.062.51 

• .... US 

Wesentlichste Abweichungsbegründungen des BMF 

I 

-
""'-

ZOll : 2014 

I 
- nl.61 
- 1)2 )1 
. ... 

I. '" 

. ta,' 
• J4 

. 4.1  

... �:: ... 
ZU.91 

- 112.53 
. -

I I. ",  
. 10.7 

· 7.3 
. ... 

R 
-

H 

Ü.'"kIMMI 
--.. 20" , ""'- 20" 

in "io. EUII I 
• 110,4] 
• 109 12 
. .,. 

in '" 
• 1Z,1 

. \Z  

. ... 

-Idluot 
• "14 , .;.... "14 

in Mio. EUft 

+ 'Z.lG 
· 424.21 

. ... " 

I I. ", 

+ 3.5 
• 4,5 
.. 7 ... 1 

Minderauszahlullgfn/.\/",daouluTI"lullqt"II (GB 58.01 I: Gering"e ZInszahlungen durch das geringere Bud· 

geldefizil ulld dfS gfSunkellen ZillsnlVraus (Fillanzirnmgshaushall : 200. /1 Mia. fUR: I 'qt"nn"lluu,hall 

S06. SI \/10. U RI 

Vergleich FinanzierungshaushaltjErgebnishaushalt 

Die Einzahlungen waren um 355. 1 1  Mio. EUR höher als die Enräge. Die Auszahlungen waren um 396.29 Mio. EUR 
höher als di� Aufwendungen. Daraus ergab sich eine Differenz zwischen dem Neltofmanzierungssaldo im 
Finanzierungshaushah (- 6.703 Mrd. EUR) und dem Neltoergebnis im Ergebnishaushalt (- 6.662 Mrd. EUR) 
von 4 1 . 1 8  Mio. EUR. wobei die wesentlichsten Unterschiede aur Periodenabgrenzungen zurückzuführen sind. 

Finanzrahmen 

r in .. nlle,ung�h'Ulh .. 1t 
.... 'eH .. I1 - '"' _1,_ 

_ ... 

I 
� I � 0;..1 lII.n ,m. "' '' - 20'. 20" ... -- 201< 2011 ... --

...... _blp 
in Hio. EUR I. " in "10. EUR I. ",  In '·Punllun 

S,142,7' '.10l.1O + 3.9 '.'Ol,SI 7.12&.42 + 0,1 - 3,l  

Die Auszahlungen stiegen von 2010 bis 201 4  um durchschniltlich + 3.9 '*' pro Jahr an. Die Veränderung laut 
minelfristiger Finanzplanung beläuft sich demgegenüber aur + 0.8 '*' im Jahresschnitt . Die jährliche durch· 
schnittliche Veränderung der Auszahlungsobergrenzen bis 2018 soll daher um 3 . 1  Prozentpunkte niedriger 
sein als jene der tatsächlichen Auszahlungen im Zeitraum 2010 bis 2014. 

Haushaltsrücklagen 

Der RückJagenstand verändene sich von I .  Jänner 2014 von 2.435 Mrd. EUR um 200.71 Mio. EUR .ur 
2.636 Mrd. EUR zum 3 1 .  Dezember 2014. 
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Kurzfassung 

GELDFLUSS AUS DER FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 

FinanlierungshaushaLt - GeLdfluu aus der Finanllffungstitlgkelt 

lahbrngen VoransdllAg z..hlunpn V..-JlHIvu"l Abwektt .. ", z.tIIunp. U, 5. 'I�nn.ru .... 
W1h"'"PU"""""" 

n I • 

[inuhlungen 

,,"u5uhLungen 

" • 

2011 

501-981.30 

'-7.713,2& 

. ...... 

20U 

ifl Mio. EUR 

rn.SS7," 

91.90,56 

. J.IH,JI 

20U, 
20U : 2014 

I i . ... 

68.2'44,S9 .. 16.263,28 ... 11,3 

65.05'.31 .. tl.2715.S9 .. 16,2 

VOtInsOlag 2014 : lahW"9fft "2014 

in .wIia. EUR 

· 29.111,28 

• Z8,9B.69 

I in '" 

· 30,0 

. 10.8 

• LJlt,71 · I.otJ.JO • 14.1 ,� ___ ' ::;J_="' L ____ ' 1lU=-
Quellen: HIS. eigen.!!' 8trnhnung 

• Minderrillzal,lu"gell (GB 58,Oi) durcI, geringere kurzfrislige Millelauftrahmen und den verminderlen 

Verkauf von Bundes,i"ln (Finanzierungshaushaif,' - 29,3 I 3 Mrd. EUR) 

• Minderauszahlungen (GB 58.01) bei der Tilgung kurzfristiger Mille/auft,al,mell und durch de" geri"gere" 

Envrrb ,'all Bundesrile/" (Fillanzierungslraushalt: - 28,934 Mrd, EUR) 

Details finden sich i m  Textteil·VVR 2014, Ba,nd 2. TZ 28 UG 58 .FINANZIERUNGEN. WÄHRUNGSTAUSCH­
VERTRÄGE" bzw, i m  Zallienteil des BRA 201 4  zur gegenständl ichen UG. 
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Der Bundeshaushalt 

1 DER BUNDESHAUSHALT 2014 

flOlOlljolw 2014 

wichtigste R:«hUgrund�gfn: - BundH·Vlfffn,ung�l!llfu (B·Wi). SGIl. Hf. 1/1910. i.d.f. 
BGII. I Hf. 102/20t4; 

- Bundesh,ush,lugesell 20U (8HG lOll). 8GBI. I Nf. 1l9/2009. i.cI.F. 
8GBI. I Hf. 62/2012 

- Bundesfin,nlr,hmengeStll (aFIG) 2014 bll 2017 (8GBl. t NI. 1I/2011) blW, 
,FRG lOtS bis 2018, i.G.F. StilL I Hf. 17/2014; 

- Bundedin,nzr'hmenglfsetz (IrRG) 20t5 bIS 2018, BGII. I Hf. 11/2014; 

- Bundesl\".,.zglfUtl (erG) 1014, BGBt. J Hf 31/2014; 

uhbeicht h.ush.lurtchthche Verordnungen und Rkhthnten. insbesondere 

- Bundesn.ush.tuverotdnung lOll (8HV 20ll), BG8t. tI Hf. 266/2010: 

- Rtchnungsltgungsverordnung ZOU (lI:lY ZOll), BGBL 11 Hf. 148/2011; 

- [roffnungsbil,nlvtfOrdnung. BGSL 11 Hf. 414/2011 sowie die 
[röffnungsb,t,nlvtrordnungs·Richtlin;e '10m 7. August 2012; 

• KonttnpllnvtfOfdnung 20U (ICPV 20U). BGBL 11 Hr. 74/2012; 

• MltttlvtrwtndungsjJbeuchftitungs�fordnung (,",vO-VO). 
BGIL 11 Hf 512/2012; 

• '.f.mtltrverofdnung - Finlnllusgltlch. IGlt 11 Hf. 321/2012; 

- Rud:llgtn-RlchtUnlf. IGIL 11 Hf, 510/2012; 

- Anglbtn tur Wifltungsoritntitfung-VO. IGBl. 11 Hf, 244/2011 

Oie nachfolgende Abbildung stellt die Einzahlungen und Auszahlungen 

des Finanzierungshaushalts den Erträgen und Aufwendungen des Ergeb­

nishaushalts gegenüber. Der obere Teil der Abbildung stellt den Finan­

zierungshaushalt dar, wobei die Auszahlungen rur das Finanzjahr 2014 
74.653 Mrd. EUR und die Einzahlungen 7 1 ,463 Mrd. EUR betrugen. Der 

untere Teil der Abbildung zeigt den Ergebnishaushalt. mit Aufwendungen 

rur das Finanzjahr 2014 in Höhe von 74.567 Mrd. EUR und Erträgen in 

Höhe von 69,943 Mrd. EUR. 

61 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 03 Hauptdok.Band 1 Textteil T1 (gescanntes Original) 81 von 100

www.parlament.gv.at
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Abbildung I - I :  Auszahlungs- und Einzahlungs truktur bzw. Aufwands- und Enragsstruktur 

in Mrd. EUR 

Rubrik 5 lCuSJ und Zinsen 

lltubrlk 4 Wlrtuh,ft. Infrutruktur und Umwelt 
1,1 

lIubrik 1 Bildung, forschung. Kunst und lCultu 

0.\ 

5.l lllubrlk 0,1 Recht und Sicherheit 

I.l 

Rubrik 2 Arbeit, Soziilles. C.uundheit und r.milit 

16,0 

Rubrik 0,1 

Recht und Sicherheit 

41.9 

"" .0 

Einzahlungen 

71,5 "'rd. EUR 

FINANZIERUNGSHAUSHALT 

Auszahlungen 

74,7 "'rd. EUR 

lllubrik 2 

Arbeit. Sozi,L,s, 

Gf'wndheit 

und F.mlhe 

11,6 

Bildung. FOr\chung. 

lCunst und Kultur 

12,9 

R 
H 

- 3,2 llubrlk 4 Wi'hch.ft, tnfr.struktur und Um�ll 

'.1 

ltubrU: 5 Kus. und linsen 

1.5 
hbrlk 4 WIfUCh.lft. Infrastruktur und Umwelt 

und Zinsen 

l.2 

Rubrik ] Bildung, Forschung, Kunst und Kult"" 
lIubrlk 0,1 Recht und SIcherheit 

'.l 

- 4,6 

hbrlk 2 Af�lt. SoulLes. Gesundhe1t und F.miht 

15.7 

Rubrik 0,1 Recht und Sicherheit 

49,4 

��\ 
Ertrag. 
69,9 M , '  EUR 

ERGEBNISHAUSHALT 

Aufwendungen 

74,5 "'rd. 

tubrtlr. 2 

Arbell. Soll'!H. 

Bildung, forschung, 

Kunst und Kultur 

13,2 

Rubrik 4 Wntsch.ft, InfrutruhUf und Umwelt 

7.5 

Quellen: HIS, eIgene BerKhnung 

Rubrik S 
KUSi und linsen 

6.6 
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Der Bundeshaushalt 

Während der Finanzierungshaushalt ftir das Finanzjahr 201 4  einen Netto­

flOanzierungssaldo von - 3, 1 90 Mrd. EUR ausweist, zeigt die Ergebnisrech­

nung ein Nettocrgebnis in Höhe von - 4,624 Mrd. EUR. Das Nettoergebnis 

des Ergebnishaushaltes ist im Vergleich zum NcttoflOanzierungssaldo des 

Finanzierungshau haltes um 1 ,434 Mrd. EUR schlechter. Die nachstehende 

GrafIk zeigt die wesentlichen Faktoren auf. die zu Unte�chieden zwischen 

Finanzierungs- und Ergebnishaushalt ftihnen. 

Abbildung 1 -2 :  Wesentliche Unte�chiede zwischen Finanzierungshaushall und Ergebnishaushall 

in Mio. EUR'  

1 )  Die blau hinterl�ten 8erekht stellen IUSgehtnd vom Nettofinanverungssaldo (- 3.190 Mrd. EUR) dte Untersc.hlede zum Nettoergebnis dar 
und welstn damit Einzahlungen in Höht von - 2,480 Mrd. [UR (l.B. Partiripationskaplul) bzw. Ausuhlungen in Hohr von . 1.729 Mrd. EUR 
(l.B. BeleilJgungtn) aus, die nur im Fi�nmrungsh.ushalt NI�rschlag finden. Dlf grun hinterlegten Bereiche welsen dIe Aufwendungen 
in Hohe von - 1.576 Mrd. EUR (1.8. Abschreibungen) bzw. Ertrage in Hohe von + 416.21 Ml0. EUR (z.B. P!riodenabgrenzungen) aus, die 
nur im Ergebnishaushalt Nledersc.hlag finden. Der Bereich .,Sonstige- wirkt sich sowohl auf Finanzierungs- als .auch Ergebnishaushalt aus. 
wObei der Uberhang in Hohe von . 416.88 M;o. [UR den Ergebnishaushalt (Ertrag) betnfft. 
Um ausgehend vom Nenofinanzierungssaldo das Nettoergebnis zu errechnen, sind die Einzahlungen und Auszahlungen, die nur im Finan­
zierungshaushalt zu Buche schlagen. abzuziehen bzw. hinzuzufugen. Die Aufwendungen und Ertrage, die nur im Ergebnishaushitt zu Buche 
schlagen. sind abzuziehen bzw. hinzuzurugen. DamIt wlrd die Veränderung vom Nettofinanzierungssaldo auf das Nettoergebnis in Hohe 
von - 1,434 Mrd. EUR aufgezeigt. 
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Der Bundeshaushalt 

1 .1  Budgetvollzug 2014 

1 . 1 . 1  Finanzierungshaushalt 

Tabelle I .  I - I :  Finanzierungshaushalt 201 4  

f I nil nZleru ngshilush .. lt 

� ... -.. � 

............ 5eNnMt 20U 2014 20" 

in JIIio. EUR 

I (".IM I 71.I" .H 72.t".71 71 ... ' .... 
...... "1 7S.H1." 15.715,09 " .• tz.S5 

117 59 ..... . ....... . ...,. 
_ "I .... ... . $ ... 

E!n.r'hlungtft 41.1ZO,lZ '9.198.76 4'.'97.04 

AIw.hlungen •• 219,79 •. 145.77 '.287.55 

... t ... ..... I ... - . ,l.toO." + 41..052." .. 40.101.'" 

_ I ...... -. ...... 
Eln"htungtft 15.439.15 15.796.95 16.049,10 

Auulhlun9fl' 35.S80.54 16 .• 77.89 31.619.71 

..... _.'- I - • 1O.141.J' · 21.010.'" • 21.570,07 

..... .. n a 
E11U.ntun� 91,99 90,34 In," 

AuSlihtunttn tl.m,a U.051,ZI 12.946.11 

...... 100 I ". - 12.7'7,20 - U.HO.17 - 12 •• )2." 

... . .-. _ . ... • I ... 
'Im_ 6.77Z,10 5.657.11 5.Zll,91 

Aull1"lung� tl.lS9,IZ 10.715,71 9.095,19 

...... . - I " . • 5.)11,12 • 5.121,1' . 1.11)," 

_ I _ ... -
Einl.hlungen 1.9ll,10 t.451,81 1.120,24 

AUll1"� 1,1Z0,34 1.9Q.4,51 1.703.ll 

"'l .. ' 100 I ,,* - '.7'7,1' - '.'51,1' · UU,09 

Die Einzahlungen des Jahre 

y..-..,� 
2013 : 2014 

I In" 

* ".11 . 0.1 

• " 4tU • I,Z 

. UU,JI  • ... 1 

· 1.n6,ll · l.' 

... 67,76 .. 0.' 

+ '.101." .. 4,4 

.. 610.55 .. 4,0 

.. 2.039.24 .. 5.7 

• 1.428,8 .. 7,1 

.. 14.95 .. 1S.1 

· 59,91 . 0,5 

' '',N • 0.' 

• t.49O,11 - 22,0 

- 3.06",02 - 25,2 

• 1.SU.14 · H,2 

- Itl.86 · 42,0 

• 11,01 · 0,3 

· 1H,1S . 1',' 

2014 waren mit 

R 
H 

-kIMIot 
........... 2O" : � 20'_ 

in "10. EUR I in " 

· 1)2.M ' 1.0 

• l.'12.M • I.S 

. - · IU 
• 301,72 . ... 
.. 141.7' .. 1,7 

• 441.SO . 1,1 

.. 252.75 .. 1.6 

... 741,19 .. 2,0 

- 41',14 .. I,' 

.. 21.61 .. 26,1 

• 105.10 - 0,1 

• 12 •• 71 - 1,0 

• 315,96 - 6.1 

• U89.91 • lS,1 

. 1.lU.'S · 2U 

• lll.12 · 22,1 

· 201,19 • 1.9 
. 11O.4l . ,., 

O�U� HIS. �tg_ ihl'K"-"lIftt 

7 1 ,463 Mrd. EUR um 
99. 1 8  Mio. EUR (+ 0. 1 tlb) höher als im Jahr 20D. Gegenüber dem Voran-

schlag waren die Einzahlungen um 732,95 Mio. EUR (- 1 ,0 tlb) niedriger. Die 

höchsten Einzahlungen erfolgten in den Rubriken 0, I _Recht und Sicher-

heit- (insbesondere in der UG 1 6  _Öffentliche Abgaben-) und 2 _Arbeit. 

Soziales. Gesundheit und Familie" !insbesondere in UG 20 _Arbeit" und 25 

_Familien und Jugend"). 
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Der Bundeshaushalt 

Die Auszahlungen des Jahres 20 1 4  waren mit 74,653 Mrd. EUR um 

9 1 4, 1 2  Mio. EUR (- 1 ,2  %) niedriger als im Jahr 201 3. Gegenüber dem 

Voranschlag waren die Auszahlungen um 1 , 1 1 3  Mrd. EUR (- 1 ,5  %) nied­

riger. Die höchsten Auszahlungen fielen in der Rubrik 2 .Arbeit, Soziales, 

Gesundheit und Familie" [insbesondere in den Untergliederungen mit "ver­

gangenheitsbezogenen Auszahlungen" ' ,  nämlich in der UG 22 .Pensions· 

versicherung" und in der UG 2 3  .Pensionen - Beamtinnen und Beamte") an. 

Der Nettofonanzierungssaldo lag 2014 bei - 3, 1 90 Mrd. EUR. Er war um 

1 ,0 1 3  Mrd. EUR besser und damit um 24, 1 % niedriger als jener für 201 3  

(- 4,203 Mrd. EUR) bzw. um 379,59 Mio. EUR besser und damit um 10,6 % 
n iedriger als im Voranschlag (- 3,569 Mrd. EUR) angenommen. 

Der Primärsaldo - also der um die Veränderung der Rücklagen und Zin­

sen bereinigte Saldo der Allgemeinen Gebarung - war im Jahr 20 1 4  mit 

+ 3,5 1 3  Mrd. EUR (+ 1 , 1  % des BIP) erneut positiv. Er verbesserte sich 

gegenüber 201 3  (+ 2,008 Mrd. EUR; + 0,6 % des BIP) um 1 ,506 Mrd. EUR. 

Im Allgemeinen ist ein positiver Primärsaldo (Primärüberschuss) nötig, um 

die langfristige NachhaJtigkeit der öffentlichen Finanzen zu unterstützen. 

Im Zeitraum 1 997 bis 2008 und 201 1  war der Primärsaldo ebenfalls posi· 

tiv; in den Jahren 2009, 2010 und 201 2  war er negativ. 

Tabelle 1 . 1 -2 : Berechnung des Primärsaldo des Bundes 

Fina nlierunqshaushilllt 

2010 2011 lOH 201l 2014 -......'" I I I I I hnkhnung 2011 : 2014 

I in 11110 (UR In .. 

Elnlolhtunien 59.U'.1' 63.451,84 65.931,10 11.361,66 11.462,84 + 99,18 . 0.1 
AUSlahlungen 61.286,36 67.813.5Z 72.880.41 15.566.68 14.652.55 • 914,12 • 1,2 

,..ttoft".nd.ru ....... 14. • 7.152,72 • 4.J61," . '.,4 •. J1 . 4.203,02 • '.''',7' + 1.0n,30 · 24,1 

Vfrlndt!fung der fin,nlietungswirli:sam 
· 942,82 . 1,610,SI • 1.567,450 - 186,14 + 186,\4 · 100,0 

gebildeten RücldJgtnll 

ZinuufwJnd, nttto 50,729,01 15.804.750 6,6150,.0 6,]96.71 6,102'.19 + 306.08 + 4,1 
Pri .. ,.... .. ....... • J.OfUJ . '32." - 1.901,;U . 2.001.56 . 1.51l.01 . 1.505.52 . 15.0 

In " deJ 8lP in "·Punkten 

Nettofinilnzierungss.aldo . :2.7 . 1.4 . 2,2 · 1.3 - 1.0 .. 0.3 

Prlmlrutdo de.i 8undes � 1,0 . 0.3 · 0.6 + 0.6 • 1.1 .. 0.4 

Unttr .vergangenheilSbezoge.nen Auszahlungtn- werden Auszahlungen ... erstand�n. die. durch in 

der Vergangenheit rntslandem: [rtthtliche) AnsprOehr bzw. Einzahlungrn verursacht werdrn und 

teine:- ($laO:l:'nJ wir1schaftlicht"n Angeootseffckllr' auslöstn. z.O. Pen$ionsall5gabcn, Zinsza,hlungcn, 
pnegegtld, ISic:ht' auch: .Zur zeitlichen Dimension der Budgttpolit"ik' von AJfrl"d Kanu!. ömml­
licht Haushahe in ÖstrrTrich (2010), 1. Aunage S, 111;  -Austrian Approach lowards thr qualil'Y 

of pub1it expendilurn- von Ulrik.r Kanul (ehern. Mandl). Quality of PubHc Financrs; EUfDPf'an 

Economy. Occtlsional Papers (200ßI S. n8) 
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Rubrik 0,1 "Recht und Sicherheit" 

Im Jahr 201 4 lagen die Einzahlungen mit 48,897 Mrd. EUR um 1 ,777 Mrd. EUR 

(+ 3,8 'lb) höher als im Jahr 2013 .  Gegenüber dem Voranschlag waren die 

Einzahlungen um 301 ,72 Mio. EUR (- 0,6 'lb) niedriger. Hauptsächlich dafür 

veranrwonlich waren die Einzahlungen in der UG 1 6  _Öffentliche Abga­

ben- mit 47,473 Mrd. EUR, die um 408,58 Mio. EUR bzw. 0,9 'lb unter dem 

Voranschlag blieben. was im Wesentlichen an geringeren Neno-Abgaben­

einzahlungen, insbesondere im Bereich der Körperschaftsteuer. lag. 

Die Auszahlungen des Jahres 2014  waren mit 8,288 Mrd. EUR um 

67,76 Mio. EUR (+ 0,8 'lb) höher als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Voran­

schlag waren die Auszahlungen um 1 4 1 ,78 Mio. EUR (+ 1 ,7 'lb) höher. Inner­

halb der Rubrik 0, I fielen die höchsten Auszahlungen in der UG 1 1  .Inneres" 

mit 2,601 Mrd. EUR (+  7 1 , 1 2  Mio. EUR bzw. + 2,8 'lb über dem Voranschlag: 

erhöhter Sicherheitsbedarf aufgrund von Demonstrationen, Konferenzen, 

Staatsbesuchen und Kriminalitätsbekämpfung bzw. der Flüchtlingsbetreu­

ung) an, gefolgt von der UG 1 4  _Militärische Angelegenheiten und Spon" 

mit 2, 1 80 Mrd. EUR (+ 23,08 Mio. EUR bzw. + 1 , 1  'lb über dem Voranschlag 

für Mehrauszahlungen für die Streitkräfte: Geräte, Ausrüstungsgegen tände, 

KraftfahrLeuge und Generalsanierungsprojekte). 

Rubrik 2 "Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie" 

Im Jahr 20 1 4  betrugen die Einzahlungen 1 6,050 Mrd. EUR. Sie waren gegen­

über 201 3 um 610,55 Mio. EUR (+ 4,0 'lb) und gegenüber dem Voranschlag 

um 252,75 Mio. EUR (+ 1 ,6 'lb) angestiegen. Die höchsten Einzahlungen 

erfolgten in der UG 20 _Arbeit" mit 6, 1 67 Mrd. EUR, (+ 1 32,83 Mio. EUR 

bzw. + 2,2 'lb über dem Voranschlag, in besondere wegen der Aunösung 

der Arbeitsmarktrück.lage gemäß § 5 1  Arbeitsmarktservicegesetz) und der 

UG 2 5  .Familien und Jugend" mit 7, 104 Mrd. EUR im Zusammenhang mit 

dem Fam ilienlastenausgleichsfonds (FLAF) (- 47,77 Mio. EUR bzw. - 0,7 'lb 
unter dem Voranschlag). 

Die Auszahlungen des Jahres 201 4 lagen mit 37,620 Mrd. EUR um 

2,039 Mrd. EUR (+ 5,7 'lb) über jenen des Jahres 201 3. Gegenüber dem 

Voranschlag waren die Au zahlungen um 741 ,89 Mio. EUR (+ 2,0 'lb) höher, 

was insbesondere auf die UG 20 ..Arbeit" aufgrund höherer Arbeitslosigkeit, 

die zu höheren Au zahlungen fur Leistungen nach dem Arbeitslosenversi­

cherungsgesetz (AIVG) einschließlich Sozialversicherungsbeiträgen fiihne, 

sowie Nachzahlungen von Pensionsversicherungsbeiträgen für Arbeitslose 

zurückzuführen war. Die auszahlungsstärksten Untergliederungen sind 

jedoch jene mit den "vergangenheitsbezogenen Auszahlungen". nämlich 
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die UG 22 _Pensionsversicherung- mit 10,403 Mrd. EUR (+ 208,76 Mio. EUR 

bzw. + 2,0 % über dem Voranschlag) und die UG 23 _Pensionen - Beam­

tinnen und Beamte- mit 8,999 Mrd. EUR (+ 25,34 Mio. EUR bzw. + 0,3 % 
über dem Voranschlag). 

Rubrik 3 "Bildung, Forschung, Kunst und Kultur" 

Im Jahr 201 4  betrugen die Einzahlungen 1 1  3,94 Mio. EUR. Sie waren gegen­

über 201 3  um 1 4,95 Mio. EUR (+ 1 5, 1  %) und gegenüber dem Voranschlag 

um 23,61 Mio. EUR (+ 26, 1 %) angestiegen und fielen hauptsächlich in 

der UG 30 _Bildung und Frauen- ( 109,45 Mio. EUR) an. Mehreinzahlungen 

erfolglen dort uOler anderem aus der Überweisung von Mineln der EU für 

den Europäischen Sozial fonds und sonstige Projekte owie infolge höherer 

Ersätze (Landeslehrer) von den. 

Die Auszahlungen des Jahres 201 4  waren mit 1 2,946 Mrd. EUR um 

59,91 Mio. EUR (+ 0.5 %) höher als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Voran­

schlag waren die Auszahlungen um 105, 10 Mio. EUR (- 0,8 %) niedriger. 

was in erster Linie auf geringere Auszahlungen der UG 3 1  _Wissenschaft 

und Forschung- zurückzufUhren war (insbesondere wegen Verzögerungen 

im Baufortschrill von Klinikbauten und verzögertem Ausbau des Jnstitut of 

Seien ce and Technology Austria-). Mit 8.064 Mrd. EUR hatte die UG 30 _Bil­

dung und Frauen- den größten Anteil an den Auszahlungen der Rubrik 3. 

Rubrik 4 "Wirtschaft, Infrastruktur und Umwelt" 

Im Jahr 201 4  betrugen die Einzahlungen 5,282 Mrd. EUR. Sie waren gegen­

über 201 3  um 1 ,490 Mrd. EUR (- 22,0 %) und gegenüber dem Voranschlag 

um 375,96 Mio. EUR (- 6.6 %) gesunken. Die höchsten Einzahlungen fielen 

in der UG 46 _Finanzmarktstabilität- mit 2,473 Mrd. EUR (+ 42.3 1  Mio. EUR 

bzw. + 1 .7 % über dem Voranschlag) aus Maßnahmen des Bankenpakets an. 

Die Auszahlungen des Jahres 201 4  waren mit 9.096 Mrd. EUR um 

3.064 Mrd. EUR (- 25.2 %) niedriger als im Jahr 2013.  Gegenüber dem Vor­

anschlag gingen die Auszahlungen um 1 ,690 Mrd. EUR (- 1 5,7 %) zurück. 

was vor allem auf die UG 46 _Finanzmarktstabilität- zurückzuführen war. 

weil die Auszahlungen insbesondere für die Hypo Alpe-Adria-Bank Inter­

national AG mit 765.35 Mio. EUR um 1 ,066 Mrd. EUR bzw. 58,2 % uOler 

dem Voranschlag blieben, weil statt des budgetierten Gesellschafterzu­

chusses von 1 .500 Mrd. EUR eine Kapitalerhöhung von 750,00 Mio. EUR 

durchgeführt wurde. Die höchsten Auszahlungen in der Rubrik 4 fielen 

in der UG 4 1  _Verkehr. Innovation und Technologie- mit 3, 1 65 Mrd. EUR 

(- 8.73 Mio. EUR bzw. - 0.3 % unter dem Voranschlag) und der UG 42 
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_Land-, Forst- und Was erwirtschaft- mit 2, 1 38 Mrd. EUR (- 87,98 Mio. EUR 

bzw. - 4,0 'lb unter dem Voranschlag) an. 

Rubrik 5 "Kassa und Zinsen" 

I m  Jahr 2014 betrugen die Einzahlungen 1 , 1 20 Mrd. EUR. Sie waren gegen­

über 201 3  um 8 1 2,86 Mio. EUR (- 42,0 'lb) und gegenüber dem Voranschlag 

um 3 3 1 ,62 Mio. EUR (- 22,8 'lb) gesunken, was mit Mindereinzahlungen 

aus Transfers der EU im Zusammenhang mit dem Europäischen Landwin­

schaftsfonds (HER) zusammenhing. 

Die Auszahlungen des Jahres 201 4 waren mit 6,703 Mrd. EUR, die zum 

Großteil in der UG 58 _Finanzierungen, Währungstauschvenräge- anfIelen, 

um 1 7,01 Mio. EUR (- 0,3 'lb) niedriger als im Jahr 201 3. Gegenüber dem 

Voranschlag waren die Auszahlungen um 201 , 1 9  Mio. EUR (- 2,9 'lb) nied­

riger. Dies hing insbesondere mit der geringeren Finanzierungsnotwendig­

keit sowie dem gesunkenen Zinsniveau zusammen. 

Weitere Einzelheiten zu den Voranschlagsabweichungen im Finanzierungs­

haushalt fmden sich im Textteil - WR 201 4, Band 2 bzw. im Zahlenteil 

des Bundes - V V R  201 4. 
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1 . 1 . 2  Ergebnishaushalt 

4 
Der Bundeshaushalt 

Tabelle I .  1 -2 :  Ergebnishaushalt 201 4  

E,g�bnishaushalt 

Erfolg Erfolt Verlnderu", Erfolg olbwt't(hung I Vorans(�1a9 I I Allgt!rMfne Gebarunt 20ll 2014 2014 2013: 2014 'Ioranuhbcl2014 : Erfolg 2014 

I I 

R.brilr: 0,1 

Rubri. 2 

lubrik ] 

... '". " 

... brik S 

in Hio. EUR in" ill Hio. [UR in " 

Irtrig. 70.113. 11 11.104,11 O.In,OI - ']0,02 � 1,1 . 11,27 " 0,1 

A.tw.n.d .. Itp. 71.10'.70 7'.061,JO 74.566.72 - 3.542,91 � 4,5 - ].494,5' - 4,5 

�Ia · Ll"-" . �  . UU.N . �l + J.512" . q,J 

IKIrt lllln4SkhefMtt 

Erträge 43,19'.21 49.291.9il 49.422.28 -+ 1.223.01 .. 2.5 - 130.36 -+ 0.3 

Aufwendungen 9,))8.63 9.402.15 9.)47,32 + 8.10 -+ 0,1 - 54.&2 · 0,6 
Nt«otrttbnls • 38.155,51 -+ 39.8".77 .. 40.074,96 .. 1.219,37 .. 1,1 .. 185.1 • + 0,5 

ArIMtt. Sodalu. 
'-sund .... t 111'1' f."dt .. 

&trlge 15.235.42 II1j,729.51 IS.125,S8 .. 490,16 + 3,2 - 1.99 - 0,0 
Aufwendungen 15.251,62 ),6,183.1 2  37,901,11 . 2.649,49 "+ 7,; + 1.11l.9!l1 .. 3,0 
Nttt .. tgtbftls · 20.016,2'1 • 21.05.1,55 . ll.US,Sl • 2.159,32 + 10,1 - 1.116,98 + S,l 

.'lduttt. fOl'Ktuut" 
Kunst und ".llan 

(rträge 166,66 153,52 139,57 - 27,OSI - 16.3 • 13,95 · 9,1 

A.ufwendungen 12,9".55 13.155.39 1).181.34 + 236.79 + 1.8 + 24.95 + 0,2 

Ntttotrge:bnl, . 12.177,19 - 13.002,87 - 13.041.77 - 261," ... 2.1 - 38.90 + 0,3 

Wfl'tKhft, 
Infrastruktur und 
u_ 

Ertrage 5,'41,SO ].27l.95- ).171,21 · 2.370.2& • '2,8 - 106,73 · 1,3 

Aufwt:ndu�n 1l.191."1 11.s.45,-45 1 •• 7 •• 80 - 5.716,61 · 00J · 4.010.65 - ]5,] 

NtttMrgHnls • 7.Ii.9,91 • '.261,50 . 4.303,5' ... 3.341!1i,l) • "1,1 + 3.963,92 • • ',9 

KlSN _cl lht..,. 
Erträge 1.7]5,33 1.451,86 1,484,44 · 2SO,33 · 14,5 ... 32,58 ... 2,2 

Aufwendungen 1.383,50 7,169,20 6.662,15 • 121.35 · 9.8 · 507.05 · 1,1 

Nttt""'''I'1I* • 5.6",11 - 5.111.34 - 5.171,11 ... 470,46 .I.l ... 539,63 - 9,4 

Outlltll: HIS. "U�tllt BtrKhllUllq 

1m Jahr 201 4  betrugen die En:räge 69,94) Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 

201 )  um 9)0,02 Mio. EUR (- I ,) %) gesunken und gegenüber dem Voran-

schlag um )8,27 Mio. EUR (+ 0, 1 %) a ngestiegen. Die höchsten Erträge fte-

Ien in den Rubriken 0, 1 "Recht und Sicherheit" (insbesondere in der UG 1 6  
.,Öffentliche Abgaben") und 2 "

Arbeit, Soziales, Gesundheit und Fa milie'· 

(insbesondere in UG 20 "Arbeit" und 25 .Familien und Jugend") an. 

Die Aufwendungen des jahres 201 4  waren mit 74,567 Mrd. EUR um 

),54) Mrd. EUR (- 4,5 %) niedriger als im Jahr 20l J. Gegenüber dem Vor­

anschlag waren die Aufwendungen um 3,495 Mrd. EUR (- 4,5 %) nied­

riger. Die höchsten Aufwendungen ftelen in der Rubrik 2 _Arbeit, Soziales, 

Gesundheit und Familie" (insbesondere in den Untergliederungen mit den 

"
vergangenheitsbezogenen Aufwendungen", nämlich UG 22 "Pensionsver­

sicherung" und UG 23 _Pensionen - Beamtinnen und Beamte") an. 
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Das Neltoergebnis lag 201 4  bei - 4,624 Mrd. EUR. Es war um 2,6 1 3  Mrd. EUR 

besser und damit um 36, 1 'lb niedriger als jenes für 201 3  (- 7,237 Mrd. EUR) 

und um 3,533 Mrd. EUR besser und damit um 43,3 'lb niedriger als im Vor­

anschlag (- 8, 1 56 Mrd. EUR) angenommen. 

Rubrik 0,1 .Recht und Sicherheit" 

I m  Jahr 201 4  betrugen die Enräge 49,422 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 

201 3  um 1 ,228 Mrd. EUR (+ 2,5 'lb) und gegenüber dem Voranschlag um 

1 30,36 Mio. EUR (+ 0,3 'lb) angestiegen. Die UG 1 6  "Öffentliche Abgaben" 

halte mit 48,032 Mrd. EUR die höchsten En räge zu verzeichnen, die um 

1 50,34 Mio. EUR bzw. + 0,3 'lb über dem Voranschlag lagen. Dies war ins­

besondere darauf zurückzuführen, dass im Ergebnishaushalt nicht nur die 

fInanzierungswirksa men Enräge, sondern auch Forderungen aus Steuer­

schulden abgebildet wurden. 

Die Aufwendungen des Jahres 201 4 waren mit 9,347 Mrd. EUR um 

8,70 Mio. EUR (+ 0, 1 'lb) höher als im Jahr 2013.  Gegenüber dem Voran­

schlag waren die Aufwendungen um 54,82 Mio. EUR (- 0,6 'lb) niedriger, 

was darauf zurückzuführen war, dass in der UG 1 6  "Öffentliche Abgaben" 

430,00 Mio. EUR als voraussichllicher Wenberichligungsaufwand budge­

tien wurden, tatsächlich aber Wenberichligungen (- 50,00 Mio. EUR) durch 

Wiedervorschreibung aufgelöst und der Stand der wenberichtigten Forde­

rungen somit verringen wurde. Die größten Aufwendungen in der Rubrik 0, 1 
waren mit 2,649 Mrd. EUR in der UG 1 1  .I nnere " zu verzeichnen. 

Rubrik 2 "Arbeit, Soziales, Gesundheit und Familie" 

Im Jahr 201 4  betrugen die Enräge 1 5,726 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 

201 3  um 490, 1 6  Mio. EUR (+ 3,2 'lb) angestiegen und gegenüber dem Vor­

anschlag um 3,99 Mio. EUR (- 0,0 'lb) gesunken. Die höchsten Enräge fie­

len in der UG 25 _Familien und Jugend" mit 6,659 Mrd. EUR an, blieben 

aber um - 422,78 Mio. EUR bzw. - 6,0 'lb unter dem Voranschlag, weil die 

Schuldentilgung des Reservefonds für Fami lienbeihilfen gegenüber dem 

Bund nicht als Enrag im Ergebnishaushalt, sondern als Rückgang der For­

derung im Vermögenshaushalt verbucht wurde'. 

Die Aufwendungen des Jahres 201 4  waren mit 37,901 Mrd. EUR um 

2,649 M rd. EUR (+ 7,5 'lb) höher als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Vor­

anschlag waren die Aufwendungen um 1 , 1 1 3  Mrd. EUR (+ 3,0 'lb) höher. 

Dafür war hauptsächlich die UG 20 "Arbeit" mit einer Steigerung um 

2 Di< G<barung des FLAF wJr<1 im Zug< d<r Prufung d<r Abschlussr«hnungrn g.mäß 
§ 9 RHG ringrhC'nd analysitn wrrdrn. 
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703,76 Mio. EUR bzw. 10,0 % verantwonlich (wegen höherer Arbeitslosigkeit, 

die zu höheren Auszahlungen fUr Leistungen nach dem Arbeitslosenversiche­

rungsgesetz (AIVG) einschließlich Sozialversicherung beiträgen fUhne bzw. 

Nachzahlungen von Pensionsversicherungsbeiträgen fUr Arbeitslose fUr Vor­

jahre). Die höchsten Aufwendungen in der Rubrik 2 waren in den Unterglie­

derungen mit den "vergangenheitsbezogenen Aufwendungen", nämlich in 

der UG 22 "Pensionsversicherung" mit 10,549 Mrd. EUR (+ 354,89 Mio. EUR 

bzw. + 3,5 % über dem Voranschlag) und in der UG 23 "Pensionen - Beam­

tinnen und Beamte" mit 8,937 Mrd. EUR (- 26,84 Mio. EUR bzw. - 0,3 % 
unter dem Voranschlag) zu verzeichnen. 

Rubrik 3 "Bildung, Forschung, Kunst und Kultur" 

Im Jahr 201 4  betrugen die Enräge 1 39,57 Mio. EUR. Sie waren gegenüber 

20\ 3 um 27,09 Mio. EUR (- 1 6,3 %) und gegenüber dem Voranschlag um 

1 3,95 Mio. EUR (- 9, 1 %) gesunken. DafUr war hauptsächlich die UG 30 
"Bildung und Frauen" verantwonlich, wo es zu Minderenrägen im Zusam­

menhang mit der Aunösung der "Rückstellung Zeitkonto
" 

infolge höher 

ausgefallener Auszahlungen fUr angespane Überstunden an AHS und an 

berufsbildenden mittleren und höheren Schulen kam. 

Die Aufwendungen de Jahres 201 4  waren mit \ 3 , 1 8 1  Mrd. EUR um 

236,79 Mio. EUR (+ 1 ,8 %) höher als im Jahr 201 3. Gegenüber dem Vor­

anschlag waren die Aufwendungen um 24,95 Mio. EUR (+ 0,2 %) höher. 

Obwohl die höchsten Aufwendungen in den UG 30 "Bildung und Frauen" 

und 3 1  "Wissenschaft und Forschung" anfIelen, war fUr die Mehraufwen­

dungen hauptsächlich die UG 34 "Verkehr, Innovation und Technologie 

(Forschung)" mit 590,3 1  Mio. EUR (+  1 62,61 Mio. EUR bzw. + 38,0 % über 

dem Voranschlag) verantwonlich, weil eine Rückstellung fUr erwanete Auf­

wendungen zur Dekontaminierung von radiologischen Altlasten auf dem 

Gelände der Nuclear Engineering Seibersdorf fUr die Jahre 2024 bis 2035 
gebildet wurde. 

Rubrik 4 "Wirtschaft, Infrastruktur und Umwelt" 

1m Jahr 201 4  betrugen die Enräge 3, 1 7 1  Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 

201 3  um 2,370 Mrd. EUR (- 42,8 %) und gegenüber dem Voranschlag um 

106,73 Mio. EUR (- 3,3 %) gesunken. DafUr waren im Wesentlichen Min­

derenräge aus Versteigerungserlö en von Emissionszeniftkaten in der UG 43 
"Umwelt" verantwonlich [TZ 4.3). 
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Die Aufwendungen des Jahres 201 4  waren mit 7,475 Mrd. EUR um 

5,71 7  Mrd. EUR (- 43,3 'lb) niedriger als im Jahr 201 3. Gegenüber dem 

Voranschlag waren die Aufwendungen um 4,071 Mrd. EUR (- 35.3 'lb) nied­

riger. In der UG 41 _Verkehr, Innovation und Technologie- fIelen die höch­

sten Aufwendungen der Rubrik 4 mit 2,645 Mrd. EUR an, sie waren aber 

um 2,345 Mrd. EUR niedriger (- 47,0 'lb) als der Voranschlag, weil bezüg­

lich des Zuschussvertrages rur die ÖBB-Infrastruktur AG rur den Betrieb 

und die Bereitstellung für die Schieneninfrastruktur die jährliche Einver­

nehmensherstellung mit dem BMF nicht rechtzeitig erfolgt war'. In der 

UG 46 _Finanzmarktstabilität- waren Minderaufwendungen in der Höhe 

von 1 ,533  Mrd. EUR im Zusammenhang mit der Hypo Alpe-Adria-Bank 

International AG entstanden, weil start des budgetierten Gesellschafterzu­

schusses von 1 ,500 Mrd. EUR eine Kapitalerhöhung von 750,00 Mio. EUR 

durchgeführt wurde [Textteil - V V R  201 4, Band 2) .  

Rubrik 5 .Kassa und Zinsen" 

Im Jahr 201 4 betrugen die Erträge 1 .484 Mrd. EUR. Sie waren gegenüber 

201 3  um 250,88 Mio. EUR (- 1 4,5 'lb) gesunken und gegenüber dem Vor­

anschlag um 32,58 Mio. EUR (+ 2,2 'lb) angestiegen, wofür die UG 51 _Kas­

senverwaltung- verantwortlich war (Mehrerträge aus EU-Fonds). 

Die Aufwendungen des Jahres 2014 waren mit 6,662 Mrd. EUR um 

721 ,35 Mio. EUR (- 9,8 'lb) niedriger als im Jahr 20 1 3. Gegenüber dem Vor­

anschlag waren die Aufwendungen um 507,05 Mio. EUR (- 7 , 1  'lb) nied­

riger. Dies hing in der UG 58 _Finanzierungen, Währungstauschvenräge­

insbesondere mit der geringeren Finanzierungsnotwendigkeit sowie dem 

gesunkenen Zinsniveau zusammen. 

Weitere Einzelheiten zu den Voranschlagsabweichungen im Ergebnishaus­

halt finden sich im Textteil - V V R  201 4,  Band 2 bzw. im Zahlen teil des 

Bundes - V V R  201 4. 

3 Die Richtigkeit der diesbezüglichen Darstellung wird durch den RH i m  Rahmen der Pril­
fung der Abs<hlussrechnungen gemäß § 9 RHG überprüft werden. 
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1 . 1 . 3  Vergleich finanzierungshaushalt mit Ergebnishaushalt 

Tabelle 1 . 1 -3 :  Vergleich Finanzierungshaushalt mit Ergebnishaushalt 201 4  

f'n,nzilrungsfl,ush.tt (fH) (rgebnishaushall (EH) Dfff ..... 
'iOflIllHht.Ig ZilhluftIH AbwndI ... 

y.,.�� Erfolg --.. fH : EH 
AlIplM'tM Gtoimang 

2014 201. 
Vonnsdt ... 2014 : 

2014 2014 
vorlMChlat 2014 ; 20J4 

lIhW"ftfI ZO'4 Emit 201. 

in Mio, (UR l in " ;n Hio. [UR I in " 
in "10. 

,,,. 
Iv"d h",.u .. t 

Elnzahlu ng"'/Ertrige 12.1ts.19 71.462," · 732.95 - 1.0 69.904.11 6!1I.943,oa .. 31.27 ... 0,1 - i.SUI,16 

nicht-finanzierungswirb.am 227,62 222,83 • -4.78 · 2.1 ... 2l2.83 

nicht-ergt!bniswirks.am 2.507,74 2,]]8.10 • lEi9.04 · 6.7 • Z,llS.JO 

finanzierungs- und 
69.688,05 69.124.14 · 563.91 · 0.8 69,677,20 69.720.25 ... 43.06 ... 0,1 ... 596.11 

ergt!bniswirks.am 

AU1Z.h�9t!n/Aufwt!ndu"gt!n 75.165.09 74.652.55 . 1.n2,54 • t.5 7,.06UO 14.566,72 - 3.494.5. . 4.5 · 85.84 

nid\t·fil\ll'll;tfUI'l9t.wir�m 1.9S7.98 2.524.28 .. S66.29 .. 28,9 t 2.524.28 

nic:ht-ergebnbwirwm 1.708.).) 1.926:94 ... 218,62 + 12,8 - 1.926,94 

fltl.nli�Rlngs- und 
14.056.16 72.'2$.61 - U31,15. - 1,8 76.103,l2 n.042,44 - "'.060.81 - 5.l - 68].17 

eI9�bniswirlf.sam 

".Ulllft"illUierungualdo/ 
- 1.st9.11 · 1.1".11 • 179.59 • 10.' - I.ISe .•• - •. 623,63 • ],532"IS - 43.1 - l.43l,92 

NeUotrgebnls 

Rubrik 0.1 
bc:ht und 
Slch.f1Mft 

EinlahlungenjErträg� 49.198.76 48.897,04 - 301.12 - 0.6 49.291.92 49.422.28 + 130,36 + 0.3 ... 525.24 

AUSlahll,lngenjAufwendungen 8.145.n 8.2&1.55 +- 14l.78 + 1.1 9.402,15 9.]47,]2 - 54.82 · 0,6 + 1.059,77 

NlfttofinJinzierungnaldo/ 
. 41.052." . 40.609,49 - 44l,SO - 1,1 .. 19.111,71 . 40.074,96 + IIS,ll .. 0,5 - 5]4,53 

"4I!1:tHrgebnfs 

Artt.tt. SoII.I", 
lultrlk 2 Gesundheit Lind 

F.Jnnte 

Elnzilhlunqen,l(.rtriqe 15.796,95 16.04.9,70 ... 2.52.15 + 1,6 lS,729',57 IS.125.S8 - 3.99 · 0.0 • ]24.l2 

"'us.zahlu"9tfljAufwendun9�n 36.11177.89 37.619.71 ... 741.89 + 2.0 36.188.t2 31.901.11 + 1.112.99 .. 3.0 . 281.34 

N4I!uoftniinrierungiuldol 
- 21.010,94 · 21.570,07 - 419,14 .. 2,1 - 21.051,55 · 22.175,53 - 1.116,91 + 5,) - 605,46 "ett!nrgebnts 

Iildung, 
Rubrik ) Forschung, Kunst 

ulld Kultur 

Einzilhh,lng�nfEr(rige 90.34 113094 + 23,61 .. 2&.1 113.12 139.57 · 13.91 - 9,1 .. 25.63 

AuuahtungenjAufw.l!ndunqen U.OSt.Z1 12.946.11 - lOS.10 - G.I 1l.IS6,.l9 tl.18I,JA. ... 24.95 .. 0,2 . 2350.23 

Hilttoftnilnzierunp.iilldo/ 
- 12.160,'7 · 12.132,11 .. 121.71 - 1,0 - U.OO2,87 · 13.0 .... 17 - 31,90 . 0,3 - 209,61 Hdtlllf'fgl!bnis 

WfrtKh.,«. 
Ilubrik " Infrilltrulrtur 

und Umwtlt 

EinzilhlungenfErtfige US7,&8 5.281,91 · 315,96 - 6,6 1.271.9S 3.171,21 - 106.73 . ].3 - 2.110.70 

Auyahtunqen/Aufwendunqen 10,785,71 9,095.79 - 1.689,91 • 15,7 11.5'5,45 7,474,8Q . 4,070,65 - 15,1 - 1.621,00 

N.Uoffnlnllerungssilldo/ · 5.127,13 · '.113." + 1.111,95 · 25.1 · 8.267,50 - 4.l03,58 + 3.963,92 · 47,9 - 489,70 N.ttOl!rg�bnls 

Rubrik 5 I(.assa und ZlnHn 

Einul'llüngen/Ertrjq� 1.4;1,86 1.120,2' • 331,62 - 22,8 1.451,86 1.484,A.' • 32,5S .. 2,2 • ]6',20 
O\Y$-uhlfJngen/Autw�ndunqen 6.9'0',51 6.103.33 - lOt.l9 - Z.9 7.169,20 6.662.15 - 507,05 - 1,1 · 41,18 

NIUIII'l'inilftll.fllnvu•1do/ 
· 5.452,15 · 5.50.09 • UO,43 + 2,4 - 5.717,34 - 5.177,11 .. 519,6l · 9.4 .. 405,38 NttlotrcJf'bnh 

Ou'i!''': HIS. t19,n, a,rKhnllng 
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Die Einzahlungen im Jahr 201 4  waren um 1 ,520 Mrd. EUR höher als die 

Enräge. Auch die Auszahlungen waren um 85,84 Mio. EUR höher als die 

Aufwendungen. Zwischen dem Netlofmanzierungssaldo im Finanzierungs­

haushalt (- 3, 190 Mrd. EUR) und dem Nenoergebnis im Ergebnishaushalt 

(- 4,624 Mrd. EUR) ergab sich eine Differenz von 1 .434 Mrd. EUR. 

Wesentliche Differenzen zwischen dem Finanzierungshaushalt und dem 

Ergebnishaushalt ergaben sich wie folgt: 

In der Rubrik 0, 1 _Recht und SicherheiC ergab ich die Differenz 

zwischen Auszahlungen und Aufwendungen v.a. aus den Forde­

rungsbewegungen. d.h. den Veränderungen der Steuerschulden aus 

den öffentlichen Abgaben (648,45 Mio. EUR) sowie der Dotierung 

von Prozesskostenriickstellungen in der UG 1 5  i.Z.m. Schadloszah­

lungen (340.00 Mio. EUR). Der Finanzierungshaushalt war hiervon 

nicht betroffen. Dariiber hinaus fiihne die letzte Eurof,ghter-Raten­

zahlung zu Auszahlungen in Höhe von 1 56.43 Mio. EUR, wovon 

der Ergebnishaushalt nicht betroffen war. Die Brutlo teuerenräge 

überstiegen die -einzahlungen um 670.7J Mio. EUR. 

In der Rubrik 2 _Arbeit. Soziales, Gesundheit und Familie- kam 

es zu Einzahlungen aufgrund einer Schuldenrilgung des Reserve­

fonds fiir Familienbeihilfen gegenüber dem Bund (380,41 Mio. EUR) 

und zur Auszahlung von Unterhaltsvorschüssen ( I  33,J2 Mio. EUR). 

Der Ergebnishaushalt war hiervon nicht betroffen. Beim Bundes­

beitrag zur Pensionsversicherungsanstalt ( 1 1 5,56 Mio. EUR) sowie 

beim Bundesbeitrag zur Sozialversicherungsanstalt der Bauern 

(25,53 Mio. EUR) entstanden Aufwendungen durch die Beglei­

chung des Abrechnungsrestes 201 3, der sich aus den geleisteten 

Vorschüssen des Bundes und dem tatsächlichen Bedarf aus der end­

gültigen Erfolgsrechnung ergab (_GebÜhrenrichtigstellung-). Der 

Finanzierungshaushalt war hiervon nicht betroffen. 

In der Rubrik 3 _Bildung, Forschung, Kunst und Kultur- wurde eine 

Rückstellung in Höhe von 1 76,56 Mio. EUR fiir erwanete Aufwen­

dungen zur Dekontaminierung von radiologi chen Altlasten auf 

dem Gelände der Nuclear Engineering Seibersdorf (NES GmbH) fiir 

die Jahre 2024 bis 2035 gebildet. Der Finanzierungshaushalt war 

hiervon nicht betroffen. 

In der Rubrik 4 _Winschaft, Infrastruktur und Umwelt- fanden 

einerseits Einzahlungen aus der Rilckzahlung des Panizipations­

kapitals durch die Raiffeisenbank International AG und durch die 

BAWAG P.S.K. von insgesamt 2, 100 Mrd. EUR und aus der Ver-
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äußerung von Liegenschaften von 78,57 Mio. EUR statl. Anderer­

seits erfolgten Auszahlungen rur die Kapitalerhöhung der Hypo 

Alpe-Adria-Bank International AG von 750,00 Mio. EUR, rur die 

letzte Beitragsrate an den ESM in Höhe von 445,34 Mio. EUR und 

Schadenszahlungen rur Expon-, Rück- und Beteiligungsgaran­

tien gemäß AusfFG in Höhe von 94,70 Mio. EUR. In diesen Fäl­

len war der Ergebnishaushalt nicht betroffen. Für den Bundeszu­

schuss zur ÖBB-Infrastruktur AG gemäß § 42 BBG übenrafen die 

Auszahlungen die Aufwendungen um 534, 10 Mio. EUR. Aufgrund 

des gewählten Finanzierungsmodells fallen die Aufwendungen in 

dem Jahr an, in dem die I nvestitionen getätigt werden, die Aus­

zahlungen erfolgen in Form von Annuitätenzuschüs en veneilt 

über 30 bzw. 50 Jahre. Da nach Auffassung des BMVIT die ver­

tragliche Grundlage fehlte, kam c zu keiner Einbuchung betref­

fend den Zuschussvenrag 201 4-20 19  (Details dazu fmden sich im 

Textteil - VVR 20 14 ,  Band 2). 

In der Rubrik 5 _Kassa und Zinsen- überstiegen die Enräge von der 

EU für den Europäischen Landwinschaftsfonds (HER) die entspre­

chenden Einzahlungen um 275, 1 5  Mio. EUR. Dieser Bctrag wurde 

von der Europäischen Kommission vor dem Hintergrund des Aus­

laufens der Finanzperiode 2007 bis 201 3  cinbehalten und soll nach 

ordnungsgemäßer Abrechnung der Programme ausbezahlt werden. 

Darüber hinaus waren die Differenzen zwischen dem Finanzierungs- und 

dem Ergebnishaushalt im Allgemeinen auf 

nicht-fmanzierungswirksame Abschreibungen auf Sachanla­

gen und immaterielle Vermögenswene (424,27 Mio. EUR; davon 

287, 1 5  Mio. EUR für die Abnutzung. 73,62 Mio. EUR für Grund­

stückseinrichtungen und 63,50 Mio. EUR für Gebäude bzw. 

240.45 Mio. EUR in der UG 1 4. 54.60 Mio. EUR in der UG 40 und 

43.60 Mio. EUR in der UG 30), 

nicht-ftnanzierungswirksame Aunösungcn (86,36 Mio. EUR) und 

Dotierungen (260,64 Mio. EUR) von Pcrsonalrückstcllungen, 

nicht-ergebniswirksame Auszahlungen rur Amts-, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung (98,48 Mio. EUR) sowie 

Periodenabgrenzungen 

zurückzuführen. 
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Weitere Einzelheiten zu den Differenzen zwischen dem Finanzierungs- und 

dem Ergebnishaushalt fmden sich im TexUeil - VVR 20 14, Band 2.  

1.2 Finanzielle Auswirkungen auf künftige Finanzjahre 

1 .2 .1  Vorberechtigungen und Vorbelastungen 

Vorbelastungen und Vorberechtigungen sind in den §§ 60 und 6 1  BHG 201 3  
geregelt. Vorbelastungen betreffen Vorhaben, die mit dem Eingehen von 

Verpnichtungen verbunden sind, aufgrund derer in den folgenden Finanz­

jahren Auszahlungen durch den Bund zu tätigen sind. Vorberechtigungen 

betreffen Vorhaben, aus welchen der Bund voraussichtlich Berechtigungen 

(insbesondere Forderungen) in folgenden Finanzjahren erwirbt. Die ausge­

wiesenen Vorbelastungen sind vor allem rur die Budgerplanung von Bedeu­

tung, weil sie den fmanziellen Rahmen künftiger Budgets einschränken. 

Es wird einzahlung eitig zwischen Berechtigung (Obligo, vormals Phase 3) 
und Forderung (vormals Phase 4) sowie auszahlungsseitig zwischen Ver­

pnichtung (Obligo, vormals Phase 3) und Verbindlichkeit (vormals Phase 4) 
unterschieden. Verpnichtungen (Obligo ) entstehen beispielsweise durch 

die Durchfuhrung von Bestellungen. die zum Entstehen einer Zahlungsver­

pnichtung in der Zukunft fuhren. Solange diese Verpflichtung noch nicht 

zu einer Verbindlichkeit geworden ist (Ld.R. im Zeitpunkt der Leistungs­

erbringung bzw. Rechnungslegung), ist diese als Obligo zu erfassen. Glei­

ches gilt einzahlungsseitig'. 

Vom Bund gewähne Darlehen sind - jeweils mit den auf die einzelnen 

Finanzjahre entfallenden Rückzahlungsraten - als Vorberechtigungen zu 

verrechnen. Aufgenommene Finanzschulden sind mit den in künftigen 

Finanzjahren f<illig werdenden Beträgen als Vorbelastungen zu verrechnen. 

Im Folgenden werden die Verpflichtungen und Berechtigungen zum 

3 1 .  Dezember 201 4  dargestelt und den Wenen aus 201 3  gegenüberstellt. 

Die Darstellung der Forderungen und Verbindlichkeiten rur 201 4  erfolgt im 

endgültigen BRA 2014. 

1 .2 .2  Verpflichtungen 

Der Gesamtstand der Verpflichtungen des Bundes setzt sich aus den Ver­

pflichtungen zu Lasten künftiger Finanzjahre sowie aus den offen geblie-

4 Siehe § 90 BHG 20\] bzw. § 7 BHV 20\3 
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benen Verpnichtungen aus dem Finanzjahr 201 4  zusammen IZahlenteil de 

Bundes - V V R  201 4 ,  Tabelle 1.4. 1 ) . 

Die Verpnichtungen 201 4  wiesen eine Gesamtsumme von 1 39,230 Mrd. EUR 

auf. Damit waren sie um 3,405 Mrd. EUR 1- 2,4 <lb) geringer als im Jahr 201 3  
1 1 42,635 Mrd. EUR). Sie etzten sich aus offengebliebenen VerpOichtungen 

in Höhe von 56,07 Mio. EUR und aus den VerpOichtungen zu Lasten künf­

tiger Finanzjahre in Höhe von 1 39, 1 74 Mrd. EUR zusammen. 

I m  Jahr 2014 wurden Verpnichtungen insbesondere übernommen flir 

- eine Leistungsvereinbarung des Wissenschaftsministerium mit der 

Akademie der Wissenschaften fiir die Jahre 201 5  bis 201 7  lUG 3 1 :  
3 1 5.00 Mio. EUR). 

- das I nvestitions- und Erhaltungsprogramm des VerkehrsressollS flir 

Privatbahnen in den Jahren 201 5  bis 2019 lUG 4 1 :  1 39,62 Mio. EUR). 

- den Fonds zur Förderung der Wissenschaftlichen Forschung lUG 3 1 :  
205,60 Mio. EUR), 

- die Förderung von Projekten der Forschungsförderungsgesellschaft 

lUG 34: 1 37, 1 5  Mio. EUR), 

- die Förderung verbessener numerischer Wettervorhersagen lUG 34: 
90,73 Mio. EUR) und 

- die Umweltförderung im Inland lUG 43:  44,66 Mio. EUR). 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die VerpOichtungen geteilt nach offen geblie­

benen VerpOichtungen und Verpnichtungen zu Lasten künftiger Finanz­

jahre 201 3  und 201 4  nach Untergliederungen: 
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Tabelle 1 .2- 1 :  Verpflichtungen nach Untergliederungen 
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Auf die UG 58 _Finanzierungen, Währungstauschverträge- entfIel mit 

66,503 Mrd. EUR der größte Anteil der Verpnichrungen zu Lasten künf­

tiger Finanzjahre (47,8 <\b). Darin waren auch die zukünftigen Zinszah­

lungen enthalten. Der Anteil an Verpflichtungen zu Lasten künftiger Finanz­

jahre in der UG 4 1  _Verkehr, I nnovation und Technologie- belief sich auf 

47,603 Mrd. EUR (34,2 <\b), wovon 47, 1 6 1  Mrd. EUR dem OB 4 1 .02.02 
_Schiene- zuzuordnen waren (Textteil - V V R  201 4, Band 2, UG 4 1 ). 

Die offen gebliebenen Verpflichtungen fanden sich zum größten Teil 

in der UG 34 _Verkehr, I nnovation und Technologie (Forschung)" mit 

2 1 , 1 3  Mio. EUR sowie in der UG 4 LVerkehr, I nnovation und Technologie" 

mit 1 2,77 Mio. EUR. 

Von den Verpnichtungen zu Lasten kün ftiger Finanzjahre werden 

1 6,320 Mrd. EUR im Jahr 201 5, 57.286 Mrd. EUR von 201 6  bis 2024 

und 65,567 Mrd. EUR ab dem Jahr 2025 schlagend (Zahlen teil des 

Bunde - V V R  201 4, Tabelle 1 .4. 1 .2) .  

1.2.3 Berechtigungen 

Der Gesamtstand der Berechtigungen des Bundes setzte sich aus den Berech­

tigungen zu Gunsten künftiger Finanzjahre sowie aus den offen gebliebe­

nen Berechtigungen aus dem Finanzjahr 2014 zusammen (ZahlenIeil des 

Bundes - V V R  201 4, Tabelle 1 .4.2) .  

Die Berechtigungen 201 4  wiesen eine Ge amtsumme von 495, 1 3  Mio. EUR 

auf. Damit waren sie um 9 1 9,75 Mio. EUR (- 65,0 <\b) geringer als im 

Jahr 201 3  ( 1 ,4 1 5  Mrd. EUR). Sie setzten sich aus offengebliebenen Berech­

tigungen in Höhe von 7,70 Mio. EUR und aus den Berechtigungen zu Guns­

ten künftiger Finanzjahre in Höhe von 487.44 Mio. EUR zusammen. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Berechtigungen geteilt nach offen geblie­

benen Berechtigungen und Berechtigungen zu Lasten künftiger Finanz­

jahre 201 3 und 2014 nach Untergliederungen:' 

5 Der starke ROckgang der Berechtigungen erscheint dem RII nicht plausibel. Dir Daten 
zu den Berechtigungrn wenl(n im Zuge der Uberprufung der Abschlussrrchnungen 
gem.ß § 9 RHG geprilft werden. 
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Tabelle 1 .2-2: Berethtigungen nach Untergliederungen 
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